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Eine Pitte an Gie a 

Wenn Sie selbst keine Baumschulpflanzen brauchen, 

so geben Sie bitte unseren Katalog Ihren Bekannten und Freunden. 

Wenn Sie mit unseren Pflanzen zufrieden waren, 

so empfehlen Sie uns bitte in Ihrem Bekannten- und Freundeskreis. 

Wenn Sie eine Beanstandung über unsere Lieferung haben, so schreiben 
Sie uns, wir werden den Fehler nachprüfen und Sie schadlos halten. 

SEHR WICHTIG 

ist es, daß Sie uns bei jeder Bestellung deutlich und vollständig Ihren 

Namen, den Wohnort und die Post- und Eisenbahnstation angeben. 



KATALOG-PREISLISTE 1962/63 
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5309 MECKENHEIM BEI BONN 

Fernruf Amt Meckenheim Nr. 258 

Telegramme: Baumschulenherr, Meckenheim, Bezirk Köln 

Bahnstation: Meckenheim, Bezirk Köln 

Bankkonto: Kreis-Sparkasse Meckenheim 

Postscheck-Konto: Köln Nr. 92315 
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An unsere 

sehr geehrten Kunden und Geschäftsfreunde! 

Für die Pflanzzeit Herbst 1962/Frühjahr 1963 gestatten wir uns, Ihnen unseren neuen 

Katalog zu übergeben. Er umfaßt mit eingehender Beschreibung ein sorgfältig aus- 

gewähltes Sortiment in: 

Obstbäumen, besonders Niederstämme für Plantagen und Gärten, 

Beerenobst — Hochstämme und Büsche in den wertvollsten Sorten. 

Rosen — Hochstämme und Büsche in herrlichen neuen und bewährten alten 

Sorten. 2 

Zierbäume, Immergrüne Pflanzen, Blütensträucher und Heckenpflanzen für 

Grünanlagen und Gärten. 

Blütenstauden und Steingartenpflanzen in wertvollen Sortimenten. 

Um Ihnen die Pflanzenauswahl zu erleichtern, haben wir unseren Katalog mit bunt- 

farbigen Bildern ausgestattet. Darüber hinaus sind wir gerne bereit, Sie durch ge- 

schultes Personal zu beraten. 

Seit der Gründung unseres Betriebes im Jahre 1930 haben wir in ausgedehnten 

Kulturen große Mengen Plantagen-Obstbäume herangezogen. Viele ertragsreiche 

Obstanlagen im In- und Ausland zeugen von der guten Qualität unserer Baumschulen. 

In unseren eigenen, 120 Morgen großen Plantagen konnten wir große Erfahrungen 

sammeln, die wir unseren Kunden zur Verfügung stellen. Zur Zeit prüfen wir in 

einer 30 Morgen großen Heckenanlage System Hechinger diese Baumform auf ihre 

Brauchbarkeit für den Erwerbsobstbau. Im Zuge der Verbesserung des Plantagen- 

obstbaues verwenden wir in der Anzucht von Obstbäumen in zunehmendem Maße 

Edelreiser von wertvollen Mutterbäumen. 

Seit der Gründung unserer Firma im Jahre 1930 besitzen wir das Wertzeugnis für 

deutsche Markenware. Unsere Obstbäume und Beerenobst sind mit dem Marken- 

etikett Nr. 16 009 gezeichnet. Darüber hinaus haben wir uns der Viruskontrolle durch 

das Pflanzenschutzamt in Bonn unterstellt. Unsere Kunden haben damit die Gewähr, 

gesundes Pflanzenmaterial zu erhalten. 

Wir laden freundlichst zur Besichtigung unserer Baumschulen und Obstplantagen ein. 

Wenn Besichtigungen an Samstagen und Sonntagen gewünscht werden, so erbitten 

wir vorherige Anmeldung, damit geeignete Führung zur Verfügung gestellt werden 

kann. 

Es würde uns freuen, Ihre Aufträge zu erhalten, die wir sorgfältig und gut ausführen 

werden.. 

Meckenheim, im August 1962 

Qualitätsbaumschulen und Obstplantagen 



Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Wir empfehlen dringend... 
Ihre Aufträge uns so zeitig wie möglich aufzugeben. Vor der Versandsaison können 

wir Sie eingehender als in der Hochsaison beraten. Alle Aufträge werden nach der 

Reihenfolge des Eingangs zum Versand gebracht. 

im Geschäftsverkehr folgende Hinweise zu beachten: 

> am Fernsprecher: 

1. Bereithalten 
Auftragsnummer, Angebot oder letztes Schreiben. 

2. Schriftlich bestätigen: Hörfehler werden dadurch vermieden! 

b im Telegrammverkehr: 

1. Telegrammadresse benutzen: Baumschulenherr Meckenheim Bez. Köln 

2. Schriftlich bestätigen: Irrtümer werden dadurch beseitigt! 

Bei der Bestellung erbitten wir deutliche Angabe von Anschrift, Post und Bahnstation 

(Übergangs- oder Kleinbahnstationen bzw. Autokraftverkehr). 

Rückfragen und Nachbestellungen können nur unter Angabe der Nummer unserer Auf- 

tragsbestätigung bearbeitet werden. 

> vor einem Besuch: 

1. Anmelden 

möglichst rechtzeitig empfehlenswert, insbesondere außerhalb der Geschäftszeit. 

2. Geschäftszeit: 

Montag bis Freitag von 7-12 und 13—18 Uhr, Sonnabend von 7—12 Uhr. 

Außerhalb dieser Geschäftszeit ist eine vorherige Anmeldung im Interesse des Besuchers 

dringend erwünscht. 

> Besondere Hinweise: 

Das sofortige Mitnehmen von Pflanzen bei persönlichen Bestellungen verursacht 

arbeitstechnische Schwierigkeiten. Wir bitten Sie, uns mindestens drei Tage vorher 

Ihre Wünsche bekanntzugeben. 

- Der Versandablauf richtet sich nach der Witterung. Bei evtl. Verzögerungen bitten 

wir um Ihr Verständnis. Wir bleiben bemüht, Sie so schnell wie möglich zu beliefern. 

Es ist uns nicht möglich, bei unserem reichhaltigen Sortiment alle Pflanzen einzeln 

zu beschreiben. Fordern Sie bitte bei den in unserer Katalog-Preisliste nicht auf- 

geführten Pflanzen, unter Angabe der Menge unser Spezialangebot an. 

Wir werden Ihren besonderen Wünschen stets unsere größte Aufmerksamkeit 

schenken, sei es Qualität, Sortierung, Sortiment oder Versand. Bitte helfen Sie uns 

dabei. Es ist unser Bestreben, nicht nur einen Kunden zu gewinnen, sondern auch zu 

behalten. 



Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Der Niederstamm hat sich als ideale Baumform für den Erwerbsobstbau bewährt. 

Seit 15 Jahren hat sich in den geschlossenen Obstbaugebieten der moderne Nieder- 
stamm bewährt und durchgesetzt. Die heutigen, hohen Marktansprüche verlangen ein 
hochwertiges Obst, das sich nur noch rentabel am Niederstamm erzeugen läßt. 
Infolgedessen können wir nur noch niedrige Baumformen gebrauchen, wobei man die 
meisten Kulturarbeiten vom Boden aus erledigen kann. Wir beschreiben nachstehend 
einige Baumformen, die sich für verschiedene Anbauverhältnisse eignen: 

FÜR DEN APFELANBAU: 

Der Viertelstamm 

Der Hochbusch 

Der Spindelbusch 

mit einer Stammhöhe von 80—100 cm und auf den starkwach- 
senden Unterlagen Malus Typ I und XI, sowie auf der Sämlings- 
unterlage veredelt, ermöglicht zunächst wegen seiner Boden- 
freiheit eine bequeme Bodenbearbeitung mit Hackgeräten bis 
dicht an den Stamm, so daß nur wenig Handarbeit übrig bleibt. 
Auch alle Pflegemaßnahmen wie Baumschnitt, Schädlings- 
bekämpfung, Fruchtausdünnung, und die Ernte lassen sich 
leicht durchführen. Der Viertelstamm braucht nur bei der Pflan- 
zung einen dünnen Pfahl; später wird dieser nicht mehr benötigt, 
weil die Bäume mit den starken Wurzeln fest stehen. Diese 
Baumform hat sich besonders in den Obstbaugebieten im Alten- 
Land und am Bodensee bewährt. 
Abstand der Bäume je nach Sorte, Unterlage und Boden- 
verhältnissen in Viereckpflanzung 4,50 bis 8,00 m. 

mit einer Stammhöhe von 60cm dürfte nach unseren. Erfah- 
rungen für den Apfelanbau die beste Form sein. Nach der Er- 
kenntnis, keinen Zentimeter zu hohen Stamm, der die Pflege- 
arbeiten unter Benutzung selbst der kleinsten Leiter erschwert, 
und keinen Zentimeter zu niedrigen Stamm, der die Boden- 
bearbeitung behindert, vereinigt. der Hochbusch diese Anforde- 

rungen am besten. 
In dieser Baumform können Apfelsorten auf den starkwachsen- 
den Unterlagen Malus Typ I und XI und der Sämlingsunterlage, 

auf den mittelstarken Malustypen II, IV und VII, sowie auf 
der schwachwachsenden Type IX gepflanzt werden. Die Bäume 
auf den Malustypen II und VII brauchen in den ersten vier 
Jahren nach der Pflanzung einen Pfahl und können ihn später 
entbehren. Dagegen müssen die Bäume auf den Unterlagen IV 

und IX stets einen Pfahl haben, weil die schwachen und brüchi- 

gen Wurzeln nicht genügend sturmfest sind. 
Baumabstand im Viereckverband je nach Sorte, Unterlage und 

Bodenverhältnissen: 
auf den Typen I, XI und Sämling 4,50 bis 8,00 m 
auf den Typen II, IV, VII 4,00 bis 4,50 m 
auf Typ IX 2,50 bis 3,50 m 

mit einer Stammhöhe von 50—60 cm hat sich besonders für 
Plantagen mit besten Bodenverhältnissen, wo besonders die 
Unterlage Typ IX gedeiht und auch die mittelstarken Typen II, 
IV und VII gebraucht werden, bewährt. Die verhältnismäßig 
leicht zu ziehende Baumform vereinigt viele Vorzüge und sollte 
überall angewandt werden, wo man sie unter den jeweiligen 
Verhältnissen gebrauchen kann. Sie ist schon deshalb vorteil- 
haft, weil man drei Viertel aller Pflegearbeiten und die Ernte 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Die Hecke 

vom Boden aus durchführen kann. Der Spindelbusch hat sich 

besonders im Rheinland, aber auch in anderen Gebieten unter 

gleichen Boden- und Klimaverhältnissen bewährt. Dort, wo man 

die Unterlage Typ IX gebrauchen kann, bringen die Bäume all- 

jährlich hohe Erträge und beste Fruchtqualitäten. 

Baumabstand im Viereckverband je nach Sorte, Unterlage und 

Bodenverhältnissen: 
Bäume auf Malus Typ IX veredelt für guten Boden und 

Normalsorten 3,00 X 3,90 m 

Bäume auf Malus Typ IX veredelt in schwachwüchsigen 

Sorten, z.B. Klarapfel, James Grieve, Geh. Oldenburg, 

Ontario, Champagner Renette und ähnliche 2,50 X 2,50 m 

Bäume auf den mittelstark wachsenden Typen II, IV und 

VII veredelt in Normalsorten z.B. Cox Orangen, Gold- 

parmäne, Geh. Oldenburg, Ontario, je nach Bodenverhält- 

nissen 4,00X4,00 m 

in stärker wachsenden Sorten, z. B. Boskoop, Echter Glok- 

kenapfel, James Grieve 4,50X4,50 m 

Um den Obstbau rationeller und rentabler zu gestalten, hat man 

wieder die Heckenform aufgenommen, die schon in früheren 

Jahren in einigen Obstbaugebieten bekannt war. Es gibt dafür 

verschiedene Methoden, die Thomas-Bouch&e-Hecke dürfte am 

meisten bekannt sein. Die bisher üblichen Heckenformen erfor- 

dern aber immer noch zuviel Arbeit und Kosten, weil man an 

den notwendigen Drahtgerüsten, Bindearbeiten u. dgl. nicht vor- 

bei kommt. Der besseren Sonnenbelichtung wegen sollen die 

Hecken in Nord-Süd-Richtung angelegt werden. Auf guten 

Böden soll man nur die schwachwachsenden Unterlagen ver- 

wenden, auf schlechteren Böden können auch mittelstarke 

Unterlagen genommen werden. Die Bäume werden an Draht- 

gerüsten fächerartig und formlos gezogen. Die Baumabstände 

in der Reihe können je nach Sorte und Unterlage eng gewählt 

werden. Die Baumreihen (Gassen) werden 3,00—4,00 m breit 

genommen, um eine bequeme Bodenbearbeitung bis dicht an die 

Bäume zu ermöglichen. Die Ausgangsform für die Obsthecke ist 

die einjährige Veredlung oder der zweijährige Spindelbusch. 

Baumabstand für Obsthecken: 
auf Typ IX veredelt für schwachwachsende Sorten 

1,75 X 3,00 m 

auf Typ IX veredelt für mittelstark wachsende Sorten 

; 2,00 X 3,25 m 

auf Typ IX veredelt für stark wachsende Sorten 
2,25 X 3,50 m 

auf den Typen II, IV und VII veredelt für schwach- 

wachsende Sorten 2,50 X 4,00 m 

auf den Typen II, IV und VII veredelt für mittelstark 

wachsende Sorten 3,00 X 4,00 m 

auf den Typen II, IV und VII veredelt für stark 

wachsende Sorten 3,50 X 4,50 m 

Die „Hechinger Hecke“ ist lizenzpflichtig und unter der Nr. 1060-180 patentamtlich 

geschützt. Mit dieser Baumform sollen die Produktionskosten für 

Tafelobst weiter gesenkt und größere Erträge erzielt werden. 

In einer Broschüre haben wir das Kulturverfahren der Hechin- 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

ger Hecke eingehend beschrieben. Wir haben eine 30 Morgen 
große Apfel- und Birnenhecke in unserem Betrieb angelegt, die 
bereits im Ertrag steht. Ein abschließendes Urteil über diese 
Heckenform kann erst in den nächsten Jahren gefällt werden. 
Doch sind wir der Überzeugung, daß sie im Obstbau eine große - 
Rolle spielen wird. Wir laden Interessenten zur Besichtigung 
unserer Heckenanlagen freundlichst ein. Die Broschüre kann 
zum Selbstkostenpreis von 1,— DM von uns bezogen werden. 

Der Apfel Hoch- und Halbstamm wird in neuen Erwerbsanlagen nicht mehr gepflanzt. 
Man wird noch im Ertrag stehende, jüngere Anlagen mit Jung- 
bäumen in dieser Form ergänzen, z.B. für den Eigenbedarf in 
Obsthöfen, Kleingärten u. dgl. In den letzten Jahren wurden 
noch da und dort Halbstämme gepflanzt, wo man Erdbeeren und 
ähnliche Unterkulturen als Zwischenpflanzung haben will. Doch 
bei der notwendigen, intensiven Schädlingsbekämpfung, die der 
moderne Obstbau erfordert, sind Unterkulturen sehr hinderlich 
und auf die Dauer unrentabel. 

Anbaumöglichkeiten der verschiedenen Apfelsorten 
Hochstammsorten für Straßen, Viehweiden usw. mit gesundem, aufrechtem Wuchs: 
Brettacher Sämling 
Champagner Renette Gravensteiner 
Goldparmäne Landsberger Rtite. 
Kaiser Wilhelm Jakob Lebel 

Geheimrat Oldenburg 

Hochbüsche und Spindelbüsche für Erwerbsanlagen: 
Sorten: 

Cox Orangen Renette 
Champagner Renette 
Freiherr von Berlepsch 
Echter weißer Glockenapfel 

Goldparmäne 
James Grieve 
Golden Delicious 

Geheimrat Oldenburg 

Liebhabersorten: 
Brettacher Sämling Roter Berlepsch 
Gravensteiner Laxtons Superb 
Kaiser Wilhelm Signe Tillisch 

APFEL: 
Hochstämme: Stammhöhe ca. 180 cm, stammecht 

und in Kronenhöhe auf Stammbildner 
veredelt $ 

Halbs;ämme: Stammhöhe 120—140 cm, stamm- 
echt und in Kronenhöhe auf Stamm- 
bildner veredelt. 

Viertelstämme: Stammhöhe 80—100 cm, 'stamm- 
echt und auf Stammbildner veredelt . 

Buschbäume: Stammhöhe ca. 60 cm auf Typ IL, II, 
IV, VII, IX, XI und Sämling veredelt 

2—3jährig 
3—4jährig 

Spindelbüsche und senkrechte Schnurbäume: 
Stammhöhe 40—50 cm auf Typ II, IV, 
VII, IX 2—3jährig 

Einjährige Veredlungen, aus weitem Stand auf 
den Typen I, II, IV, VII, IX, xI und 
Sämling veredelt SL 

Stamm» 

Ontarioapfel 
Roter Boskoop 
Winterrambur 

Ingrid Marie 
Jonathan 
Klarapfel 
Roter Boskoop 
Stark Earliest 

Schöner aus Nordhausen 
Zuccalmaglios Renette 

umfang 1 Stück 10 Stück 100 Stück 1000 Stück - 
in cm 

7—8 
8—10 
10—12 

6—7 
79 

OO e 
0 ni 
Set = 
Bora 
59.7500, 

45, 400,— 3800,— 

45,— 400,— 3800,— 
Ba A 

45,— 400,— 3800,— 

30,— 270,— 2600;— 



Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 
eier arme ni 

‚Brettacher Sämling: 
(Nov.-März) 

Champagner Renetie: 
(Jan.-Juni) 

Cox Orangen Rtte.: 
(Nov.-Jan.) 

Echter weißer 
Glockenapfel: 

(Febr.-Mai) 

- Freiherr v. Berlepsch: 
(Dez.-April) 

Geheimrat Oldenburg: 
(Okt.-Nov.) 

Golden Delicious: 
(Jan.-April) 

Goldparmäne: 
(Nov.-Jan.) 

Sortenbeschreibung: 

APFEL: 

Große Tafelfrucht, ähnlich dem Ontarioapfel, von gro- 

ßer Haltbarkeit und angenehm, frischem Geschmack. 

Der Baum wächst sehr kräftig, hat auffallend gesundes 

Laub und trägt regelmäßig. Im süddeutschen Obstbau 

noch eine geschätzte Erwerbssorte. 

Mittelgroße Frucht, gelb, fettschalig, saftig, von ange- 

nehmer Säure, hält sich ohne nenenswerte Verluste bis 

Juni auf dem Lager. Der Baum wächst mittelstark, 

trägt regelmäßig. Das Abernten der Früchte sollte mög- 

lichst spät im Oktober geschehen. Champagner Rtte., in 

Südtirol besonders viel angebaut, braucht Weinklima 

und guten Boden. Plantagensorte. 

Frucht mittelgroß, grüngelb, sonnenwärts rötlich, ganz 

mit feinem, zimtfarbigem Rost überzogen, Fleisch gelb, 

fein, wunderbar gewürzt, aromatisch, allerersten Ran- 

ges. Der Baum wächst mittelstark, trägt reich und 

regelmäßig jedes Jahr. Eine hervorragende Plantagen- 

sorte für ihr zusagende Boden- und Klimaverhältnisse, 

die auf den Märkten die höchsten Preise erzielt. 

Baum ist starkwüchsig, sehr gesund, reichtragend und 

mittelfrüh blühend. Die Frucht ist groß, glockenförmig, 

Fleisch fein, saftig, etwas säuerlich, würzig. Der Wert 

der Sorte liegt in ihrer langen Haltbarkeit. Im Alten 

Land und im Bodenseegebiet zählt sie noch zu den 

Plantagensorten. 

Die Frucht ist mittelgroß, leicht gerippt, gelb mit leich- 

ter Rötung. Das Fleisch ist fein saftig, abknackend, von 

feinem Aroma, erstrangige Tafelfrucht. Der Baum 

wächst mittelstark, trägt regelmäßig. Unter guten 

Anbauverhältnissen zählt die Sorte zu den wertvollsten 

Plantagensorten. Sie hält sich vorzüglich im Kühllager 

bis Ende April. 

Frucht mittelgroß, auf gelbem Grunde rot verwaschen 

und gestreift, der bekannten Goldparmäne sehr ähnlich. 

Das Fleisch ist weiß, fein saftig, von süßsäuerlichem 

Geschmack. Der Baum wächst mittelstark, trägt all- 

jährlich, wohl eine der fruchtbarsten Apfelsorten. In 

den Obstbaugebieten, der Pfalz und des Rheingaues 

zählt die Sorte zu den besten Plantagensorten.- 

Der Apfel ist groß, etwas hoch gebaut, zitronengelb 

gefärbt mit langem, dünnem Stiel. Das Fleisch ist gelb, 

saftig, süß-aromatisch, von angenehmem Wohlge- 

schmack. Der Baum wächst mäßig stark, verlangt guten 

Boden und warme Lage und trägt regelmäßig reich. 

Die Sorte zählt zu den am meisten angebauten Plan- 

tagensorten in der Welt und hat sich schnell im Bun- 

desgebiet verbreitet. 

Frucht mittelgroß, regelmäßig gelb, leicht rot geflammt 

und gestreift, bei Lagerrreife ganz prachtvoll gefärbt. 

Das Fleisch ist gelblich-weiß, fest, süßaromatisch, erst- 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Gravensieiner: 
(Sept. —Dez.) 

Ingrid Marie: 
(Nov.—März) 

James Grieve: 
(Sept.-Okt.) 

Jonathan: 
(Dez.-April) 

Kaiser Wilhelm: 
(Jan.—April) 

Klarapfel: 
(Juli-Aug.) 

Landsberger Renetite: 
(Nov.— Dez.) 

Laxtons Superb: 
(Dez. —März) 

Lody: 
(Juli-Aug.) 

rangig. Der Baum wächst mittelstark, trägt regelmäßig, 
ist nicht spritzempfindlich. Die Goldparmäne befruchtet 
fast alle Apfelsorten und zählt zu den besten aller 
Plantagensorten die auch heute noch großen Anbau- 
wert hat. 
Feine Tafeltrucht, groß, hoch gebaut, leich: gerippt, 
gelb-rot geflammt, sehr fein duftend. Der Baım braucht 
guten. feuchten Boden. 
Die Frucht ähnelt in Form und Farbe der bekannten 
Cox Orangen Rtte., sie ist bei Vollreife prächtig rot 
gefärbt und läßt sich deshalb gut verkaufen. Das 
Fleisch ist fest, gelblich, aromatisch, von angenehmem 
Geschmack. Der Baum wächst mittelstark, hat großes, 
gesundes Laub und ist regelmäßig fruchtbar. Dort, wo 
die anspruchsvolle Tox Orangen Rtte. nicht mehr ge- 
deiht, kann man noch Ingrid Marie pflanzen. In Däne- 
mark und im Alten Land zählt sie zu den besten Plan- 
tagensorten. 

Der Apfel ist groß, hochgebaut, etwas gerippt, gelb, 
leicht rot-verwaschen und gestreift. Das Fleisch ist sehr 
erfrischend, saftig, von hervorragendem Wohlge- 
schmack. James Grieve ist einer der wohlschmeckend- 
sten Herbstäpfel. Der mittelstark wachsende Baum 
trägt alliährlicb überreich. Die Sorte gehört zu den 
eintröglichsten Plantagensorten. 
Die Frucht ist mittelgroß, regelmäßig flachrund, gelb- 
grün, lebhaft rot verwaschen. Das Fleisch ist saftig, 
wohlschmeckend aromatisch, der heutigen Geschmacks- 

. richtung entsprechend. Der Baum wächst mittelstark, 
die Tragbarkeit ist regelmäßig. Jonathan ist eine Welt- 
sorte, wird aber unter deutschen Anbauverhältnissen 
von anderen verdrängt. 
Großfrüchtig, gelb-rot verwaschen und gestreift, Tafel- 
frucht, Baum ist starkwüchsig, gesund, besonders als 
Hoch- und Halbstamm zu empfehlen. 
Bekannter frühester Sommerapfel, die Frucht groß, 
hoch gebaut, rippig, gelbgrün, in der Vollreife gelb. Das 
Fleisch ist locker, saftig, angenehm säuerlich. Der Baum 
wächst mittelstark, trägt regelmäßig und ist sehr frost- 
fest. Die Sorte hat großen Plantagenanbauwert in 
warmen Gebieten, sonst sollte sie wegen ihrer Früh- 
reife in keinem Garten fehlen. 
Große, gelbe Frucht mit etwas Rot, sehr feiner Tafel- 
apfel. Für alle Formen geeignet, besonders auch als 
Hochstamm zum feldmäßigen Anbau. 
In Frucht und Wachstum ähnlich der Cox Orangen 
Renette, etwas mehr rot, sehr. saftig- und . haltbar, 
Baum mittelstark wachsend und sehr reichtragend. 
Auch ein sehr früher Tafelapfel, der etwa mit dem 
Klarapfel reift. Die Frucht ist groß, wenig gerippt, gelb- 
grün, das Fleisch saftig, säuerlich, ansprechend. Der 
Baum ist sehr wüchsig, gesund und regelmäßig frucht- 
bar. Eine empfehlenswerte Plantagensorte für die war- 
men Anbaugebiete der Pfalz und des Mittelrheins. 

8 



Min 

Ingrid Marie, Seite 8 

Golden Delicious, Seite 7 

Rubin (Herr's roter James Grieve), 

Seite 9 



South Haven, Seite 25 

Williams Christ, Seite 13 



Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Ontarioapfel: 
(Jan. —Mai) 

Renette von Zabergäu: 
(Dez.—April) 

Roter Berlepsch: 
(Dez.—April) 

Roter Boskoop: 
(Jan.-April) 

Rubin: 
(Herr’s roter James Grieve) 

(Sept.-Okt.) 

Schöner aus Nordhausen: 
(Dez.—-Mai) 

Signe Tillisch: 
(Nov.—Jan.) 

Stark Earliest 

Der sehr große Apfel ist breitrund, etwas gerippt, 

gelbgrün, auf dem Lager schön färbend. Bester Dauer- 

apfel, lagert sich ohne Verlust bis Mai—Juni. Baum 

mittelstark wachsend und sehr fruchtbar. 

Frucht sehr groß, breitrund, graugrun, mitunter rot 

berostet. Baum kräftig wachsend, fruchtbar, Für alle 

Formen braucnbar. 

Frucht mittelgroß, etwas gerippt, mit hellem Rot ganz 

überzogen, Geschmack sehr fein, ein wertvoller Sport 

vom gelben Berlepsch. Liebhabersorte 

Eine rote Form des bekannten Schöner von Boskoop. 

Der Apfel ist sehr groß, mehr hoch als breit, schön rot 

gefärbt, das Fruchtfleisch ist gelbgrün, sehr saftig, 

kräftig gewürzt, besonders wohlschmeckend in den 

Frühjahrsmonaten. Wegen der schönen roten Farbe 

wird die Sorte auf dem Markt sehr gut bezahlt. Die 

Lagerfähigkeit ist ausgezeichnet. Der Baum wächst 

stark, breitkronig, die niedrigen Formen auf Typen- 

unterlagen tragen früher als Hoch- und Halbstämme 

auf der Sämlingsunterlage. Der Rote Boskoop sollte nur 

noch statt der gelbgrünen Stammsorte in Plantagen 

angebaut werden und lohnt mit auskömmlichen Prei- 

sen. 
ist eine warenzeichenrechtlich geschützte Sorte. Für 

Deutschland ist sie unter der Nummer 746 022 regi- 
striert. Außerdem ist Rubin (Herr’s roter James Grieve) 

in Frankreich zum Patent angemeldet. Besteller müssen 

sich verpflichten, weder Bäume noch Edelreiser ver- 
kaufs-, tausch- oder geschenk weise abzugeben. 

Rubin ist ein in unserem Betrieb entstandener Sport 

des gelben James Grieve, mit den gleichen guten Eigen- 

schaften der Muttersorte, schöne große Früchte, voll- 

saftig, von hervorragendem Geschmack. Was diese 

Mutation aber wertvoller macht, ist die schöne rote 

Farbe, mit der die ganze Frucht überzogen ist. Dieser 

rote James Grieve läßt sich auf dem Markt vorteilhafter 

verkaufen. Durch wiederholtes Auspflücken der reifen 

Früchte läßt sich die Ernte 10—14 Tage hinziehen. Man 

erzielt durch diese Maßnahme besonders schöne und 

große Früchte. Wir können größere Mengen ein- und 

zweijährige Veredelungen auf allen Typenunterlagen 

und auf Sämling veredelt abgeben. 
Der Apfel ist mittelgroß, rundlich, gelb mit bläulich- 

roter Backe. Baum spät blühend, fruchtbar, für alle 

Formen geeignet. 
Frucht sehr groß, hoch gebaut, fettschalig, gelb mit 
schöner roter Backe, mit sehr feinem Erdbeergeschmack, 
feinste Tafelsorte für den Liebhaber. 

(Juli—Aug.) Eine wertvolle Apfel-Neuheit für den Plantagenobstbau und Liebhaber, 

besonders für warme Lagen, wo dieser Apfel noch einige Tage vor dem 

bekannten Klarapfel reift. Die Frucht ist mittelgroß, intensiv blutrot ge- 

färbt, sehr saftig, gut süß und angenehm duftend. Der Baum wächst 

mittelstark, ist sehr fruchtbar. Die Sorte kann auf allen Unterlagen als 

Buschbaum, Meterstamm und als einjährige Veredlung geliefert werden. 
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Winterrambur: Frucht sehr groß, leicht gerippt, gelb mit roter Backe, 
(Nov.—März) fettschalig, sehr haltbar. Baum gesund, fruchtbar, be- 

sonders als Hochstamm für feldmäßigen Obstbau ge- 
eignet. 

Zuccalmaglios Renette: Die Frucht ist mittelgroß, eiförmig, gelb mit vielen 
(Dez. —März) grauen Punkten bedeckt, von ausgezeichnetem Ananas- 

geschmack. Baum gesund, sehr fruchtbar, Liebhaber- 
sorte. 

BIRNEN 

Neben dem Apfel hat die Birne den größten Anbauwert im Obstbau. Wenn auch Jie 
meisten Birnensorten überall gedeihen, so sollte man doch die wertvollen Marktsorten 
für den Erwerb nur unter günstigen Verhältnissen anbauen, damit sie ihre Früchte 
gut ausbilden können. Die feinen Birnensorten stammen fast alle aus Frankreich 
und Belgien und verlangen tiefgründige, warme Böden und nicht zu rauhe Lagen. 
In ungeeigneten Lagen leiden Birnen unter Spitzendürre (Chlorose) und die Früchte 
werden steinig und schmecken fade. Die Wirtschafts- und Mostsorten sind weniger 
anspruchsvoll und gedeihen noch unter normalen Anbauverhältnissen. 

Der Viertelstamm 

Der Hochbusch 

Der Spindelbusch 

Der Halbstamm 

mit einer Stammhöhe von 80—100 cm auf Sämling oder Quitte 
veredelt, sollte für den Erwerbsanbau immer mehr genommen 
werden. Für die Sorten mit etwas hängendem Wuchs wie Alex- 
ander Lucas, Clapps Liebling und ähnliche bietet er für die 
Bodenbearbeitung genügend Bodenfreiheit. Dort, wo man in den 
ersten Jahren nach der Pfianzung noch Zwischenkulturen mit 
Erdbeeren oder Gemüse machen will, gestattet er eine bequeme 
Bodenbearbeitung der Unterkulturen. Die Bäume brauchen nur 
in den ersten Jahren nach der Pflanzung einen Pfahl, später ist 
er nicht mehr erforderlich, weil die Wurzeln genügend Halt 
bieten. 
Baumabstand je nach Sorte, Unterlage und Bodenverhältnissen: 

4,00 bis 4,50 m 

mit einer Stammhöhe von 60cm auf Sämling oder Quitte ver- 
edelt, ist auch im Erwerbsanbau für Birnen die gegebene Baum- 
form, die alle Kulturarbeiten und die Bodenbearbeitung leicht 
durchführen läßt. Auch ein großer Teil der Ernte kann vom 
Boden aus oder mit Stehleitern durchgeführt werden. Der Hoch- 
busch benötigt auch nur in den ersten Jahren nach der Pflan- 
zung einen Pfahl. 
Abstand der Bäume je nach Sorte, Unterlage und Bodenverhält- 
nissen: 4,00 bis 4,50 m 

hat sich bei Birnen für den Großanbau nicht eingeführt, weil 
die bei vielen Sorten oft hängenden Äste die Bodenbearbeitung 
zu sehr erschweren. Für den Kleingarten hat diese Form noch 
ihre Berechtigung. 
Baumabstand je nach Sorte und Unterlage: 3,50 bis 4,00 m 

mit einer Stammhöhe von 1,20 bis 1,40 m wird im Erwerbsanbau 
immer mehr von dem praktischeren Viertelstamm verdrängt. 
Unter manchen Verhältnissen, z.B. bei Unterkulturen von Bee- 
renobst in Strauchform oder in Hühnerfarmen wird er noch 
gebraucht. Die Bäume brauchen vier bis fünf Jahre einen Pfahl, 
der später, wenn die Bäume genügend fest stehen, fortfallen 
kann, 
Baumabstand je nach Sorte: 6 bis 8 m 
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BE nee ng 

Der Hochstamm mit einer Stammhöhe von 1,80 bis 2,00m wird im landwirt- 

schaftlichen Obstbau, wo bereits im Ertrag stehende Anlagen 

bestehen, noch zur Ergänzung ausgefallener Bäume gebraucht 

werden. Auch zur Straßenbepflanzung, wozu sich besonders die 

Mostbirnen eignen, hat der Hochstamm noch seine Berechtigung. 

Baumabstand je nach Sorte und Bodenverhältnissen: 8 bis 10 m 

Anbaumöglichkeiten der verschiedenen Birnensorten 

Hochstammsorten 
Alexander Lucas Butterbirne 

Bosc’s Flaschenbirne 
Bunte Julibirne 
Clapps Liebling 
Gellerts Butterbirne 
Gräfin von Paris 
Gute Luise 

Frühe aus Trevoux 
Kongreßbirne 
Köstliche aus Charneu 

Neue Poiteau 

Pastorenbirne 
Weilersche Mostbirne 
Williams Christbirne 

Hochbüsche und Spindelbüsche für Erwerbsobstanlagen: 
Gellerts Butterbirne 

Gute Luise 
Jules Guyot 

Alexander Lucas Butterbirne 

Bose’s Flaschenbirne 
Bunte Julibirne 
Clapps Liebling 
Conference 
Frühe aus Trevoux 

Köstliche aus Charneu 

Kongreßbirne 
Williams Christbirne 

Liebhabersorten: 
Triumph aus Vienne 
Vereins-Dechantsbirne 

Clairgeau Butterbirne 
Präsident Drouard 

BIRNEN 

Hochstämme: Stammhöhe ca. 180 cm, stammecht 

und in Kronenhöhe auf Stammbildner 

veredelt : 1-23“ ee en 

Halbstämme: Stammhöhe 120—140 cm, stamm- 

echt und in Kronenhöhe auf Stamm- 

bildner veredelt 

Viertelstämme: Stammhöhe 80—100 cm, stamm- 

echt und in Kronenhöhe auf Stamm- 

biläner veredeisT 1, es 

Buschbäume: Stammhöhe ca. 60 cm 
auf Sämling 2jährig 

3—4jährig 
auf Quitte 2jährig 

3—4jährig 

auf Quitte m. Zwischen- 2jährig 
veredlung 3—4jährig 

Spindelbüsche und senkrechte Schnurbäume: 
Stammhöhe 40—50 cm 
auf Quitte 2jährig 

3--4jährig 
auf Quitte mit Zwischen- 2jährig 
veredlung 3—4jährig 

Einjährige Veredlungen aus weitem Stand 
auf Wildling 
auf Quitte 
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umfang 1 Stück 10 Stück 100 Stück 1000 Stück 
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7—8 
8—10 
10—12 

6—7 
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8,— 
ae 

6,— 
1,— 

60,— 
68,— 
80,— 

50,— 
60,— 

45,— 

45,— 
55, — 
55,— 
67,50 
60,— 
70,— 

55,— 
67,50 
60,— 
70, 

32,50 
36,— 
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Alexandeı Lucas 
Butierbirne: 

(Nov.-Dez.) 

Bosc’s Flaschenbirne: 
(Okt.-Nov.) 

Bunte Julibirne: 
(Juli) 

Clairgeaus Butterbirne: 
(Okt.—Nov.) 

Clapps Liebling: 
(Aug.-Sept.) 

Conference: 
(Okt.-Nov.) 

Frühe von Trevoux: 
(Aug.-Sept.) 

Gelierts Buiterbirne: 
(Sept.-Okt.) 

Sortenbeschreibung: 

BIRNEN: 

Frucht sehr groß, stumpfkegelig, grüngelb, punktiert, 
sonnenwärts leicht gerötet, von angenehmem, würzigem 
Geschmack. Die Sorte hält sich im kühlen Keller bis 
Dezember, in Kühlhäusern bis Februar. Sie eignet sich 
besonders gut für Niederstämme. Der Baum wächst 
mittelstark mit etwas hängendem Wuchs, das Laub ist 
wenig anfällig für Krankheiten. Alex. Lucas ist eine 
unserer wertvollsten Plantagensorten und sollte in kei- 
nem Garten fehlen. 

Die gleichmäßig großen Früchte sind birnförmig, ganz 
mit zimtfarbigem Rost überzogen. Das Fleisch ist fein, 
sehr saftig und wohlschmeckend. Der Baum wächst 
mäßig stark, beginnt früh zu tragen und bringt regel- 
mäßige Ernten. Diese, auch im Ausland, unter anderen 
Namen, viel angebaute Sorte hat großen Plantagenwert. 

Die Birne ist mittelgroß, grüngelb mit schöner, roter 
Backe, für die Frühreife saftig und wohlschmeckend. 
Der Baum wächst nur mittelstark und trägt früh und 
regelmäßig. Die Sorte ist für die warmen Frühobst- 
gebiete wertvoll für den Großanbau. 

Frucht sehr groß, gelb mit rot, wohlschmeckend. Baum 
aufrecht wachsend, fruchtbar und gesund. Nur für 
Buschform geeignet. Liebhabersorte. 

Die Frucht ist sehr groß, gleichmäßig, grüngelb, sonnen- 
wärts rot verwaschen, sehr saftig und wohlschmeckend. 
Der Baum wächst kräftig und gesund und trägt mit 
wenig Kronenschnitt außerordentlich reich. Eine der 
besten Sorten für den Großanbau, wie für den kleinen 
Garten. 
Die Früchte sind groß, auffallend flaschenförmig, grau- 
grün, auf dem Lager gelb werdend, saftig und wohl- 
schmeckend. Der Baum wächst mittelstark, ist überaus 
fruchtbar, das Laub ist nur wenig empfindlich für 
Fusicladium. Die früher nur wenig angebaute Sorte 
wird wegen ihrer großen Haltbarkeit und regelmäßiger 
Ernte im In- und Ausland in großen Mengen ange- 
pflanzt. Plantagensorte. 
Frucht mittelgroß, länglichrund, gelb mit rötlichen 
Streifen, sehr fein und aromatisch. Der Baum wächst 
mittelstark, rundkronig und trägt regelmäßig. Unter 
guten Anbauverhältnissen zählt Trevoux zu den ein- 
träglichsten Plantagensorten, zumal sie in der Reifezeit 
eine Lücke auf dem Obstmarkt ausfüllt. 
Die Frucht ist groß, stumpfkegelig, ganz mit braunem 
Rost überzogen. Das Fleisch ist fein, überaus saftig, von 
hervorragendem Geschmack. Der Baum wächst kräftig, 
ist gesund und trägt regelmäßig. Die Gellerts Bttb. 
lohnt für den Erwerbsobstbau durch große Erträge, 
wenn die Entwicklungsjahre vorüber sind. 
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Gräfin von Paris: 
(Dez.—Jan.) 

Gute Luise: 
(Sept.-Okt.) 

Dr. Jules Guyot: 
(August) 

Köstliche aus Charneu: 
(Okt.-Nov.) 

Kongreßbirne: 

(Sept. —Okt.) 

Pastorenbirne: 
(Dez. —Jan.) 

Präsident Drouard: 
(Dez.—Febr.) 

Triumph aus Vienne: 
(Aug.— Sept.) 

Vereins-Dechantsbirne: 
(Okt.—Nov.) 

Weilersche Mostbirne: 
(Oktober) 

Williams Christbirne: 
(Aug.-Sept.) 

Frucht mittelgroß, birnförmig, ganz mit graubraunen 

Punkten bedeckt. Tafelbirne. Baum mäßig wachsend, 

gesund und sehr fruchtbar, Wertvolle Winterbirne, für 

alle Formen geeignet. Plantagensorte. 

Frucht mittelgroß, schön birnförmig mit herrlichen, 

forellenartigen Punkten bedeckt. Das Fleisch ist fein, 

vollsaftig von feinstem Aroma. Der Baum wächst 

mittelstark, etwas hochkronig, trägt früh und reich. 

Die Sorte ist etwas anfällig für Fusicladium, das sich 

leicht bekämpfen läßt. Gute Luise wird noch gerne auf 

den Märkten gekauft und zählt zu den einträglichen 

Plantagensorten. 

Die Früchte sind groß, gleichmäßig, schön birnförmig, 

gelb, der Williams Christbirne täuschend ähnlich. Das 

Fleisch ist vollsaftig, süß, angenehm schmeckend. Der 

Baum wird mittelgroß, trägt reich, das Laub ist fast 

fusicladiumfrei. Für Frühobstgebiete eine lohnende 

Sorte. 

Auffallend gleichmäßige, große Früchte, grüngelb mit 

roter Backe, Fleisch fein würzig, von vorzüglichem 

Geschmack. Der Baum wächst mäßig stark, pyramidal 

aufrecht, ist gesund und sehr fruchtbar. Die Sorte ist 

sehr zu empfehlen für den Großanbau, zumal sich die 

Früchte vorzüglich in Kühlhäusern halten. 

Frucht sehr groß, bauchig, gelb mit etwas Rost auf der 

Sonnenseite. Tafelbirne. Baum mäßig wachsend, all- 

jährlich fruchtbar. Für alle Formen geeignet. 

Frucht groß, birnförmig, grüngelb, haltbare Winter- 

birne. Baum starkwüchsig, gesund und sehr fruchtbar 

Für alle Formen geeignet, gedeiht noch in rauhen 

Lagen. 

Frucht groß, bauchig, grüngelb, sehr fein von Ge- 

schmack. Baum mäßig wachsend, sehr fruchtbar. Für 

kleine Formen empfehlenswert. 

Frucht sehr groß, hellgelb, leicht berostet, sonnenwärts 

leicht gerötet. Feine Tafelbirne. Baum mäßig wachsend, 
für kleine Formen. 

Frucht sehr groß, stumpf kegelförmig, gelb, fein punk- 
tiert, leicht rotbackig. Baum mittelstark wachsend, 
mäßig tragend. Feinste Tafelbirne für den Liebhaber. 

Frucht mittelgroß, gelb. Gute süddeutsche Mostbirne, 
die überall gedeiht. Baum stark wachsend, Für den 
landwirtschaftlichen Anbau. 

Die Früchte sind groß, gelb, öfters mit roter Backe, das 
Fleisch ist sehr fein, saftig, von vorzüglichem Aroma. 
Gute Tafel- und als vorzügliche Konservenfrucht welt- 
bekannt. Der Baum wächst mittelstark, aufrecht und 
trägt früh und regelmäßig. Wertvolle Plantagensorte. 
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PFLAUMEN, ZWETSCHEN, MIRABELLEN und REINECLAUDEN 

Diese Steinobstfamilie umfaßt eine Anzahl von Sorten, die sich durch große Saft- 
fülle und feines Aroma auszeichnen. Sie eignen sich für den Rohgenuß, zum Konser- 
vieren. zur Musbereitung und zum Dörren. Die Fruchtbarkeit ist bei den meisten 
Sorten sehr groß und setzt sehr früh ein. Unter günstigen Absatzverhältnissen in 
Marktnähe ist der Großanbau lohnend — im Garten für den Eigenverbrauch zu emp- 
fehlen. Im Hausgarten, wo man die Früchte am Baum richtig ausreifen lassen kann, 
erreichen sie erst das ihnen eigene, feine Aroma. Steinobst ist nicht anspruchsvoll an 
Boden und Klima und gedeiht eigentlich überall. 

Der Viertelstamm 

Der Hochbusch 

Der Halbstamm 

Der Hochstamm 

mit einer Stammhöhe von 80—100 cm wird im Großanbau bald 
den Hochstamm ablösen. Da viele Pflaumensorten besonders im 
Alter hängenden Wuchs zeigen, ist diese Baumform sehr gut 
geeignet. Besonders die Ernte kann von Frauen zum größten 
Teil vom Boden aus durchgeführt werden. Damit man auch im 
Pflaumenanbau größere und schönere Früchte ernten kann, 
sollte man die Bäume regelmäßig schneiden, was beim Viertel- 
stamm viel einfacher und leichter als beim Hochstamm durch- 
geführt werden kann. Auch die erforderliche Bodenbearbeitung 
läßt sich bei dieser Baumform bequem durchführen. 

Abstand der Bäume je nach Sorte und Bodenverhältnissen: 

4.50 bis 6,00 m 

mit einer Stammhöhe von 60 cm hat sich im Siedler- und Haus- 
garten eingeführt und bewährt. Es hat sich erwiesen, daß die 
Bäume bei richtiger Pflege sehr früh mit dem Ertrag einsetzen 
und oft bessere Früchte bringen als der Hochstamm. Das beque- 
me Ernten der Früchte sagt dem Kleingartenbesitzer besonders 
zu. 

Abstand der Bäume je nach Sorte und Bodenverhältnissen: 
4.50 bis 6,00 m 

mit einer Stammhöhe von 1,20 bis 1,40 m ist zum Großanbau 
von Steinobst zu empfehlen, wo zwischen den Baumreihen noch 
Unterkulturen gemacht werden sollen. Der Halbstamm ermög- 
licht wegen seiner großen Bodenfreiheit bei dem oft hängenden 
Wuchs der Pflaumen eine bequeme Bodenbearbeitung bis dicht 
an die Bäume und eine leichte Durchführung der Pflegearbeiten 
und der Ernte. 

Abstand der Bäume je nach Sorte und Bodenverhältnissen: 
4,50 bis 6,00 m 

mit einer Stammhöhe von 1,80 bis 2,00 m wird in Obsthöfen, 
wo Vieh darunter weidet, zum Anbau der Hauszwetsche an 
Wegen und Straßen, in Hühnerausläufen, auch da und dort im 
Hausgarten, seinen Platz behaupten. Wenn auch Pflaumen im 
offen gehaltenen Boden bessere und schönere Früchte tragen 
als in Grasnarbe, so kann man doch viele Sorten, besonders die 
Zwetschen, in 'feuchtem, nährstoffreichem Boden auch im Gras- 
land anbauen. 

Abstand der Bäume je nach Sorte und ehe 
6 bis 8m 
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Anbaumöglichkeiten der verschiedenen Pflaumen-, Zwetschen-, 

Mirabellen- und Reineclauden-Sorten 

Huchstammsorten für den Erwerbsanbau und den landwirtschaftlichen Obstbau: 

Anna Späth 
Bühler Frühzwetsche 
Chridiemer 
Ersinger Frühzwetsche 

Hauszwetsche 
Königin Victoria 

Nancy-Mirabelle 
Ontariopflaume 
Oullins Reineclaude 
Ruth Gerstetter 
Wangenheims Frühzwetsche 
Zimmers Frühzwetsche 

Lützelsachser Frühzwetsche 

Liebhabersorten: 

Graf Althans Reineclaude Italienische Zwetsche 

Große grüne Reineclaude Miracosa 

PFLAUMEN, ZWETSCHEN, Stamm- 
umfang 1 Stück 10 Stück 100 Stück 

MIRABELLEN, REINECLAUDEN in cm 

Hochstämme: Stammhöhe ca. 180 cm, stammecht 7—8 7,— 60,— 550,— 

und in Kronenhöhe auf Stammbildner 8—10 8,— 70,— 650,— 

Veredelter este ee lee wie > 10—12 9,— 80,— u 

Halbstämme: Stammhöhe 120—140 cm, stamm- 

echt und in Kronenhöhe auf Stamm- 6—7 6,— 50,— 450,— 

ar; bildner veredelt. 7.7. CR AP ee 7—9 7,— 60,— .— 

Viertelstämme: Stammhöhe 80—100 cm, stamm- 

echt und in Kronenhöhe auf Stamm- 

bildner veredelt TFA 5,50 45,— 400,— 

Buschbäume: Stammhöhe 50—60 cm 2jährig 5,50 45,— 400,— 

3-4jährig 6,50 55, — 500,— 

Einjährige Veredlungen aus weitem Stand... 2; 4,— 31,51 300,- 

Sortenbeschreibung: 

PFLAUMEN — ZWETSCHEN — MIRABELLEN — REINECLAUDEN 

Anna Späth: 
(Sept. —Okt.) 

Bühler Frühzwetsche: 
(August) 

Chridiemer 
(Ende Aug.) 

Emma Leppermann: 
(Anf. Aug.) 

Frucht groß, rundlich, rotblau, von süßem Pflaumen- 

geschmack, spätreifendste aller Pflaumensorten für 

warme Lagen. Baum mittelstark wachsend, überaus 

fruchtbar. Liebhabersorte. 

Die Frucht ist groß, länglichrund, dunkelblau, markt- 

fest, gleich gut für den Frischverbrauch und zum 

Backen. Der Baum ist starkwüchsig, hat gesundes, 

dunkles Laub und ist außerordentlich fruchtbar. Im 

Bühlertal in Baden ist es die Hauptsorte für den Groß- 

anbau, aber auch in den übrigen Obstbaugebieten des 

Bundesgebietes ist sie stark verbreitet. 

Frucht groß, mit goldgelbem Fleisch, süß aromatisch, 

gleichmäßig reifend. Reifezeit Ende August; ist wert- 

voller als die gleichzeitig reifende Wangenheimer 

Frühzwetsche. Sehr empfehlenswert. Neueinführung. 

Frucht groß, rund, orangerot, sehr ansprechende Markt- 

frucht. Baum sehr starkwüchsig und ertragreich. 
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Ersinger Frühzwetsche: Frucht groß, länglich-rund, rotblau, selbst bei starkem 
(Juli.-Aug.) Behang keine kleinen Früchte bildend. Fleisch sehr 

saftig, süß, angenehm schmeckend. Der Baum wächst 
mittelstark, trägt sehr früh, eine wertvolle Früh- 
zwetsche für den Markt und jeden Garten. 

Graf Althans Reineclaude: Frucht sehr groß, kugelig, violett-blau, außerordentlich 
(August) wohlschmeckend, als Konservenfrucht vorzüglich. 

Baum stark wachsend, sehr fruchtbar. Bestäubersorte 
für Große grüne Reineclaude. Liebhabersorte. 

Große grüne Reineclaude: Die Frucht ist mittelgroß, rund, gelbgrün mit roten 
(August) Punkten, das Fleisch ist gelbgrün, steinlösend, voll- 

saftig, geschmacklich ganz vorzüglich. Eine ausgezeich- 
nete Frucht für den Rohgenuß und zum Konservieren. 
Der Baum wächst mäßig stark und trägt reichlich mit 
Beipflanzung einer Befruchtersorte (Graf Althans 
Reineclaude, Oullins Reineclaude usw.) Diese edelste 
aller Pflaumensorten sollte weit mehr als bisher ange- 
pflanzt werden. 

Nauszwetsche: oder auch Hauspflaume. Die Früchte sind gleichmäßig 
(Aug.-Sept.) groß, blau, gelbfleischig, steinlösend. Das Fleisch ist 

sehr saftreich, süß und aromatisch, gleich wertvoll zum 
Rohgenuß und zum Konservieren. Unsere Hauszwetsche 
zählt zu den feinsten aller Zwetschensorten. Der Baum 
wächst stark, ist außergewöhnlich fruchtbar und trägt 
regelmäßig. Eine unserer wertvollsten Sorten für den 
erwerbsmäßigen Anbau und für jeden Garten. 

Herr’s neue Hauszwetsche Purpurgold 
(Deutsches Warenzeichen angemeldet) 

Sie ist wohl die wertvollste aller Hauszwetschentypen und wird sich 
überall schnell einführen, wo man ihren Anbauwert erkannt hat. Die 
Frucht ist sehr groß, ein Drittel größer als unsere schon großfrüchtige 
Hauszwetsche, die wir bisher geführt haben. Die Farbe ist gleichmäßig 
blau, das Fleisch ist leicht steinlösend, goldgelb, sehr süß und aromatisch. 
Der Baum wächst mittelstark und ist außerordentlich fruchtbar. Diese 
herrliche, großfrüchtige Hauszwetsche Purpurgold erzielte auch in Jahren 
mit überreichen Ernten hohe Preise auf den Märkten, weil sie infolge 
ihrer Größe und Schönheit alle anderen Zwetschen übertrifft. Purpurgold 
eignet sich vorzüglich zum Rohgenuß, zum Backen und zur Marmelade- 
bereitung. Jeder Obstbauer, der Zwetschen für den Markt anbaut, sollte 
Purpurgold pflanzen — sie wird ebenso jeden Gartenbesitzer begeistern 
und zufrieden stellen. Besteller müssen sich verpflichten, weder Bäume 
noch Edelreiser verkaufs-, tausch- oder geschenkweise abzugeben. 

p. St. 10 St. 100 St. 
Preise: Hochstämme 7—- 88cm 10,— 90,— 800, — 

8— 10 cm 11,— 100,— 900, — 
10— 12 cm 12, — 110,— 1000, — 

Halbstämme 6— 7 cm 8,— 70,— 600,— 
7— 9 cm g— 80, — 700,— 

Viertelstämme, Stammhöhe 80 — 100 cm 7,50 70,— 650, — 
Buschbäume, 2 — 3jähr. 50— 60 cm 6,50 60,— 550, 
Einjährige Veredlungen 5,30 50,— 450, — 
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‚Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Italiener Zwetsche: 
(September) 

Königin Viktoria: 
(Aug.— Sept.) 

Lützelsacher Frühzweische: 
(Juli) 

Magna glauca: 
(Juli) 

Miracosa: 

(Aug.—Sept.) 

Nancy Mirabelle: 
(August) 

Ontariopflaume: 
(Juli-Aug.) 

Oullins Reineclaude: 
(Juli-Aug.) 

(Tiroler Zwetsche): Frucht sehr groß, mehr lang als 
rund, tief blau, steinlösend, gelbfleischig, sehr süß, fein 
aromatisch, gut für die Tafel und Konservierung. Der 
Baum wächst kräftig und ist auf passenden Standorten 
(Bodenseegegend) sehr fruchtbar. 

Frucht groß, länglichrund, gelbrot mit blauem Hauch, 
wertvoll für den Rohgenuß, ertragreiche Marktsorte. 
Baum mäßig wachsend, überall außerordentlich frucht- 
bar, beste Befruchtungssorte für andere Pflaumen- 
sorten. Sie kann auch im Ruhrgebiet angepflanzt 
werden. 

Die Frucht ist mittelgroß, länglichrund, blau, ge- 
schmacklich gut, außer für den Rohgenuß auch zum 
Backen geeignet. Die Reifezeit ist sehr früh, eine unse- 
rer ersten Frühpflaumen. Der Baum wächst mäßig 
stark und sollte wegen seiner überreichen Fruchtbarkeit 
regelmäßig geschnitten werden. In den Frühobstgebie- 
ten eine einträgliche Marktsorte. 

ist eine neuere Pflaumensorte, die vom Max-Planck- 
Institut in Müncheberg gezüchtet wurde. Die Frucht ist 
länglichrund, groß, schwarzblau, das Fleisch ist fest, 
von angenehmem Geschmack. Die Reife tritt bereits 
Mitte Juli ein, so daß Magna glauca zu den frühreifend- 
sten Pflaumen zählt. Der Baum wächst besonders in 
der Jugend sehr kräftig und hat gesundes, widerstands- 
fähiges Laub. Die Fruchtbarkeit tritt früh ein und ist 
regelmäßig. 

Diese Pflaumensorte ist aus einer Kreuzung von Nancy- 
Mirabelle mit Königin Viktoria entstanden. Von der 
Viktoriapflaume hat sie die große Fruchtbarkeit: ge- 
erbt und von der Nancy-Mirabelle das feine Aroma 
und die Konservierungsmöglichkeit. Der Baum wächst 
mäßig stark und ist außergewöhnlich fruchtbar. 

Frucht mittelgroß, rund, zitronengelb mit vielen roten 
Punkten auf der Sonnenseite, Fleisch gelb, süß, aroma- 
tisch. Die beste aller Mirabellen für den Rohgenuß und 
die Konservierung. Der Baum wächst mäßig stark, ist 
sehr fruchtbar. Mirabellen lohnen auch im Großanbau 
als Niederstämme und sollten auch in jedem Haus- 
garten stehen. 

Die Frucht ist groß bis sehr groß, rundlich, grüngelb, 
sehr saftig, süß, gut geeignet für den Rohgenuß, auch 
zum Konservieren. Der Baum wächst kräftig, sehr 
gesund und ist sehr fruchtbar. Man sollte ihn viel 
schneiden, was die Fruchtqualität sehr verbessert. Auch 
als Niederstamm für Plantagen empfehlenswert. 
Frucht sehr groß, länglich rund, gelb, sehr saftig und 
süß, gut zum Frischessen und zum Einmachen. Baum 
starkwüchsig und überreich tragend. Die Sorte läßt sich 
wegen ihrer Größe und gelben Farbe gut auf dem 
Markt verkaufen. Der erwerbsmäßige Anbau, auch als 
Niederstamm lohnt sich. 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, 

i 
Meckenheim bei Bonn 

Ruth Gerstetter: 
(Juli) 

The Czar: 
(Juli-Aug.) 

Wangenheimer 
Frühzwetsche: 

(August) 

Zimmers 
Frühzweische: 

(Juli-Aug.) 

KIRSCHEN 

Frucht groß, länglichrund und rotblau. Die früheste 
aller Pflaumen, besonders einträglich in den Frühobst- 
anbaugebieten, Baum mittelstark wachsend, ertragreich. 

i 
| 

Die Früchte sind groß, rundlich, dunkelblau, sehr süß 
und wohlschmeckend, zum Frischessen, zum Backen 
nicht geeignet. Der Baum wächst mäßig stark und trägt 
überreich. Um eine gute Marktqualität zu erreichen, ist 
regelmäßiger Schnitt erforderlich. Für größere Pflan- 
zungen eignet sich auch der Niederstamm. 

Frucht mittelgroß, länglichrund, blau, gelbfleischig, 
sehr süß, wertvoll für den Rohgenuß und die Konser- 
vierung. Der Baum wächst kräftig, ist sehr gesund und 
überaus reichtragend, er braucht mit zunehmendem 
Alter mehr Schnitt, um eine gute Fruchtqualität zu be- 
kommen. Eine wertvolle Zwetschensorte für Lagen, wo 
die Hauszwetsche nicht mehr ausreift, noch lohnend 
für den Erwerbsanbau. 

Die Frucht ist groß, blau, gelbfleischig, steinlösend, sehr 
süß und aromatisch, sehr gut zum Frischessen und vor- 
züglich zum Backen. Der Baum wächst mäßig stark und 
trägt sehr reich. Eine ausgezeichnete Frühsorte für den 
Großanbau in geeigneten Lagen. 

Süß- und Sauerkirschen können wegen ihrer verschiedenen Reifezeiten von Mai bis 
August geerntet werden, Sie gedeihen auf jedem Boden, der genügend kalkhaltig 
ist, und in allen Lagen, die nicht zu Spätfrösten während der Blüte neigen. Die Süß- 
kirschen dienen fast ausschließlich dem Rohgenuß, während die Sauerkirschen eine 
vielseitige Verwendung haben. Die Sauerkirschen, besonders die Schattenmorelle, 
eignen sich zur Konservierung, zur Süßmost- und Likörbereitung und für Kondi- 
toreien. Der Großanbau der Sauerkirschen ist sehr lohnend und noch ausdehnungs- 
fähig, weil der Bedarf der Süßmostereien und der Konservenindustrie noch nicht 
gedeckt werden kann. 

Der Viertelstamm 

= 

Der Buschbaum 

mit einer Stammhöhe von 80—100 cm ist die ideale Baumform 
für den Großanbau der Sauerkirsche. Auf guten Lehmböden ist 
die Vogelkirsche, auf kiesigen Böden und Sandböden die Stein- 
weichsel als Unterlage geeıgnet. Beide Unterlagen verlangen 
offene Böden. Bodenbearbeitung, Baumschnitt und Ernte sind 
am Viertelstamm leicht durchzuführen, die Erträge und Frucht- 
qualität besonders groß. 

Baumabstand im Viereckverband: 4,50 X 4,50 m 

mit einer Stammhöhe von 60 cm kann ebenfalls für den Planta- 
genanbau der Sauerkirsche gebraucht werden, wenn man durch 
entsprechenden Schnitt für genügende Bodenfreiheit sorgt. Wie 
beim Viertelstamm sind die Pfiegearbeiten und die Ernte beson- 
ders leicht und einfach durchzuführen. 

Baumabstand für Plantagen im Viereckverband: 4,550 X 4,50 m 

Baumabstand für Haus- und Siedlergärten: ca. 3,00 bis 3,50 m 
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Der Halbstamm mit einer Stammhöhe von 1,20 bis 1,40 m kann für Sauerkirschen 
dort angepflanzt werden, wo man noch Unterkulturen zwischen 
den Baumreihen durchführen will. Infolge des hängenden Wuch- 
ses der meisten Sauerkirschen kann auch bei dieser Baumform 
noch ein großer Teil der Früchte vom Boden aus geerntet wer- 
den. Besonders vorteilhaft ist der Halbstamm für die Süß- 
kirsche, weil diese von Natur aus sehr große und hohe Bäume 
entwickelt. 

Baumabstand für Sauerkirschen im Viereckverband: 
4,50 X 4,50 m 

Baumabstand für Süßkirschen im Hausgarten: 6 bis 8m 

Baumabstand für Süßkirschen im Großanbau: 8 bis 10 m 

Der Hochstamm mit einer Stammhöhe von 1,80 bis 2,00 kann in Baumhöfen, 
Geflügelfarmen, auf Viehweiden und unter ähnlichen Anbau- 
verhältnissen gepflanzt werden. Im Großanbau sollte man für 
Süßkirschen, besonders für Hanglagen, den Halbstamm wählen. 

Baumabstand: 8 bis 12 m 

Anbaumöglichkeiten der verschiedenen Süß- und Sauerkirschen 

Hochstammsorten für den Erwerbsanbau und den landwirtschaftlichen Obstbau: 

Süßkirschen: 

Bigarreau St. Charmes Große schwarze Knorpelkirsche 
Büttners rote Knorpelkirsche Hedelfinger Riesenkirsche 
Dönissens gelbe Knorpelkirsche Kassins Frühe 
Fromms Herzkirsche > Maibigarreau 
Früheste der Mark Ochsenherzkirsche 

Große Prinzessin Schneiders späte Knorpelkirsche 

Sauerkirschen: 

Frühe Ludwigskirsche Spanische Glaskirsche 
Schattenmorelle Köröszer Weichsel 

er ser 

SUSS- und SAUERKIRSCHEN je ae 1 Stück 10 Stück 100 Stück 

Hochstämme: Stammhöhe ca. 180 cm : : .... 7—8 7,— 60,— 550, — 
8—10 8,— 70,— 650,— 
10—12 9,— 80,— — 

Halbstämme: Stammhöhe 120—140 cm .. ... 6—7 6,— 50,— 450,— 
7—9 7,— 60,— 550,— 

Viertelstämme: Stammhöhe 80—100 cm. . ... 5,50 45,— 400,— 
Buschbäume: auf Mahaleb und Vogel- l1jährig 5,— 40,— 360,— 

kirsche, Stammhöhe 50—60 cm 2jährig 5,50 45,— 400,— 

Vogelkirschen Heister: 6—7 4,— 30,— 270,— 
mindestens 180 cm hoch . . . ..... 7—8 4,50 35,— 320,— 

Biete Int. MrOneB ee een 7—8 4,50 35,— 320,— 
8—10 5,50 45,— 400,— 

10—12 7,— 60,— 550,— 
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Im Zuge der Qualitätsverbesserung unserer Erzeugnisse können wir jetzt Bäume von 
Süß- und Sauerkirschen abgeben, die mit Edelreisern von besonders wertvollen 
Mutterbäumen veredelt worden sind. Unsere Kunden erhalten damit erstklassiges 
Pflanzmaterial mit besten Sorteneigenschaften. Größere Erntemengen und beste 
Fruchtqualitäten werden damit erreicht. 

Von nachstehenden Sorten können wir Bäume mit Edelreisern von selektionierten 
Mutterbäumen abgeben. 

Büttners rote Knorpelkirsche 
Große Germersdorfer Knorpelkirsche 
Große Prinzessinkirsche 
Große schwarze Knorpelkirsche 
Hedelfinger Riesenkirsche 
Kaiser Franz 

Bigarreau St. Charmes: 
(2.-3. Kirschenwoche) 

Büttners 
rote Knorpelkirsche: 

(4.-5. Kirschenwoche) 

Dönissens gelbe 
Knorpelkirsche: 

(4.—5. Kirschenwoche) 

Fromms Herzkirsche: 
(3.—4. Kirschenwoche) _ 

Frühe Französische: 
(1. Kirschenwoche) 

Große Germersdorfer 
Knorpelkirsche: 

(5. Kirschenwoche) 

Große Prinzessin: 
(3.—4. Kirschenwoche) 

Kassins Frühe 
Königskirsche 
Schattenmorelle 
Schneiders späte Knorpelkirsche 
Teickners schwarze Herzkirsche 

Sortenbeschreibung: 

SÜSSKIRSCHEN: 

Frucht groß, schwarzrot, frühreifend, Baum stark- und 
breitwachsend, fruchtbar. Eine unserer frühreifenden, 
großfrüchtigen Süßkirschen mit guten Verkaufs- 
möglichkeiten. 

Frucht groß bis sehr groß, glänzend, hellgelb, leuch- 
tendrot überzogen, sehr festfleischig, süß mit würziger 
Säure. Vorzügliche Marktsorte und für den Eigenver- 
brauch. Der Baum wächst kräftig, breitkugelig und ist 
außerordentlich fruchtbar. 
Frucht mittelgroß, stumpfherzförmig, hellgelb, fest- 
fleischig, süß mit leichter Säure, zum Frischessen und 
Einmachen geeignet. Baum mittelstark wachsend, sehr 
fruchtbar, die Kirschen werden nur wenig von Vögeln 
angenommen. 
Frucht groß, stumpfherzförmig, tiefschwarz, glänzend, 
Fleisch weich, süß mit würziger Säure. Der Baum 
wächst kräftig, breitkronig, trägt sehr reich, die Blüte 
ist spät. 

(Coburger Maikirsche) Frucht mittelgroß, schwarz, sehr 
früh reifend und in frühen Obstlagen eine gut bezahlte 
Sorte. Der Baum wächst kräftig und ist regelmäßig 
fruchtbar. 

Frucht sehr groß, herzförmig, dunkelbraunrot, Fleisch 
mäßig fest, süß durch würzige Säure gehoben. Wert- 
volle Versandsorte, die wegen ihrer Größe gute Preise 
erzielt. Der Baum wächst sehr stark aufrecht mit hoch- 
kugeliger Krone und gedeiht am besten auf warmen, 
durchlässigen Böden. 

(Lauermannskirsche) Frucht sehr groß, stumpfherzför- 
mig, gelb und rot gefärbt, glänzend, Fleisch fest hell- 
gelb, saftig von angenehm, süßem Geschmack. Der 
Baum wächst stark, breitkronig, ist sehr widerstands- 
fähig und reichtragend. Diese versandfeste und auf den 
Märkten begehrte Sorte lohnt im Großanbau. 
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Große schwarze 
Knorpelkirsche: 

(5. Kirschenwoche) 

Hedelfinger 
Riesenkirsche: 

(4.-5. Kirschenwoche) 

Kaiser Franz: 
(4. Kirschenwoche) 

Kassins Frühe: 
(2. Kirschenwoche) 

Königskirsche: 
(5. Kirschenwoche) 

Ochsenherzkirsche: 

(4. Kirschenwoche) 

Primavera: 

(1. Kirschenwoche) 

Schneiders 
späte Knorpelkirsche: 

(5. Kirschenwoche) 

Teickners schwarze 
Herzkirsche: 

(2.—3. Kirschenwoche) 

Frucht groß, stumpf herzförmig, in voller Reife glän- 
zendschwarz, festfleischig, von vorzüglichem Ge- 
schmack. Der Baum wächst sehr stark, Krone hoch- 
kugelig und trägt reich und regelmäßig. Eine unserer 
besten, spätreifenden Süßkirschen für den Versand- 
verkauf wie für den Eigenverbrauch bestens geeignet. 
Frucht sehr groß, glänzend schwarzrot, festfleischig, der 
Geschmack würzig süß. Geschätzte und überall be- 
kannte Marktsorte, auch für den Eigenverbrauch. Der 
Baum wächst in der Jugend sehr stark, breitkronig. 
Die Fruchtbarkeit setzt früh ein und ist regelmäßig, 
die Blüte ist widerstandsfähig gegen Nachtfröste. 
Frucht groß, gelb mit rot, festfleischig, saftreich, ange- 
nehm würzig, zählt zu den begehrten, hellfrüchtigen 
Kirschen. Gute, späte Tafel- und Versandfrucht. Der 
Baum wächst kräftig, aufrecht, trägt reich und regel- 
mäßig. Am Mittelrhein eine viel angebaute Sorte. 
Frucht groß, stumpf herzförmig, in voller Reife 
schwarzrot, weichfleischig, saftig, angenehm süßsäuer- 
lich. Wohl die beste aller großfrüchtigen Frühkirschen. 
Die Früchte platzen nicht bei Regenwetter. Der Baum 
wächst stark, breitkugelig, gedeiht überall und ist 
regelmäßig fruchtbar. Eine einträgliche Sorte für den 
Großanbau wie für den Kleingärtner. 
Aus der Provinz Sachsen stammende, sehr fruchtbare 
und wohlschmeckende, große bis sehr große, feste 
Knorpelkirsche. Farbe gelbrot bis leuchtend rot ver- 
waschen. Wächst in der Jugend sehr stark aufrecht, 
später leicht hängend. Vom Handel bevorzugte Er- 
werbssorte, die wenig transport- und wetterempfind- 
lich ist. 
Frucht sehr groß, spitz herzförmig, glänzend schwarz, 
Fleisch fest, saftreich, süß, fein bitter gewürzt. Der 
Baum wächst sehr stark, ist widerstandsfähig und trägt 
früh und reich. 

ist wohl die früheste aller Süßkirschen. Die Sorte wurde 
im Max-Planck-Institut, Müncheberg, gezüchtet. Der 
Baum wächst mittelstark, ist sehr fruchtbar und blüht 
trotz der Frühreife der Früchte nicht allzu früh. Reife- 
zeit um den 20. Mai. Die Frucht ist groß, dunkelrot, mit 
hellen Strichen, festfleischig und schmeckt gut. 
Frucht sehr groß, herzförmig, schwarzbraun, fest- 
fleischig, vollsaftig, von sehr gutem Geschmack. Die 
Früchte eignen sich vorzüglich für den Versand und 
werden wegen ihrer Größe gerne gekauft. Der Baum 
wächst sehr stark und trägt mit zunehmendem Alter 
sehr reich. Eine der besten, späten Erwerbssorten. 
Frucht ist groß, herzförmig, tiefrot bis schwarz, Fleisch 
fest, stark färbend, platz- und versandfest. Der Baum 
wächst stark, pyramidal und trägt früh. Wertvolle 
Erwerbssorte. 
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Frühe Ludwigskirsche: 
(3.—4. Kirschenwoche) 

Königin Hortense: 
(3.—4A. Kirschenwoche) 

Köröszer Weichsel: 
(4.-5. Kirschenwoche) 

Maraschka-Kirsche 
(Anfang bis Mitte Juli) 

Schattenmorelle: 
(4.-5. Kirschenwoche) 

SAUERKIRSCHEN: 

(sgn. Königliche Amarelle). Frucht mittelgroß, hellrot, 
von gutem, süßsäuerlichem Geschmack. Gute Tafel- 
und Konservenfrucht. Baum hat mäßigen Wuchs, ist 
sehr fruchtbar, moniliafest. Erwerbssorte. 

Frucht groß, glänzend rot, von ausgezeichnetem Ge- 
schmack. Baum mittelstark wachsend, fruchtet gut mit 
Süßkirschen zusammengepflanzt. Liebhabersorte. 

(Ungarische Weichsel) Frucht groß, schwarz, sehr saftig, 
aromatisch, reift gleichmäßig, einige Tage vor der be- 
kannten Schattenmorelle. Sie eignet sich vorzüglich für 
Konserven und zum Backen abeı nicht für die Saft: 
bereitung. Die Sauerkirsche kann ohne Saftverlust ohne 
Stiel gepflückt werden. Der Baum wächst kräftig, auf- 
recht, ähnlich einer Süßkirsche. Die Köröszer Weichsel 
ist nicht selbstfruchtbar, gute Bestäubungssorten sind 
Frühe Ludwigskirsche und Schattenmorelle Für den 
Großanbau nur bedingt zu empfehlen. 
Eine russische Sorte, die ebenfalls in den letzten Jahren 
erprobt wurde und jetzt für den Anbau empfohlen 
wird. Auch diese Sorte eignet sich vorzüglich für die 
Saftgewinnung, aber wegen ihrer geringen Größe und 
Säure nicht für den Rohgenuß oder Konditoreien. Die 
Frucht ist klein, dunkelrot bis schwarz und kann ohne 
Stiel geerntet werden. Der Baum wächst breit, buschig, 
mit vielen dünnen Fruchtzweigen, die Blüte ist klein 
und dauert lange von Mitte bis Ende April. Die Sorte 
hat sich bisher frei von Krankheiten gezeigt, sie. ist 
selbstfruchtbar. 
(Große lange Lotkirsche) Frucht groß, schwarzrot, Saft 
wundervoll rot, Geschmack angenehm säuerlich, be- 
sonders wertvoll für Konserven und Süßmostbereitung, 
aber ebenso beliebt als Kuchenbelag. Der Baum wächst 
mittelstark und eignet sich am besten als Viertelstamm 
und Hochbusch, um den Schnitt und die Ernte leicht 
und schnell durchführen zu können. In der Fruchtbar- 
keit ist die Schattenmorelle allen anderen Sauerkirschen 
überlegen. Wir veredeln in unseren Baumschulen nur 
Edelreiser von selektionierten, wertvollen Mutterbäu- 
men aus unseren 18 Morgen großen Anlagen. Die von 
uns belieferten Plantagen erzielen Höchsterträge und 
beste Fruchtqualitäten. Wir möchten darauf hinweisen, 
daß nach unseren Erfahrungen die Schattenmorelle auf 
Vogelkirsche veredelt am besten auf guten, warmen 
Böden gedeiht, während die Steinweichsel besser für 
leichte, sandige und steinige Böden geeignet ist. Auf 
kalten, schweren Tonböden gedeiht die Schattenmorelle 
nicht. Für die sichere Bekämpfung der Spitzendürre 
(Monilia) empfehlen wir einen alljährlichen leichten 
Schnitt, womit man auch die Qualität der Früchte 
wesentlich verbessert. Die Schattenmorelle braucht 
keine Fremdbefruchtung durch eine andere Sorte. 
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Spanische Glaskirsche: Frucht mittelgroß, blutret, sehr saftig, wohlschmeckend, 
(3. Kirschenwoche) für Tafel und Konserven geeignet. Baum wächst mit- 

telstark, ist sehr fruchtbar und moniliafest. Plantagen- 
sorte. 

Tschernokorka Diese Süßmostsauerkirsche stammt aus Südrußland 
(Anfang bis Mitte Juli) und wird nach jahrelangen Versuchen jetzt auch für den 

deutschen Sauerkirschenanbau empfohlen. Sie eignet 
sich wegen ihres dunkelroten, aromatischen Frucht- 
saftes vorzüglich für die Saftgewinnung; aber wegen 
ihrer Säure nicht zum Rohgenuß oder als Kuchenbelag. 
Die Frucht ist mittelgroß und kann ohne Stiel geerntet 
werden. Der Baum wächst mittelstark, breitkronig, mit 
langen Fruchttrieben, ist winterhart und leidet nicht 
unter Monilia. Tschernokorka ist nicht selbstfruchtbar 
und muß deshalb mit anderen Sauerkirschen zusammen 
gepflanzt werden. 

Meckenheim 
liegt 15 km südwestlich von Bonn, vor der Eifel, und ist mit der Bundes- 
bahn sowohl von Bonn als auch von Euskirchen in 30 Minuten zu er- 
reichen, Außerdem vermitteln die Verkehrswagen der Bonner Verkehrs- 
Gesellschaft ebenfalls in 30 Minuten den Verkehr von und nach Bonn, 
Neuenahr und Altenahr. Die Meckenheimer Flur ist der Ausläufer des 
fruchtbaren Vorgebirges mit tiefgründigem, sandigem Lößlehmbocen. 
180 m über dem Meeresspiegel in ebener, windiger Lage. 

PFIRSICHE 

Pfirsiche wird man für den Erwerbsanbau nur unter günstigen Anbauverhältnissen, 
wie sie am rheinischen Vorgebirge, in der Pfalz und an der Bergstraße vorhanden 
sind, mit Erfolg pflanzen. Aber man kann Pfirsiche bei richtiger Sortenwahl und 
Behandlung auch in fast allen Gegenden des Bundesgebietes anbauen. Die frühen 
Sorten sollte man in klimatisch bevorzugten Gebieten pflanzen; die mittelfrühen und 
besonders die späten Sorten sind weniger anspruchsvoll. 

Wichtig ist es, bei der Herbstpflanzung zu beachten, daß die Bäume nach der Pflan- 
zung mit Stroh, Schilf, Packpapier oder ähnlichem Material eingebunden werden. 
Dieser Schutz wird erst im März oder April, wenn der Austrieb beginnt, entfernt. Bei 
der Frühjahrspflanzung braucht man diese Behandlung nicht. Es genügt, wie bei der 

' Herbstpflanzung, eine Abdeckung der Baumscheibe mit Stalldünger, Torf, Laub oder 
ähnlichem, damit der Boden nicht austrocknet und gar bleibt. Sehr wichtig ist, daß 
die gepflanzten Pfirsichbüsche im Frühjahr zurückgesehnitten werden. Man geht 
dabei folgendermaßen vor: 

Alle Seitentriebe an den meist einjährigen Buschbäumen werden auf 50-60 cm 
Stammhöhe ganz entfernt, die darüber liegenden Seitentriebe werden auf drei Augen 
eingekürzt, der Mitteltrieb auf sechs bis sieben Augen darüber abgeschnitten. Die 
Schnittflächen sollte man mit etwas Baumwachs verschließen. So behandelt, wachsen 
alle Pfirsiche gut an und treiben kräftige Triebe, die bald eine schöne Krone bilden. 
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PFIRSICHE, APRIKOSEN und MANDELN 

Hochstämme: Stammhöhe ca. 180 cm. 
auf ‚Stammbiläner 4... rt 7—8 850 — - — 

Halbstämme: Stammhöhe 120—140 cm 
auf Stammbilldner :, . : . . ve... 6—7 750 63,—, — u 

Buschbäume: 1jährig auf Sämling veredelt x 5,50 45,— 400,— 3600,— 
ljähr. auf Pflaumenunterlage vered. 5,50 45,— 400,— 3600,— 
2jähr. auf Plaumenunterlage vered. 6,50 55,— 500,— 4500,— 

Amsden: Dieser ist der bekannteste aller Frühpfirsiche und wird 
(Juli—August) 

Frau Anneliese Rudolf: 
(August) 

Früher York: 
(August) 

Kernechter 

vom Vorgebirge: 
(September) 

Mme. Rogniat: 
(August) 

Mayflower: 
(Juli) 

Rekord aus Alfter: 
(August) 

Roter Ellerstädter: 
(August—September) 

Stamm» 

in cm 

viel angebaut; die Frucht ist groß und an der Sonnen- 
seite rosarot auf gelbem Grunde, das Fleisch ist fein, 
süß, erfrischend und fest am Stein. 
Die Frucht ist sehr groß, kugelig mit roter Backe auf 
gelbem Grund; das Fleisch ist fein, sehr wohlschmek- 
kend und ziemlich steinlösend; der Baum ist stark- 
wüchsig, gesund und hat sich unter wenig günstigen 
Anbauverhältnissen bewährt. 
Eine bekannte und beliebte Sorte für den Großanbau 
wie für den Garten zum eigenen Bedarf; die Frucht 

umfang 1 Stück 10 Stück 100 Stück 1000 Stück 

ist gelb mit schöner, roter Backe, sehr saftig mit fei- 
nem Geschmack, der Baum wächst mittelstark und 
trägt sehr gut. 
Eine am rheinischen Vorgebirge bekannte und ver- 
breitete Sorte von kräftigem Wuchs, anspruchslos an 
Boden und Klima, dabei 
Fruchtbarkeit -— Bäume mit drei bis vier Zentnern 
Ertrag sind keine Seltenheit. Die Frucht ist groß, auf 
gelbem Grund schön rot gefärbt, das Fleisch ist gelb- 
grün, sehr saftig, steinlösend und sehr wohlschmek- 
kend. Wegen der guten Steinlöslichkeit eignet sich diese 
Sorte vorzüglich zum Einmachen, ist aber auch für den 
Rohgenuß sehr wertvoll. 
Diese Sorte zählt zu den größten, schönsten und wohl- 
schmeckendsten Pfirsichen unseres Sortimentes; der 
Baum wächst mittelstark, verlangt guten Boden und 
warme Lagen; die Frucht ist sehr groß, rund, gelb und 
prachtvoll dunkelrot koloriert, das Fleisch ist weiß, 
sehr saftig, edel gewürzt und löst gut vom Stein. 
Der früheste aller Pfirsiche für warme, geschützte 
Lagen; der Baum wächst kräftig gesund und trägt gut; 
die Frucht ist mittelgroß, an der Sonnenseite pracht- 
voll dunkelrot gefärbt; das Fleisch ist fein, saftig, 
wohlschmeckend und fast steinlösend. 
Eine sehr empfehlenswerte Sorte, die wegen ihrer 
Härte und Anspruchslosigkeit fast überall gedeiht; die 
Frucht ist groß, rund, mit schöner, roter Backe auf 
grüngelbem Grund, saftig und würzig im Geschmack 
und löst gut vom Stein. Einträgliche Erwerbssorte. 
Unter diesem Namen ist der „Kernechte vom Vor- 
gehbirge* im Pfälzer Pfirsichanbaugebiet bekannt und 
stark verbreitet. Beide Sorten fallen aus Samen ge- 
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zogen ziemlich echt — wir veredeln die beste Selektion 
in unseren Baumschulen; eingehende Beschreibung 
siehe unter „Kernechter vom Vorgebirge“. 

| South Haven: Eine Sorte amerikanischer Herkunft und zählt zu den 

(August) gelben Pfirsichen; der Wuchs ist sehr stark und ge- 
sund, die Tragbarkeit ist gut; die Frucht ist groß, 
breitrund, goldgelb, saftig und wohlschmeckend, das 
Fleisch löst gut vom Stein. 

APRIKOSEN 

Die Aprikosen gehören zu den wärmebedürftigsten Obstgehölzen und sollten nur 

unter günstigen Anbauverhältnissen, wie sie im Mainz-Mombacher Gebiet gegeben 

sind, im Großen angebaut werden. Doch gedeihen Aprikosen noch überall dort, wo 

man den Pfirsich pflanzen kann. In den Hausgärten sollte man dem Baum nach 

Möglichkeit einen warmen, geschützten Standort, vielleicht in der Nähe einer Haus- 

wand, geben. Sehr vorteilhaft sind dafür auch regellose Fächerspaliere, die sich bei 

Aprikosen leicht erzielen lassen, indem man die Zweige fächerartig an ein Staketen- 

gerüst bindet. Für den Hausgarten eignen sich Buschbäume und Halbstämme; da und 

dort wird auch der Hochstamm angebracht sein, z. B. in einem Hühnerauslauf oder 

dergleichen. 

Nancy Aprikose Allgemein bekannte und ertragreiche Sorte, die 

auch Pfirsichaprikose: Frucht ist groß, orangegelb, an der Sonnenseite rot 

(Juli—August) verwaschen, sehr saftig und von vorzüglichkem Ge- 
schmack. 

Moorpark: Mittelstark wachsend, sehr großfrüchtig, Früchte 

(Ende August) nacheinander reifend, sehr saftig und wohlschmek- 
kend, zum Rohgenuß und Einmachen gleich gut ge- 

eignet. 

von Breda: Eine der schönsten Aprikosen für geschützten Stand- 

(Juli) ort. Die Frucht ist sehr groß, gelb, saftreich, wohl- 
schmeckend und steinlösend. 

Ungarische Beste: Mittelstark wachsend, spät blühend, reichtragend, die 

(Mitte August) Frucht ist orangegelb, sonnenwärts rot marmoriert, 
saftig und würzig, gut vom Stein lösend; zum Ein- 
machen ganz vorzüglich geeignet. 

Wahre große Der Baum ist starkwüchsig, widerstandsfähig und 
Frühaprikose: sehr reichtragend, die Frucht ist sehr groß, eiförmig, 

(Juli— August) gelb, saftig und wohlschmeckend. 

Quitten und Mispeln: 

Diese beiden Obstarten werden zweckmäßig als Halbstamm und Hochbusch gepflanzt. 

Sie dienen gleichzeitig als Frucht- und Zierstrauch. Die Quittenfrucht ist zur Gelee- 

bereitung außerordentlich beliebt. 

QUITTEN und MISPELN 1 Stück‘ 10 Stück 100 Stück 

Hochstämme: ca. 180 cm Stammhöhe . . ... .» 8,50 72,— — 

Halbstämme: 120—140 cm Stammhöhe ..... 7,50 63,— — 

Buschbäume: 40—60 cm Stammhöhe 2-—S3jährig 5,50 50,— En 

Einjährige Veredlungen a a en 4 — 30,— — 

Lieferbare Sorten: 
Bereczkiquitte Portugiesische Birnquitte 
Champion Reas Mammouth 
Konstantinopeler Riesenquitte von Lescovacz 
Meechs Prolific Als Mispel: 

Holländische Riesenmispel 
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Sortenbeschreibung: 

WEINREBEN: 

Frühe und mittelfrühe Freilandsorten: 

Früher, blauer Portugieser: 

Früher Malinger: 
(Malingre) 

Früher, roter Malvasier:; 
(Velteliner frühroter) 

Müller-Thurgau-Rebe: 

Roter Gutedel: 

Sankt Lorenz: 

(Saint Laurent) 

Schweizer Gutedel: 
(Gutedel fendant) 

Triumphrebe: 

Weißer Gutedel: 

STACHELBEEREN 

Traube mittelgroß bis groß, geschultert, gepackt. Beere 
mittelgroß, schwarzblau und beduftet, sehr wohl- 
schmeckend, Stock sehr fruchtbar und starkwüchsig, 
gedeiht auch auf leichten Böden noch gut. 
Sehr früh, Traube mittelgroß, locker, Beere länglich, 
gelbgrün, honigsüß. Stock außerordentlich fruchtbar, 
etwas schwachwüchsig, verlangt gute Düngung. Die 
empfehlenswerteste Frühsorte für rauhe Lagen. 
Mittelfrüh, Traube mittelgroß, Beere mittelgroß, hell- 
rot, durchscheinend, süß und angenehm gewürzt. Stock 
sehr stark wachsend, widerstandsfähig, sehr fruchtbar. 
Mittelfrüh, Traube ziemlich groß, locker, oft sehr lang, 
Beere mittelgroß, gelblichgrün, oval, mit feinem Mus- 
katgeschmack. Als Massenträger bekannte Keltertrau- 
be, die sich aber auch als Tafelsorte gut eignet, Stock 
sehr starkwachsend, verlangt tiefgründigen Boden. 
Reift etwas früher als der Weiße Gutedel, Farbe hell- 
bis dunkelrot. Sonst wie Weißer Gutedel. 
Mittelfrüh reifend, Traube mittelgroß, dichtbeerig. Beere 
mittelgroß, schwarzblau mit feinem Duft und sehr an- 
genehmem Geschmack. Stock kräftig wachsend, sehr 
reichtragend und unempfindlich. 
Bewährte Selektionsform des Weißen Gutedel. Besitzt 
alle Vorzüge dieser Sorte und zeichnet sich durch sehr 
hohe Erträge aus. i 
Sehr frühreifend, Traube mittelgroß, geschultert, Beere 
mittelgroß, plattrund, hell, durchscheinend, sehr süß. 
Stock mittelstark wachsend und überaus fruchtbar. Die 
Sorte stellt wenig Ansprüche. 
Mittelfrüh, Traube groß, locker, sehr edel. Beere ziem- 
lich groß, angenehm gewürzt, hellgrün und durchschei- 
nend. Stock reichtragend, mittelstark wachsend. 

Für den Erwerbsanbau eignet sich am besten die Strauchform, neuerdings auch der veredelte Fußstamm. Im Haus- und Siedlergarten sind Hoch- und Halbstämme sehr beliebt. Auf den außerordentlich früh- und reichtragenden Stämmchen sind die Früchte besonders groß, schön gefärbt und stets sauber. 

1 Stück 10 Stück 100 Stück 1000 Stück 
Sträucher mit 3—5 Trieben 1n— 9— 80,— . 700,— 

5—8 Trieben 1,30 11,50 100,— 900,— 
8—12 Trieben 1,50 13,50 . 125,— — Hochstämme: 90—110 cm, 4—6 Triebe, I. Qualität 2,50 22,50 200,— — 

6 ur = ohr Triebe, Ia Qualität 3,— 27,— 240,— = Halbstämme: 60—90 cm, 4-6 Triebe, I. Qualität : 2,50 22,50 200,— —_ 
6 und mehr Triebe, Ia Qualität 3,— 27,— 240,— — Fußstämme: 20—40 cm, 4-6 Triebe, I. Qualität 2,— 18,— 160,— — 6 und mehr Triebe, Ia Qualität 2,50 22,50 200,— —_ 
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Rotfrüchtige Sorten: Grünfrüchtige Sorten: Gelbfrüchtige Sorten: 

Maiherzog Grüne Hansa Gelbe Triumphbeere 

Mauks frühe rote Grüne Kugel Hönings früheste 

a Rote Triumphbeere Grüne Riesenbeere 
Lady Delamere 

| Weißfrüchtige Sorten: 

Weiße Triumphbeere Weiße Neckartaler 

Sortenbeschreibung: 

STACHELBEEREN 

Rotfrüchtige Sorten: 

Maiherzog: Eine frühreifende, rote Stachelbeere. Die Frucht ist 

(May Duke) mittelgroß, glatt, hellrot, angenehm schmeckend. Die 

Pflanze wächst ziemlich aufrecht und ist sehr reich- 

tragend. 

Mauks frühe Rote: Von den rotfrüchtigen Sorten reift sie am frühesten. 

Die Frucht ist mittelgroß, rundlich, unbehaart, wohl- 

schmeckend. Der Strauch wächst mittelstark, aufrecht 

mit leicht überhängenden Triebspitzen. 

Rote Triumphbeere: Bekannte, ältere Sorte, die mittelfrüh reift. Die Beere 

(Winhams Industry) ist groß, länglich rund, leicht behaart, von dunkelroter 

Farbe und erfrischendem Wohlgeschmack. Das Wachs- 

tum ist breit, hängend, die Tragbarkeit ist sehr gut. 

Grün- und weißfrüchtige Sorten: 

Grüne Kugel: Die Sorte reift mittelfrüh, die Frucht ist sehr groß, 

rundlich grün, von gutem Geschmack. Der Wuchs ist 

kräftig, fast aufrecht. 

. Grüne Riesenbeere: Eine spätreifende Sorte von guter Fruchtbarkeit. Die 

Beere ist sehr groß, grün, manchmal sonnenwärts röt- 

lich gefärbt. Der Wuchs ist überhängend, kräftig. Die 

Sorte eignet sich am besten für die Stammform. 

Lady Delamere: Eine alte, gute Sorte, die sich für alle Zwecke vorzüg- 

lich eignet. Die Frucht ist sehr groß, elliptisch, un- 

behaart, dünnschalig, grün, gelbdurchschimmernd von 

sehr gutem Geschmack. Der Wuchs ist leicht über- 

hängend und kräftig, die Tragbarkeit sehr gut. 

Weiße Neckartaler: Eine neuere, süddeutsche Sorte, die sich gut eingeführt 

hat. Die Frucht ist länglichrund, dünnschalig, von an- 

genehmem Geschmack. Reifezeit mittelfrüh. Das 

. Wachstum ist ziemlich aufrecht. 

Weiße Triumphbeere: Eine altbekannte, wertvolle Sorte für alle Anbauver- 

(Whitesmith) hältnisse. Die Frucht ist groß, rundlich, gelblichweiß, 

zuweilen rötlich gefleckt, glattschalig und reift mittel- 

früh. Der Wuchs ist kräftig, aufrecht, die Fruchtbarkeit 

sehr groß. Sehr zu empfehlen für den Großanbau, auch 

. zum Grünpflücken. 
Gelbfrüchtige Sorten: 

Gelbe Triumphbeere: Die Sorte reift mittelfrüh, die Beere ist groß, länglich, 

(Triumphant) hellgelb, wenig behaart. Der Wuchs ist kräftig, leicht 
überhängend, die Fruchtbarkeit ist sehr gut. 
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. Hönings Früheste: Die . frühreifendste aller Stachelbeersorten, deshalb 
überall bekannt und beliebt. Die Beere ist mittelgroß, 
rundlich, goldgelb, leicht behaart und dünnschalig, von 
angenehmem, süßem Geschmack. Der Strauch wächst 
kräftig, aufrecht und ist sehr fruchtbar. 

JOHANNISBEEREN 

Für den Erwerbsanbau, aber auch im Haus- und Siedlergarten nimmt man zweck- 
mäßig die Strauchform. Der Gartenliebhaber schätzt bei der Johannisbeere auch den 
Hoch- ‚und Halbstamm, der ihm besonders große Trauben und stets saubere Früchte 
bringt. 

Besonders empfehlenswert sind die schwarzfrüchtigen Sorten zur Marmeladenberei- 
tung und zur Likör- und Süßmostgewinnung. Sie sind auch zum Rohgenuß wegen 
ihres sehr hohen Vitamingehaltes sehr gesund. 

in rot-, schwarz- und weißfrüchtigen Sorten 1 Stück 10 Stück 100 Stück 1000 Stück 

Sträucher mit 3—5 Trieben 1,— 2 9—  80,—  700,— 
5—8 Trieben 1,30 11,50 100,— 900,— 
8—12 Trieben 1,50 13,50 120,— — 

Hochstämme: 90—110 cm, 3—4 Triebe, I. Qualität 2,50 22,50 200,— — 
4 und mehr Triebe, Ia Qualität 3,— 27,— 240,— — 

Halbstämme: 60—90 cm, 3—4 Triebe, I. Qualität 2,50 22,50 200,— _— 
4 und mehr Triebe, Ia Qualität 3,— 27,— 240,— - 

Fußstämme: 20—40 cm, 4—6 Triebe, I. Qualität 2,— 18,— 160,— — 
6 und mehr Triebe, Ia Qualität 2,50 22,50 200,— — 

Rotfrüchtige Sorten: Weißfrüchtige Sorten: Schwarzfrüchtige Sorten: 

Heros Weiße von Jüterbog Roodknop 
Jonkher van Tets Schwarze Langtraubige 
Macherauchs Silvergieters Schwarze 
späte Riesentraube Wellington XXX 
Red Lake 
Rote Holländische 
Rote Vierländer 

Sortenbeschreibung: 

JOHANNISBEEREN 

Rot- und weißfrüchtige Sorten: 

Heros: Eine der wertvollsten, frühen Sorten für den Erwerbs- 
anbau. Die Beeren sind sehr groß, glänzend rot und 
hängen an langen Trauben, die sich leicht pflücken 
lassen. Der Strauch wächst mittelstark und braucht 
alliährlichen Schnitt. 

Jonkher van Tets: Eine neuere, holländische Sorte, die sich schnell ein- 
geführt hat und für den Erwerbsanbauer sehr wertvoll 
ist. Die Beeren sind groß, rot und hängen in langen 
Trauben. Wegen der frühen Reife müssen die Beeren 
bald geerntet werden. Der Strauch wächst kräftig und 
gesund, verlangt mäßigen Schnitt. 

Red Lake: Diese neuere, amerikanische Sorte haben wir in unser 
Sortiment aufgenommen. Die Beeren sind groß, leb- 
haft rot und sind in langen Trauben hängend leicht zu 
a Das Wachstum des Strauches ist mittelstark und 
gesund. 
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Rote Holländische: 

Rote Vierländer: 

Macherauchs 
Späte Riesentraube: 

(Neuheit) 

— 

Pflanzenpreise: 
Hochstämme 

Fußstämme 
Sträucher 

Weiße von Jüterbog: 

Schwarzfrüchtige Sorten: 

Daniels September: 

Roodknop: 

Rosenthals 
schwarze Langtraubige: 

Eine alte, gute Sorte für den Anbau in rauheren, von 

Frühjahrsfrost bedrohten Lagen, wo sie infolge ihrer 

späten Blüte noch gut trägt. Die Beeren sind groß, 

hellrot, hängen an kurzen Trauben und halten sich 

nach der Reife noch lange am Strauch. Der Strauch 

wächst kräftig, kurztriebig und hat sehr gesundes 

Laub. Die Pflanzen müssen durch Schnitt licht gehalten 

werden. 
Diese mittelfrüh reifende Sorte ist wegen ihrer großen 

Fruchtbarkeit eine wertvolle Erwerbssorte. Die Beeren 

sind groß, dunkelrot und hängen gut pflückbar in mit- 

tellangen Trauben. Der Wuchs des Strauches ist sehr 

kräftig und gesund, der Strauch muß durch Schnitt 

licht gehalten werden. 

Eine neue, spätreife Sorte mit großen Erträgen. Die 

lebhaft rot gefärbten Beeren mit angenehm weinsäuer- 

lichem Geschmack, hängen im Vergleich zu anderen 

Johannisbeersorten vierreihig in langen Trauben, die 

sich gut ernten lassen. Der große Wert dieser neuen 

Sorte liegt in ihrer Spätreife und langen Haltbarkeit 

am Strauch für den Rohgenuß. Wegen der guten Gelier- 

fähigkeit der Beeren eignet sich diese Sorte auch für 

die Konservenindustrie. Die Sorte ist patentamtlich ge- 

schützt und darf nicht von den Käufern vermehrt und 

weitergegeben werden. 
1 Stück 10 Stück 100 Stück 

Stammh. 90—100 cm 3,50 527 290,— 
x 60— 90 cm 3,25 29,— 260,— 
r 40— 60 cm 2,50 22,50 SE 

mit 1— 2 Trieben 1,30 11,50 100,— 
ee 1,50 13,50 120,— 
Ben 1,75 16,— 150,— 
RR 1 DE 18 160,— 

Von den weißfrüchtigen Sorten ist es die am meisten 

verbreitete. Die Beeren sind gelblichweiß, hängen in 

langen Trauben und haben einen angenehmen, süß- 

säuerlichen Geschmack. Der Strauch wächst mittelstark 

und hat gesundes Laub. 

Diese alte, spätreifende Sorte hat wegen ihrer guten 

Eigenschaften Anbauwert bekommen. Der Strauch trägt 

regelmäßig, kommt aber nicht an die hohen Erträge 

anderer Sorten. Der Säure- und Vitamin-C-Gehalt ist 

ausreichend zur Saftgewinnung. 

Eine aus der Goliath entstandene Sorte, die sich als 

frostfest in der Blüte erwiesen hat und deshalb zu den 

regelmäßigen Trägern zählt. Die Trauben sind etwas 

kurz, der Vitamin-C-Gehalt liegt über dem Durch- 

schnitt, Strauchwachstum ist mittelstark. 

Gehört mit zu den ältesten deutschen Anbausorten, die 

sich gut bewährt haben. Die großen, tiefschwarzen 

Beeren hängen an langen Trauben, die sich leicht ab- 

ernten lassen. Geschmack und Vitamin-C-Gehalt gut. 

Der Strauch wächst kräftig, gesund, die Tragbarkeit ist 

gut. 
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Silvergieters Swarte: Eine wertvolle, holländische Sorte für den Erwerbs- 
anbau. Die großen, schwarzen Beeren sitzen vorteilhaft ° 
an langen Trauben und lassen sich bequem pflücken, ° 
der Geschmack ist gut, Vitamin-C-Gehalt ausreichend. - 
Der Strauch wächst kräftig aufrecht und ist sehr ge- ° 
sund. 

. Willingston XXX: Eine ebenfalls eingeführte holländische Sorte mit sehr 
wertvollen Eigenschaften für den Großanbau. Die ° etwas spätreifenden Beeren sind gut pflückbar, sie haben weniger Säure als andere Sorten, aber genügend Vitamin-C-Gehalt für die Süßmostindustrie. Das Wachstum des Strauches ist gut, die Blüte ist wider- standsfähig gegen Spätfröste. 

BROMBEEREN 

Dieses Beerenobst wird immer mehr begehrt. Die stark rankende Sorte Theodor Rei- mers kann, zweckmäßig als Spalier gezogen, auch als Schutz gegen Diebstahl an Zäunen und Wänden gepflanzt werden. Die wie eine Himbeere aufrecht wachsende Sorte Wilsons Frühe ist unbedingt winterhart und kann reihenmäßig gepflanzt werden. 
EL 2 ER Einjährige Ableger, von aufrecht wachsenden 1 Stück 10StÜck 100 Stück SOLLEN ee 2 vn ce A 27. 0,75 6,50 60.— Zweijährig verpflanzte Ableger, von aufrecht 

wachsenden Sorten. . . 2. .„..‘; 1,— 9,— 80,— Einjährige Ableger, von Theodor Reimers 
(ranikend) ee Ve A ee . 1 9,— 80,— Zweijährig vei'pflanzte Ableger, von Th. Reimers 
Va en ee 1,20 11,— 100,— 

Brombeeren: rankende Sorte Theodor Reimers, 
aufrecht wachsende Sorte Wilsons Frühe 

Sortenbeschreibung: 

- BROMBEEREN 

Theodor Reimers: Von den rankenden Sorten wird sie am meisten an- (Amerikanische Sand- gepflanzt. Die Frucht ist sehr groß, tiefschwarz, köst- brombeere) lich aromatisch. Die Pflanze ist sehr gesund, wüchsig 
und bringt hohe Erträge. Theodor Reimers braucht zur 
Kultur geeignete Standorte, wie Zäune, Wände, Draht- 
gerüste und ähnliche Möglichkeiten, wo man die lan- 
gen Ranken anbinden kann. In strengen Wintern sollte 
man die Ranken mit Tannenreisern oder ähnlichem 
Material vor dem Erfrieren schützen. Um das An- 
wachsen zu sichern, muß man die Pflanzen nach dem 
Setzen gut angießen, den Trieb auf 20 cm Länge zu- 
rückschneiden und den Boden mit Torf, Laub, Mist 
oder dergl. abdecken. Aus dem Wurzelstock kommen 
im Frühjahr die Jungtriebe. 

Wilsons Frühe: Es ist eine aufrecht wachsende Sorte, die in der Kultur 
wie Himbeeren behandelt werden muß. Die Beeren 
reifen früh, sind mittelgroß, tiefschwarz, sehr saftreich 
und wohlschmeckend. Die Pflanze wächst kräftig und gesund, sie ist vollkommen winterhart. Mit guter Dün- 
gung sind große Erträge zu erzielen. 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

HIMBEEREN 

Himbeeren tragen schon im Jahre nach der Pflanzung und bringen alljährlich große 
Ernten (30 Ztr. pro Morgen). Die Früchte sind zum Rohgenuß und zur Saftbereitung 
gleich wertvoll. 

1Stück 10Stück 100 Stück000 Stück 

Emanrige. Auen 7 2... 2, Van 5. 0,50 4,50 40,— 360,— 
Zweijährig verpflanzte Himbeeren .. ... 2 0,60 5,50 50,— 450,— 

Sortenbeschreibung: 

HIMBEEREN: 

Preußen: Die bisher am meisten verbreitete und bewährte Sorte 
für den Großanbau und Kleingarten. Die Beere ist 
sehr groß, stumpf, kegelförmig, leuchtend rot, süß- 
aromatisch. Der Wuchs ist kräftig, aufrecht, die Pflanze 
macht nur wenig Ausläufer, was die Kultur sehr er- 
leichtert. Die Tragbarkeit ist sehr gut. Um Krank- 
heiten in der Himbeerpflanzung vorzubeugen, empfeh- 
len wir das sofortige Abschneiden der abgetragenen 
Ruten nach der Ernte und Bodenbedeckung mit Laub, 
Torf oder ähnlichem Material. 

Malling Exploit: Eine neue englische Sorte, die in Größe und Frucht- 
qualität hervorragend ist. Die Früchte sind sehr groß, 
lebhaft rot gefärbt und von ausgezeichnetem Ge- 
schmack. Die Pflanze wächst mittelstark und trägt 
überreich. 

Preise für Malling Exploit: 

1 Stück 10 Stück 100 Stück 1000 Stück 

0,70 6,50 55, — 450,— 
Malling Promise: Es ist eine englische Züchtung, die auch bei uns immer 

mehr Verbreitung findet. Die Frucht ist groß, länglich- 
rund, lebhaft rot, von angenehmem, süßen Geschmack. 
Die Pflanze wächst kräftig und gesund und wird 
wenig von Schädlingen befallen. Der Ertrag ist sehr 
gut. 

Schönemann: Eine neuere, süddeutsche Sorte, die wegen ihrer Vor- 
züge weitere Verbreitung verdient. Die Frucht ist groß, 
schön rot, sehr wohlschmeckend. Das Wachstum ist 
kräftig gesund, die Tragbarkeit beachtenswert. 

Andenken an Die aus der Schweiz eingeführte Sorte hat sich auch 
Paul Camenzind: unter hiesigen Anbauverhältnissen gut bewährt. Die 

Frucht ist leuchtend rot, groß, länglich und von sehr 
gutem Geschmack. Die Pflanze trägt reich an langen 
Ruten. 

HAGEBUTTEN 

Diese Rosenart kann für- Blütenhecken gut verwandt werden. Die großen Früchte 
dienen der Gelee- und Markgewinnung. Sie sind sehr vitaminreich. 
Rosa rugosa und andere Hagebutten aus Samen 1Stück 10 Stück 100 Stück 
Sträucher 2—3jährig - 110 950 85,— 
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RHABARBER 1 Stück 10 Stück 100 Stück 1C00 Stück 

Queen Viktoria und Mondorfer . ... 2... x 0,755 630 55,— 500,— 
Holsteiner Blut und Vierländer . . . . 2. 22... 0,90 760 66,— 600,— 
Elms Jubiläum und The Sutton . . 2 22... 1,— 880 7,—  700,— 
Rhabarber wird noch gern in jedem Garten gepflanzt, bringt er doch im zeitigen 
Frühjahr die Stiele für das erste Kompott. Die wertvollsten Sorten sind: 
The Sutton: Sehr lange und starke Stiele ergeben ein schönes, rotes Kompott. 
Verbesserte Queen Viktoria: Wächst etwas schwächer, kommt sehr früh und ergibt 
besonders schönes, rotes Kompott. 

SPARGEL 100 Stück 1000 Stück 
Einjährige Sämlinge.: Fu: Ha ar 8,— 72,— 
Zweijährige Sämlinge . . 2. oo cr 10,— 90,— 

GARTEN- UND SCHNITTROSEN 

Diese Gattung umfaßt unsere großblumigen Rosen, die sich zur Beetpflanzung eignen und besonders schön als Vasenschmuck und Dekoration wirken. Sie werden auch als Hoch- und Halbstämme veredelt und kommen in dieser Form besonders schön zur 
Geltung. 

Unser Rosensortiment umfaßt das Beste, was es an Rosensorten gibt — der Liebhaber wie der Schnittrosenzüchter findet darin das, was er sich wünscht. Unsere Rosen werden auf Lehmlößboden gezogen, sind in der Qualität unübertroffen und gedeihen überall. Fast alle angeführten Sorten sind Teerosenkreuzungen, die sich durch Form- und Farbenschönheit auszeichnen und vom Frühjahr bis spät in den Herbst hinein blühen. v 

Bei der Beschreibung der Sorten haben wir hinter dem Sortennamen den Züchter 
und die Jahreszahl, in der die Sorte in den Handel kam, angegeben. 

Patentlich geschützte Sorten. 

Die Rosen-Neuzüchtungen der bekannten deutschen Firmen W. Kordes Söhne, 
M. Tantau, des bekannten französischen Züchters Meilland sowie der amerikanischen 
Züchter Boerner-Jackson und Perkins u.a. stehen unter Patent- und Warenzeichen- 
schutz. Wir sind zur Vermehrung und zum Vertrieb dieser Rosenneuheiten berech- 
tigt. Den höheren Preis für Rosen-Neuzüchtungen werden unsere Kunden gerne an- 
legen; sie erhalten dafür das Schönste, was an Rosen in der Welt gezüchtet wird. 
Die Vermehrung und der Verkauf der Rosen-Neuheiten ins Ausland ist unseren 
Kunden nicht gestattet. 

Baccara (Meilland 1956) (Intern. Warenz. 176 956) 
Eine selten schöne Neuheit, Blume geranienrot, regenbogenfarbig 
mit türkischrot, von außerordentlicher Leuchtkraft. Die Blumen sind 
gut gefüllt und stehen auf kräftigen Stielen. Eine wertvolle Schnitt- 
sorte und eine der besten Treibsorten. 1 Stck. DM 3,30 

10 Stck. DM 29,— 
100 Stck. DM 250,— 
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Baden-Baden (Kordes 1952) (Intern. Warenz. 165 309. 
Deutsch. Warenz. 627 016) 
Die leuchtend blutrote Teehybride ist von ungewöhnlicher Reich- 
blütigkeit, stark duftend. Die Sorte wächst buschig, eignet sich als 
Beetrose. 1 Stck. DM 2,10 

10 Stck. DM 7 19,— 
100 Stck. DM 160, — 

Beaut& (Mallerin 1953) 
Eine Farbenschönheit, goldorange mit roten Schatten. Die Knospe 
ist edel geformt. Die großen Blumen öffnen sich langsam. Die 
Pflanze wächst üppig. 1 Stck. DM 1,70 

10 Stck. DM 15,— 
100 Stck. DM 108, — 

Bettina (Meilland 1953) (Internat. Warenz. 172 312) 
Lachs- bis orangefarbene Tönung mit feinem Krapprot überzogen. 
Vornehme, elegante Knospe, kräftiger und gesunder Wuchs. 

1 Stck. DM 2,60 
10 Stck. DM 23, — 

100 Stck. DM 200,— 
Capistrano (Morris 1949) 

Leuchtend rosa Farbe, großblumige und eiförmige Knospen von 
großer Haltbarkeit. Pflanze stark und aufrecht wachsend Vorzüg- 
liche Schnittrose mit herrlichem Duft. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,— 
100 Stck. DM 96,— 

Champs Elysees (Meilland 1957) Intern. Warenzeichen 184 403 
Die großen Blumen dieser bezaubernden Neuheit bereichern unser 
Sortiment mit einem feurigen, glühenden Karfunkel- 
rot und sind wetterunempfindlich. Auch die Belaubung ist sehr 
gesund. 1 Stck. DM 3,30 

10 Stck. DM 29,— 
100 Stck. DM 250, — 

Charles Mallerin (Meilland 1947) 

Eine der dunkelsten Rosen. Blume sehr edel und gut gefüllt. Die 
Farbe ist tief scharlachrot, samtartig schwärzlich überhaucht. 
Pflanze mäßig wachsend, auffallend schön. 1 Stck. DM 2,— 

. 10 Stck. DM 17,50 
100 Stck. DM 135,— 

Christian Dior (Meilland 1958) Intern. Warenzeichen 171 474 
Die Rose wurde nach dem bekannten französischen Modeschöpfer 
benannt und bringt mit ihren brillanten Purpurrot mit Erd- 
beerfarben untermalt eine neue Farbe im Rosensortiment. Die 
herrlichen Blumen stehen auf kräftigen Stielen und eignen sich gut 
für den Schnitt. 1 Stck. DM 3— 

10 Stck. DM 26,— 
100 Stck. DM 225,— 

Confidance (Meilland 1951) (Intern. Warenz. 157 398) 
Eine der edelsten Farbenrosen, lange, gut gefüllte Knospe, chrom- 
gelbe Mitte, außen zartes Rosenrot. Gesunder Wuchs mit dunkel- 
grüner, glänzender Belaubung, langtriebige Schnittsorte. 

1 Stck. DM 2,40 
10 Stck. DM 21,— 

100 Stck. DM 180, — 
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Crimson Glory (Kordes 1935) 
Blume sehr groß, gut geformt und gefüllt, karmesinrot, sammet- 
artig dunkel schattiert, gut duftend. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,— 
100 Stck. DM 96,— 

Diamond Jubilee (Jackson & Perkins 1948) 
Gelb, orange-rosa überhaucht, stark und buschig wachsend, gesund 
und reich blühend, kräftig duftend. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

Eclipse (Jackson & Perkins 1935) 
Die langen, eleganten Knospen entwickeln sich bei jedem Wetter zu 
vollendeten Blumen, duftend, Farbe primelgelb, eine vorzügliche 
Schnittrose. t- Stek.!DM. " 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

Elite (Math. Tantau 36) 
Leuchtend orangerosa, auch im Aufblühen die herrliche Farbe be- 
haltend. Die Blumen sind meist einzelstehend, gut gefüllt, gut 
duftend. Der Wuchs ist kräftig, gesund, die Sorte eignet sich gut 
zum Schnitt. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,— 
100 Stck. DM 96,— 

Ena Harkness (Normann-Harkness 1946) 
Feurig Scharlachrot, gut gefüllte Blume, duftend, kräftig wachsend, 
gesund. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

Friedrich Schwarz (Kordes 1952) (Deutsch. Warenz. 628 447, Internat. Warenz. 165 310) 
Sehr wertvolle Neuzüchtung von feurig blutroter Farbe, gut gefüllt 
mit feinem Duft. Durch ihre langen Stiele eignet sie sich aus- 
gezeichnet für den Schnitt. 1Stck. DM 23— 

10 Stck. DM 17,50 
100 Stck. DM 155,— 

Gail Borden (W. Kordes Söhne 1957) Intern. Warenzeichen 702 353 
Die Blumen dieser schönen Rose sind von hervorragender Größe, 
von rundlich spitzer, guter Form, ausgezeichnet gefüllt, duftend. Die 
Farbe istorangegelb mitlichtemRot. Die Blumen stehen 
auf langen, starken Stielen; vorzüglich für den Schnitt. Das Laub 
ist krankheitsfrei, glänzend, frischgrün. Die Pflanze blüht unermüd- 
lich vom Frühjahr bis Herbst. 1 Stck. DM 2,10 

10 Stck. DM 19, — 
100 Stck. DM 160, — 

Gloria Dei (Meilland 1945) 
Eine der wertvollsten Sorten der letzten Jahre, Blume sehr groß, 
gut gefüllt, goldgelb mit karmesinrotem Rand; die Pflanze ist mit 
ihrem dunkelgrünen, gesunden Laub sehr widerstandsfähig gegen 
Krankheiten; für alle Zwecke, besonders aber für den Schnitt ge- 
eignet. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,— 
100 Stck. DM 96,— 
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Golden Masterpiece (Boerner-Jackson & Perkins) (Dtsch. Warenz. 654 687) 
Eine der besten reingelben Garten- und Schnittrosen der Welt. Die 
Blume ist gut gefüllt, hat eine langgestreckte Knospe und guten 
Duft. Der Wuchs ist kräftig und gesund. 1 Stck. DM 2,10 

10 Stck. DM 19, — 
100 Stck. DM 160,— 

Goldene Sonne (W. Kordes Söhne 1957) Deutsches Warenzeichen 693 926 
Die sehr großen, gut gefüllten Blumen Öffnen sich langsam aus 
einer edien, kräftigen Knospe und erblühen in einem satten Son- 

| nengelb, das auch im Verblühen nicht verblaßt. Das Wachstum 
| ist kräftig, das Laub glänzend grün, krankheitsfrei. 

1 Steck. DM 2,40 
10 Stck. DM 21,— 

| 100 Stck. DM 180,— 

Grand Gala (Meilland 1954) (Intern. Warenz. 175 828) 
Eine auffallende Rose von besonderer Schönheit, cochenillerot, 
innen öfters mit einem weißen Hauch. Die Pflanze wächst kräftig 
und hat dunkelgrüne Belaubung. 1 Steck. DM 2,60 

10 Stck. DM 23,— 
100 Stck. DM 200,— 

Grand’ mere Jenny (Meilland 1950) (Internat. Warenz. 149 558) 
Eine Neuzüchtung, die aus der weltbekannten Gloria Dei hervor- 
gegangen ist. Sie hat deren gute Eigenschaften geerbt, was die Form 
und das Farbenspiel anbetrifft. Die Blume ist unterseits bernstein- 
golden, innen indischgelb mit kapuzinerroten Rändern. Eine ganz 
hervorragende Schnitt- und Gruppensorte. 1 Stck. DM _ 2,60 

10 Stck. DM 23, — 
100 Stck. DM 200,— 

Gretel Greul (Greul 1939) 
Blume edel geformt, gut gefüllt, karminrot — beim Erblühen kar- 

| minrosa, vorzüglich duftend. 1 Stck. DM 1,70 
10 Stck. DM 15,— 

| 100 Stck. DM 108,— 
Konrad Adenauer Rose (Matth. Tantau 1954) (Deutsch. Warenz. 659 406) 

| Blume ist leuchtend dunkelrot, gut gefüllt, lange haltbar und stark 
| duftend. Die Stiele sind lang und kräftig; deshalb eignet sich 

die Sorte gut zum Schnitt. 1 Stck. DM 2,30 
10 Stck. DM 20,— 

100 Stck. DM 170,— 

La Jolla (Swim Armstrong 1954) (Intern. Warenz. 168 979, 
Deutsches Warenzeichen 632 387) 
Knospe groß, sehr edel geformt. Die Blume ist gut gefüllt. Die Farbe 
ist eine Schattierung von rosa, gelb und rosenrot. Das Wachstum ist 
aufrecht, die Belaubung ganz gesund, auffallend guter Duft. 

1 Stck. DM 23— 
10 Stck. DM 17,50 

100 Stck. DM 155,— 
Liebesglut (Kordes 1942) 

Die Blume ist groß, gut gefüllt, die Farbe ist schwärzlich schattier- 
tes Dunkelrot, gut duftend. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 
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Liebeszauber (W. Kordes Söhne 1959) Deutsches Warenzeichen 727 350 
Auf ungewöhnlich langen Stielen stehen einzeln aufrecht die schönen 
Blumen von einem herrlichen samtartigen, schwärzlichen 
Rot, das sich nicht verfärbt. Die Pflanze hat kräftigen Wuchs und 
dunkelgrüne, krankheitsfreie Belaubung. Die Blumen haben einen 
kräftigen, wundervollen Duft. 1 Stck. DM 2,60 

10 Stck. DM 23, — 
100 Stck. DM 200,— 

Mine. L. Dieudonn& (Meilland 1948) 
Äußerst farbenprächtige Rose, Außenseite der Blütenblätter leuch- 
tend gelb — Innenseite feurig rot, gesunder Wuchs, reich blühend. 

1 Stck. DM 1,50 
10 Stck. DM 13,50 

100 Stck. DM 96,— 
Mahagona (W. Kordes Söhne 1954) (Deutsches Warenzeichen 674 237) 

(Intern. Warenzeichen 156 634) 
Eine selten schöne Rose. Blumen groß, gut gefüllt, Farbe mahagoni- 
rot, hält sich gut in der Vase, angenehm duftend. 1 Stck. DM 2— 

10 Stck. DM 17,50 
100 Stck. DM 155,— 

Michele Meilland (Meilland 1945) & 
Blume zart weißlich-rosa, groß und gut gefüllt, Pflanze stark- 
wüchsig. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,— 

Monte Carlo (Meilland 1949) (Intern. Warenz. 145 544) I EN 
Entzückende Neuheit mit schönem interessanten Farbenspiel. Gut 
gefüllte Blumen- von indischgelber, granatroter Farbe, zarter Duft, 
gesunder Wuchs. 1 Stck. DM 2,10 

10 Stck. DM 19,50 
: 100 Stck. DM 170,— 

Noniezuma (Armstrong Nurseries 1956) (Deutsches Warenzeichen 695 155; 
Intern. Warenz. 162 567) 
Neue amerikanische Züchtung von großem Wert. Knospe edel, lang- 
sam aufblühend. Blumenfarbe einzigartiges Bronzerot. Guter Wuchs 
und eine frischgrüne Belaubung. 1 Stck.DM 3— 

10 Stck. DM 26,— 
New Yorker (Jackson & Perkins 1948) 100 Stek. DM 225,— 

Blume leuchtend dunkelrot, bis zum Verblühen gut geformt und 
duftend, ausgezeichnete Beet- und Schnittrose. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
Opera (Gaujard 1950) (Intern. Warenz. 176 798) 100 Sick. DM 96, 

Auffallend schöne Rose, sehr großblumig. Die Farbe ist kirsch- 
scharlachrot. Der Wuchs ist kräftig. Belaubung gesund. 

1 Stck. DM 1,70 
10 Stck. DM 15,— 

Pechtold'’s Flame (Verschuren-Pechtold 1952) 100 Stek.. DM. 108,— 
Blume sehr groß, gut gefüllt, von leuchtend-roter Farbe, die sich 
bis zum Verblühen nicht ändert, Pflanze sehr wüchsig und gesund. 

1 Stck. DM 1,50 
10 Stck. DM 13,50 

100 Stck. DM 96,— 
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Poinsettia (Howard & Smith 1938) 
Großblumig, scharlachrot, nicht verblauend. Pflanze gesund und 

wüchsig, eine der schönsten, dunkelroten Rosen. 1 Stck. DM 1,50 
10 Stck. DM 13,— 

100 Stck. DM 96,— 

President Herbert Hoover (Coddington 1930) 
Bekannte Farbenrose, Blume kupfrigrosa — gelb auf sehr langen 

Stielen, Pflanze wächst stark — zum Schnitt vorzüglich geeignet. 
1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,— 
100 Stck. DM 96,— 

Radar (Meilland 1953) (Internat. Warenz. 143 824) 
Große, gute gefüllte Blumen, köstlich duftend. Die Farbe ist ein 

wundervolles Geraniumrot, im Verblühen in karmesin übergehend. 

Eine herrliche Rosenneuheit, die jedem gefallen wird. 
1 Stck. DM 2,60 

10 Stck. DM 23,— 
100 Stck. DM 200,— 

Rendenz-vous (Meilland 1953) (Intern. Warenz. 172 313) 
Größere, gefüllte, lange elegante Knospe, von einem kräftigen 

rosa Ton, der uns in den letzten Jahren bei den Rosenneuheiten ge- 

fehlt hat. Die Sorte hat kräftigen Wuchs und gesunde Belaubung, 

eignet sich als Beetrose und für den Schnitt. 1 Stck. DM 2 3,— 
10 Stck. DM 26,— 

100 Stck. DM 225,— 

Rouge Meilland (Happiness, Meilland 1949) (Intern. Warenz. 143 894) 
Eine der schönsten, tief-dunkelroten Sorten mit edler Knospe, die 

langsam erblüht. Der Wuchs ist kräftig und gesund. Sie eignet sich 

gleich gut für Treiberei und Freiland. 1 Stck. DM 2,60 
10 Steck. DM 23,— 

100 Stck. DM 200,— 

Schlössers Brillant (W. Kordes Söhne 1953) (Deutsch. Warenz. 664 360) 

Die Blumen sind sehr groß, gut gefüllt, von blutroter Farbe, ähnlich 

der bekannten Poinsettia. Die Farbe ist auch bei großer Hitze be- 

ständig. Die Pflanze wächst kräftig, hat gesundes Laub und ist 

winterhart. Eine gute Beetrose, die sich auch für den Schnitt eignet. 
1 Stck. DM 23,— 

10 Stck. DM 17,50 
100 Stck. DM 155,— 

Soraya (Meilland 1955) (Intern. Warenz. 179 059) 
Gut gefüllte Rose mit eigenartiger Form und Farbe von feurigem, 

leuchtendem Rot und herrlichem Duft. Eine sehr schöne Rosenneu- 

heit, die jeden erfreut. 1 Steck. DM 3,30 
10 Stck. DM 29,— 

100 Stck. DM 250,— 

Speks Yellow (Spek 1947) 
Leuchtend sonnengelb, langsam erblühend, langstielig, Pflanze 

kräftig wachsend und gesund, für alle Zwecke gut geeignet. 
1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

39 



Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn ; 

Sutters Gold (Swim-Armstrong 1950) 
3 Knospe und Blume sind von schöner, goldgelber Farbe auf langem Stiel, sehr wirkungsvoll, die Pflanze ist gesund und treibt immer wieder kräftig durch. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— Tawny Gold (M. Leenders 1951) 

Knospe von langer, schöner Form. Blume gut gefüllt. Farbe kad-- miumgelb, kräftig duftend. Eine schöne Liebhabersorte. 

1 Stck. DM 2,40 
10 Stck. DM 22,— 

100 Stck. DM 220,— Texas Centennial (Watkins-Dixi 1936) 
Die Blumen stehen auf langen, kräftigen Stielen, die Knospe ist lang, erblüht blutrot, ‘oft auch rot marmoriert, Pflanze gesund und wüchsig, vorzügliche Schnittrose. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM  13,— 
100 Stck. DM 96,— Tzigane (Meilland 1951) (Intern. Warenz. 157 397) 

Eine herrliche Farbenrose, zinnoberrot bis lack-karminrot mit leuchtend goldgelber Mitte. Die Sorte stammt von der bekannten Gloria Dei mit ihren sesunden Wuchseigenschaften. Eine der schönsten Neuheiten der letzten Jahre. 1 Stck. DM 2,60 
10 Stck.DM 23,— 

100 Stck. DM 200,— Virgo (Mallerin 1947) 
Eine edle, weiße Rose von großem Wert, die Knospe ist lang und \ blüht langsam zu einer wunderschönen, reinweißen Blume auf; der Wuchs ist gesund und kräftig. 1 Stck DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— Volcano (Morro-Südafrika 1952) (Deutsch. Warenz. 621 474) 

Riesenblumige Rosensorte, leuchtend kirschrot, Knospe entfaltet sich langsam und hat einen ausgezeichneten Duft, Wuchs kräftig, aufrecht, von großer Blühwilligkeit, Laub frischgrün, sehr gesund. 
1 Steck. DM 1,9 

10 Stck. DM 17,— 
100 Stck. DM 150, — White Swan (Pechtolds 1951) 

Eine schöne, reinweiß blühende Sorte. Knospe und Blume von edler Form, sehr lange haltbar, duftend. 1 Stck. DM 1,70 
10 Stck. DM 15,— 

100 Stck. DM 96,— 
POLYANTHA-, POLYANTHA-HYBRID- und FLORIBUNDAROSEN (Vielblumige Rosen) 

Diese Rosenfamilie hat in den letzten Jahren durch die Züchtung neuer Sorten und Farben eine großartige Bereicherung erfahren, die sie bei ihrer vielseitigen Verwen- 

’ wie in den Vorgärten unserer Häuser oder als Schmuck auf den Friedhöfen und 

Damit Sie für den gedachten Zweck die richtige Sorte auswählen können, haben wir bei jeder Sorte den Wachstumscharakter vermerkt. 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Alain (F. Meilland 1948) Polyantha-Hybride 
Die Pflanze wächst mittelhoch, ist sehr gesund und reichblühend, 
die Blumen sind halbgefüllt, leuchtend dunkel-karminrot, sehr 
schön zur Beetpflanzung. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

Allgold (Le Grice) Deutsches Warenzeichen 702 349 
Blumen mittelgroß, vollkommen edelrosengleich, hervorragend ge- 
füllt, von reiner, leuchtend goldgelber Farbe, die sich 

bis zum Verblühen nicht ändert. Die Pflanze wächst kräftig, ge- 
drungen und blüht unermüdlich bis spät in den Herbst. Das Laub 
ist vollkommen krankheitsfrei. 1 Steck. DM _ 2,60 

10 Stck. DM 23, — 
100 Stck. DM 200,— 

Chatter (Jackson & Perkins 1947) Polyantha-Hybride 
Außergewöhnlich reich blühend, Blumen samtig-dunkelrot in 
großen Dolden, sehr haltbar; gleichmäßiger Wuchs und gesunde 
Belaubung. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

Doktor Faust (W. Kordes Söhne 1957) Deutsches Warenzeichen 702 352 
Eine neue gelbe Floribundarose von niedrigem Wuchs, die überall 
Aufsehen erregt hat. Die Farbe ist rein sonnengelb, im Ver- 
blühen leicht braunrot überhaucht. Die Pflanze wächst kräftig 
buschig. Das Laub ist glänzend grün und krankheitsfrei. 

1 Stck. DM 2,40 
10 Stck. DM 21,— 

100 Stck. DM 180,— 

Erna Grootendorst (Rien Grootendorst 1938) 
I Sammetartig, blutrote, gefüllte, große Blumen, die in Büscheln zu- 

sammensitzen. Aufrechter Wuchs, gesund, vollkommen winterhart. 
Höhe 50 cm. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

Fanal (Tantau 1946) Polyantha-Hybride 
Niedrig bleibend, gesund und kräftig wachsend, die Farbe ist ein 
orange getöntes Leuchtendrot von außergewöhnlicher Leuchtkraft; 
eine unserer schönsten Polyantharosen. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

Fashion (Jackson & Perkins 1947) Polyantha-Hybride 
Der Wuchs ist mittelhoch, gedrungen und gesund, Blume edelrosen- 
ähnlich lachsrosa gefüllt von großer Schönheit. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

Gertrud Westphal (W. Kordes’ Söhne 1951) Polyantha-Hybride 
(Deutsch. Warenz. 623 897) 
von scharlachroter Farbe, sehr wirkungsvoll, halbgefüllte, lockere 
Blütenbüschel. Pflanze wächst sehr niedrig und buschig, blüht 
ununterbrochen. 1 Stck. DM 2,10 

10 Stck. DM 19,— 
100 Stck. DM 160,— 
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Golden Delight (Le Grice 1956) Deutsches Warenzeichen 691 801 
Die großen, edelrosengleichen Blumen erscheinen in Büscheln und 
haben eine rein sonnengelbe Farbe. Die Pflanze ist sehr ge- 
sund, hat niedrigen Wuchs, Höhe ca. 40 cm und blüht unermüdlich 
vom Frühjahr bis zum Herbst. 1 Stck. DM 2,10 

10 Stck. DM 19, — 
100 Stck. DM 160,— 

Goldilocks (Jackson & Perkins 1948) Polyantha-Hybride 
Hat niedrigen, buschigen Wuchs, goldgelbe, gutgefüllte Blumen, die 
in Büscheln erscheinen. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

Hein Evers (M. Tantau 1957) Deutsches Warenzeichen 706 160 
Die halb gefüllten, großen, leuchtend blutroten Blumen 
stehen in Büscheln zusammen, reinigen sich gut und verblauen 
nicht in der Sonne. Der Wuchs ist buschig, gleichmäßig ca. 50 cm 
hoch. Die Pflanze ist sehr gesund und winterhart. 

1 Steck. DM 2,30 
10 Stck. DM 20,— 

100 Stck. DM 170,— 
Hobby (M. Tantau 1955) Polyantha-Hybride. (Deutsch. Warenz .683 443) 

Die Blumen sind gut gefüllt, von einer rein dunkelrosa Farbe. Der 
Strauch bleibt niedrig und wächst gleichmäßig. Diese prächtige 
Neuheit blüht unermüdlich vom Sommer bis in den späten Herbst. 

1 Stck. DM 2,30 
10 Stck. DM 20,— 

100 Stck. DM 170,— 
Irene von Dänemark (Poulsen 1951) 

Großblumig, dichtgefüllt, reinweiß, mittelgroße spitze Knospe, die 
auch bei schlechtem Wetter gut aufblüht. Die Sorte entwickelt 
kräftige, buschige Pflanzen mit frischgrüner Belaubung. 

1 Stck. DM 1,50 
10 Stck. DM 13,50 

; 100 Stck..DM 96,— 
Käthe Duvigneau (Tantau 1942) Polyantha-Hybride 

Mittelhoch wachsend, sehr gesund und widerstandsfähig, die leuch- 
tend roten Blumen erscheinen in großer Zahl über dem dunklen 
Laub; sehr wertvolle Sorte für große Beetpflanzungen. 

1 Stck. DM 1,50 
10 Stck. DM 13,— 

100 Stck. DM 96,— 
Karl Weinhausen (Tantau 1942) Polyantha-Hybride 

Mittelhohe Pflanzen von gesundem, kräftigen Wuchs, Blumen sind 
halbgefüllt, tief dunkelrot mit leichter Lachstönung; eine der schön- 
sten dunklen Sorten. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

Kordes Sondermeldung (W. Kordes’ Söhne 1950) Floribunda mit 
Edelrosencharakter. (Dtsch. Warenz. 621 476) 
Farbe auffallend ziegelrot, Knospe blüht sehr langsam auf, teils 
in großen Büscheln mit großer Leuchtkraft. Die Pflanze ist gesund 
und sehr wüchsig. 1 Stck. DM 2,10 

10 Stck. DM 19,— 
100 Stck. DM 160,— 
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Korona (W. Kordes Söhne 1955) (Deutsch. Warenz. 703 666) 
Blumen edelrosenähnlich, langsam aufblühend. Die Farbe ist ein 
unveränderliches Orangescharlachrot. Die Pflanze wächst gleich- 
mäßig, wird ca. 40 cm hoch und blüht überaus reich. 

1 Stck. DM 2,10 
10 Stck. DM 19,— 

100 Stck. DM 160,— 

Lumina (M. Tantau 1955) Polyantha-Hybride (Deutsch. Warenz. 674 248) 
Die stark gefüllten Blumen erblühen in einem herrlichen Farben- 
spiel von dunkelorange bis ziegelrot und stehen in üppigen Buketts. 
Der Wuchs ist sehr kräftig und gesund, vollkommen winterhart. 

1 Stck. DM 2,30 
10 Stck. DM 20,— 

100 Stck. DM 170,— 

Masquerade (Jackson & Perkins 1950) Polyantha-Hybride 
(Deutsch. Warenz. 628 064) 
Eine neue Sorte von phantastischer 'Farbwirkung. Die Sorte ist 
leuchtendrot, aufgeblüht in gelb und rot übergehend. Die Blüten 
erscheinen in großen Büscheln und sind lange haltbar. Die Pflanze 
wächst kräftig und wird 60 cm hoch. 1 Steck. DM 2,10 

10 Stck. DM 19,— 
100 Stck. DM 160,— 

Moulin Rouge (Meilland 1952) Polyantha-Hybride (Internat. Warenz. 163 919) 
in der Farbe dunkeljohannisbeerrot, nach der Mitte zu geranium- 
rot, die Blumen sind halbgefüllt in großen Dolden blühend. Der 

Wuchs ist sehr gesund und gleichmäßig, die Pflanzen werden 

ca. 50 cm hoch. 1 Stck. DM 2,60 
10 Stck. DM 23,— 

100 Stck. DM 200,— 

Orange Triumph (Kordes 1937) Polyantha 
Mittelhoher, etwas breiter Wuchs, die Blumen erscheinen in großen 

Dolden, Farbe orange bis scharlachrot, sehr lange haltend. 
1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,— 
100 Stck. DM 96,— 

Rosemary-Rose (1955) Floribunda (Deutsch. Warenz. 691 496) 
Eine herrliche Floribundarose mit großen, hervorragend gefüllten 

Blüten. Die Blütenfarbe ist ein eigenartiges Kirschrot. Die Pflanze 

wächst gedrungen, hat gesundes, dunkles Laub und blüht ununter- 

brochen vom Frühjahr bis zum Herbst. Die Sorte eignet sich wegen 

ihres niedrigen Wuchses gut zur Beetbepflanzung. 1 Stck. DM 2,60 
10 Stck. DM 23,— 

100 Stck. DM 200,— 

Rosenmärchen (Kordes 1940) Polyantha-Hybride 
Breitbuschig wachsende, reichblühende Sorte mit mittelgroßen Blü- 

ten, Farbe einzigartiges gelblich-rosa, in größeren Dolden blühend 
1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 
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Spartan (E. Boerner-Jackson & Perkins 1955) (Deutsch. Warenz. 691 603) 
Von den orangefarbigen Floribundarosen ist es eine der schönsten 
Blumen, sehr groß, edel gebaut, von langer Haltbarkeit, gut duf- 
tend. Die Farbe ist ein unveränderliches Reinorangerot. Die Pflanze 
ist sehr wüchsig und gesund. 1 Steck. DM 2,60 

10 Stck. DM 23,— 
100 Stck. DM 200,— 

Schweizer Gruß (Math. Tantau 1952) Polyantha-Hybride (Deutsch. Warenz. 616 400) 
von großem Wert. Die Blumen entstehen in großen Dolden und 
haben eine herrliche, sammetblutrote, wetterbeständige Farbe, von 
wundervoller Leuchtkraft. Der Wuchs ist sehr gesund und gleich- 
mäßig; Höhe ca. 40 cm. 1 Stck. DM 2,10 

10 Stck. DM 18,— 
100 Stck. DM 150,— 

Tantaus Triumph (Tantau 1941) Polyantha-Hybride 
Wächst mittelhoch, kräftig und gesund, die Blumen zeigen ein 
leuchtendes Orangerot. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,— 
100 Stck. DM 96,— 

Tantaus Überraschung (Tantau 1943) Polyantha-Hybride 
Die Pflanze wächst mittelstark, aufrecht, gesund, die Blumen sind 
gut gefüllt, feurig sammetartig-schwärzlichrot. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

Vogue (Jackson & Perkins 1948) Polyantha-Hybride (Dtsch. Patent 918 123) 
Die Farbe ist kupfrigrot, lachskarmin mit goldrosa von großer 
Leuchtkraft. Die edelrosenähnlichen, großen Blumen sind gut ge- 
füllt und duftend. Der Wuchs ist sehr gesund. Die Pflanzen sind 
winterhart. Höhe ca. 50 cm. 1 Stck. DM 2,10 

10 Stck. DM 19, — 
100 Stck. DM 160,— 

Zukunft (A. Verschuren 1951) 
Gefülltblühende Josef Guy, in scharlachroter Farbe, die nie ver- 
blaßt. Äußerst blühwillig, niedriger Wuchs, gesunde Belaubung, 
winterhart. 1 Stck. DM 1,50 

10 Stck. DM 13,50 
100 Stck. DM 96,— 

KLETTERROSEN — TRAUERROSEN 

Diese Rosengattung umfaßt die Sorten, welche lange Triebe entwickeln und meistens 
am zweijährigen Holz blühen. Deshalb soll man den Schnitt möglichst unterlassen 
und ihn auf das Auslichten bei älteren Pflanzen durch Entfernen des alten Holzes 
beschränken. 

Die Kletterrosen blühen zur Rosenzeit in den Monaten Mai, Juni und Juli; es gibt 
auch schon eine Anzahl Sorten, die den ganzen Sommer über blühen. Kletterrösen 
eignen sich zur Bepflanzung von Veranden, Lauben, Wänden, Gartenzäunen oder als 
Einzelpflanzen in Form von Pyramiden. Trauerrosen sind als Hochstämme veredelte 
Kletterrosen — es können in dieser Form die gleichen Sorten geliefert werden. 
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Direktor Benschop (Math. Tantau 1939) 

Die Blüten sind groß und sitzen in Büscheln zusammen. Sie sind 
halb gefüllt und sehr lange haltbar. Die offene Blume ist creme- 
weiß. Das Laub ist lederartig glänzend. Die Sorte ist krankheitsfrei, 
winterhart und sehr reichblühend. 1 Stck. DM 2,20 

10 Stck. DM 19,50 
100 Stck. DM 175,— 

Dorothy Perkins (Perkins 1902) 
Eine altbekannte, reinrosa blühende Kletterrose von langer Halt- 
barkeit und kräftigem Wuchs. 1 Stck. DM 2,20 

10 Stck. DM 19,50 
100 Stck. DM 175,— 

Elegance (Brownell 1938) 
Eine kräftig wächsende Kletterrose mit gesundem Laub, die rein- 
gelben Blumen sind edelrosenähnlich und eignen sich auch gut zum 
Schnitt. 1 Stck. DM 2,20 

10 Stck. DM 19,50 
100 Stck. DM 175,— 

Exelsa (Walsh 14910) 
Eine weitverbreitete, ältere Kletterrose, die infolge ihrer guten 
Eigenschaften auch heute noch viel gepflanzt wird; die sehr halt- 
baren Blumen erscheinen in Dolden und haben eine reinblutrote 
Farbe. 1 Stck. DM . 2,20 

10 Stck. DM 19,50 
100 Stck. DM 175,— 

Flammentanz (W. Kordes Söhne 1955) Deutsch. Warenz. 675 576 
Blumen groß bis sehr groß, hervorragend gefüllt, edel in der Form. 
Die Farbe ist ein scharlachdurchleuchtendes Feurigblutrot 
mit sammetartigem Schein. Die Pflanze entwickelt sich kräftig, 
hat üppige, sattgrüne, krankheitsfreie Belaubung und ist frosthart. 
Flammentanz ist eine absolute Verbesserung der bekannten Sorte 
Paul’s Scarlet Climber. 1 Stck. DM 2,60 

10 Stck. DM 23,— 
100 Stck. DM 200,— 

Golden Glow (Brownell 1937) 
Die Pflanze wächst kräftig, ist winterhart und sehr blühwillig, die 
Blumen sind edelrosenähnlich von leuchtend goldgelber Farbe. 

1 Stck. DM 2,20 

10 Stck. DM 19,50 
100 Stck. DM 175,— 

Golden Showers (Germains Sees & Plank Co 1958) 
Deutsches Warenzeichen 708 506 
Eine dauerblühende Kletterrosenneuheit, die aus den USA ein- 
geführt wurde, wo sie sich gut bewährt hat. Die edeirosengleichen 
Blüten von reinem Zitronengelb erscheinen in Büscheln von 
Frühjahr bis Herbst. Die Blumen haben guten Duft, die Pflanze 
wird 3—4 m hoch und hat glänzend grünes Laub. 

1 Stk. DM 3— 
10 Stck. DM 26,— 

100 Stck. DM 225, — 
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Guinee (Mallerin 1938) 
Gehört zu den öfter blühenden Kletterrosen, kräftiger, gesunder 
Wuchs; die Blumen sind sehr groß, edelrosengleich,  schwärzlich- 
scharlachrot, gut duftend, auch zum Schnitt geeignet. 

1 Stck. DM _ 2,20 
10 Stck. DM 19,50 

100 Stck. DM 175,— 

Hamburger Phönix (W. Kordes Söhne 1954) Deutsch. Warenz. 665 838 
Die Sorte gehört zu den dauerblühenden Kletterrosen, mit ge- 
sundem Laub, frosthart und wird 3—4 m hoch. Die Blumen sind 
groß, erscheinen in Büscheln, sind gut gefüllt und haltbar. Die 
Farbe ist ein herrliches Karmesinblutrot. 

1 Stck. DM 2,60 
10 Stck. DM 23,— 

100 Stck. DM 200,— 

Leverkusen (W. Kordes Söhne 1954) (Deutsches Warenz. 674 240) 
Mit dieser immerblühenden, gelben Kletierrose hat unser Sorti- 
ment eine große Verbesserung erfahren. Die 3—4 m hoch klet- 
ternde Pflanze ist vom Frühjahr bis in den Herbst hinein mit 
zartgelben Blumen besetzt. Das gute Wachstum und das krankheits- 
freie Laub, sowie eine große Winterhärte sind weiter eine gute 
Empfehlung für die Anpflanzung. 1 Steck. DM _2,60 

10 Stck. DM 23, — 
100 Stck. DM 200,— 

New Dawn (Somerset Rose Nursery 1939) 
Weltrose, Blüten edelrosengleich, sehr haltbar, weißlich-rosa, duf- 
tend; die Pflanze blüht unermüdlich den ganzen Sommer hindurch; 
der Wuchs ist sehr gesund, winterhart und mittelhoch. 

1 Stck. DM 2,20 
10 Stck. DM 19,50 

100 Stck. DM 175,— 
Paul’s Scarlet Climber (W. Paul 1917) 

Weltbekannte Kletterrose, Blumen groß, gut gefüllt, rein scharlach- 
rot von guter Haltbarkeit; die Pflanze wächst straff aufrecht, ist 
außerordentlich gesund, mehltaufrei und winterhart. 

1 Stck. DM 2,20 
10 Stck. DM 19,50 

100 Stck. DM 175,— 
Snowflake (F. Cant 1922) 

Pflanze gut wachsend mit gesundem Laub, Blumen in groß«” 
Büscheln, vollgefüllt, von blendend weißer Farbe. 

1 Stck. DM 2,20 
10 Stck. DM 19,50 

100 Stck. DM. 175,— 

Solo (M. Tantau 1956) (Deutsch. Warenz. 686 906) 
Eine dauerblühende Kletterrose, die in keinem Garten fehlen sollte. 
Pflanze stark kletternd, von herrlicher, gesunder Belaubung. Die 
großen, edel geformten, wunderbar duftenden, dunkelroten Blumen 
erscheinen vom Sommer bis zum Herbst in großer Zahl. Die Blumen 
sind edelrosenähnlich, ähnlich der bekannten Sorte Crimson Glory. 

1 Stck. DM 2,80 
10 Stck. DM 25,— 

100 Stck. DM 220,— 
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Tausendschön (Kiese & Co. 1906) 
Eine stachellose Kletterrose von kräftigem Wuchs, gesund und sehr 

blühwillig, Blumen groß, halbgefüllt in großen Dolden kräftig rosa 

blühend. 1 Stck. DM. 2,20 
10 Stck. DM 19,50 

100 Stck. DM 175,— 

White Dorothy Perkins (Perkins 1907) 
Im Wachstum der rosa blühenden Perkins gleich, von der sie ab- 

stammt, die weißen Blumen erscheinen in großen Büscheln und 

sind sehr haltbar. 1 Stck. DM 2,20 
10 Stck. DM 19,50 

100 Stck. DM 175,— 

Wilhelm Hansmann (W. Kordes Söhne 1955) (Deutsch. Warenz. 674 245) 
Wertvolle, immerblühende Kletterrose, starkwachsend, gesund und 
winterhart. Die gut gefüllten, dunkelblutroten Blumen erscheinen 
in Büscheln vom Frühjahr bis spät in den Herbst hinein. 

1 Stck. DM 2,60 
10 Stck. DM 23,— 

100 Stck. DM 200, — 

Zweibrücken (W. Kordes Söhne 1955) (Deutsch. Warenz. 674 246) 
Auch eine dauerblühende, sehr winterharte Kletterrose von großem 

Wert. Die blutroten Blüten kommen in großen Büscheln, von sehr 

langer Haltbarkeit. Die Pflanze wächst stark und klettert gut, er- 
zielt auch eine gute Wirkung als alleinstehende Pflanze. 

1 Stck. DM 2,60 
10 Stck. DM 23,— 

100 Sick. DM 200,— 

Preise 
Rosen- 1Stück 10Stück 100 Stück 

Hochstämme: Güteklasse A 100—120 cm hoch 5,— 45,— 400, — 
75—100 cm hoch 4,50 40,— 360,— 
50—75 cm hoch 3,60 30,— 270,— 

Trauerstämme: Güteklasse A 140—160 cm hoch 8,— 72,— — 

PARK-, MOOS- UND WILDROSEN. 

Unter dieser Gruppe sind hochwachsende und immerblühende Rosen zusammengefaßt, 

die sich wegen ihren interessanten Formen und schönen Farben gut im Garten und 

Anlagen verwenden lassen. Alle aufgeführten Sorten sind winterhart und‘ schon aus 

diesem Grunde wertvolle Ziersträucher. 

Bonn (W. Kordes Söhne 1950) 
Die großen, lockeren Blüten sitzen in großen Dolden zusammen. Die 

Blumenfarbe ist zinnober-mennigrot, eigenartig schön. Die Pflanze 

blüht von Juni bis in den Herbst, sie wird 150 cm hoch. 
1 Stck. DM 2,40 

10 Stck. DM 2,— 
ar 100 Stck. DM 195,— 

Elmshorn (W. Kordes Söhne 1951) 
Die gut gefüllten, sehr großen, hellroten Blumen erscheinen in 

großen Dolden. Die Pflanze blüht über den ganzen Sommer bis zum 

Frost und wird 150 cm hoch. 1 Stck. DM 2,40 
F 10 Stck. DM 22,— 

100 Stck. DM 195,— 
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Grandmaster (W. Kordes Söhne 1954) 
Die Blumen sind einfach, erscheinen in großen Büscheln. Die Farbe 
ist hellgelb, am Rande sind die Blumenblätter zartrosa überhaucht. 
Die Pflanze wächst sehr kräftig, buschig und blüht vom Sommer bis 
zum Frost. 1 Stck. DM 2,60 

10 Stck. DM 23,— 
100 Stck. DM. 200,— 

Rosa centifolia muscosa (Holland 1796) 
Die altbekannte, schöne Moosrose, gut gefüllt, kräftig rosa, in 
Büscheln blühend. Die Blumen sind schön bemoost, von ange- 
nehmem, centifolienartigem Duft. Die Pflanze blüht reich und wird 
150 cm hoch. 1 Stck. DM 2,40 

10 Stck. DM 22,— 
100 Stck. DM 195,— 

Rosa centifolia muscosa Blanche Moreau (Moreau-Robert 1880) 
Diese Moosrose ähnelt in ihren Eigenschaften der Rosa cent. mus- 
cosa, ist aber weißblühend und gut duftend. Sie blüht öfters in 
Abständen den ganzen Sommer hindurch und wird 80—100 cm hoch. 

1 Stck. DM 2,40 
10 Stck. DM. 22,— 

100 Stck. DM 200,— Rosa rubiginosa Goldbusch (W. Kordes Söhne 1952) 
Die Blumen sind edelrosenähnlich, hellgelb, ohne Nebenfarben. Die 
Pflanze wächst sehr kräftig und wird bis 2 m hoch. 

1 Stck. DM 2,60 
10 Stck. DM 23,— 

100 Stck. DM 200,— 
Rosa rugosa Conrad Ferdinand Meyer (Dr. Müller 1899) 

Eine schon ältere Sorte, edelrosenähnlich, seidenartig-rosa blühend, 
stark duftend und öfters blühend. Der Strauch wächst kräftig und 
wird bis 3 m hoch. 1 Stck. DM 2,40 

10 Stck. DM 22,— 
100 Stck. DM 195,— 

Rosa rugosa Pink Grootendorst (Grootendorst 1918) 
Die Blumen erscheinen in Büscheln, sind voll gefüllt, leuchtendrot 
und lange haltbar. Die Pflanze wächst buschig und ist dauernd mit 
Blüten besetzt. 1 Stck. DM 2,40 

10 Stck. DM 22,— 
100 Stck. DM 195, — 

Rosa rugosa Regelliana 
Blumen einfach, hellrot, mitunter auch weiß. Eine sehr geschätzte 
Wildrose, die große, runde Büsche bildet und im Herbst schöne, 
große Hagebutten trägt. Die Pflanze eignet sich zur Anpflanzung 
von Hecken, die bis 200 cm hoch werden. 1 Stck. DM 2,40 

10 Stck. DM 22,— 
100 Stck. DM 195,— 

Rosa spin. var. flava 
Die zahlreichen gelben Blumen sind einfach, in ansehnlicher Größe, 
sehr wirkungsvoll. Der Strauch wird 120 cm hoch. 

1 Stck. DM 2,40 
10 Stck. DM 22,— 

100 Stck. DM 195,— 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Wildfeuer (W. Kordes Söhne 53) 
Riesige Blume, halbgefüllt, feurigrot, weithin leuchtend. Die 
buschige Pflanze wird bis 3 m hoch und ist im Sommer mit Blumen 
bedeckt. 1 Stck. DM 2,60 

10 Stck. DM 23,— 
100 Stck. DM 200,— 

SONDERANGEBOT für Buschrosen-Sortimente 

nach unserer Wahl unter Berücksichtigung guter Schnittsorten in allen Farben. 

Sortiment I Güteklasse A für niedere Schnitt- und Gartenrosen in Sorten unsereı 

10 Stück 10,— DM Wahl aus niederen Preisgruppen in zehn verschiedenen 
Sorten. 

Sortiment II Güteklasse A für niedere Schnitt- und Gartenrosen in Sorten unserer 
10 Stück 12,— DM Wahl aus mittleren Preisgruppen in zehn verschie- 

denen, sehr schönen Sorten. 

Sortiment III Güteklasse A für Schnitt- und Gartenrosen nach unserer Wahl in 
10 Stück 16,— DM neueren Sorten — sehr zu empfehlen. 

Bei obigen Sortimenten ist jede Pflanze mit Sortenetikett versehen. 

Bei Abnahme nach dem 1. Februar wird auf niedrige und hochstämmige Rosen eir 

Überwinterungszuschlag von 10 % auf obige Preise erhoben. 

LAUBGEHÖLZE 

Ziergehölze für Gärten und Parks — Alleebäume 

Acer (Ahorn) per Stck. 10 Stck. 100 Stck- 

campestre (Feldahorn) 

schön belaubt im Frühjahr, mit roten Spit- 

zentrieben, vorzügliche Heckenpflanze. 

1 X verpfl. Sträucher 60— 80 cm 6,— 50,— 

2 X verpfi. Sträucher 80—100 cm 2,15 18,50 170,— 

2 X verpfl. Sträucher 100—125 cm 2,70 23,— 210,— 

ginnala (Feuerahorn) 
Mehr strauch- als baumartig wachsendes Ge- 

hölz mit stark gezackten Blättern und beson- 

ders schöner, leuchtender Herbstfärbung. Die 

locker aufrecht wachsende Pflanze ist sehr 

winterhart. Büsche 80—125 cm 2,95 22,— 200,— 

125—175 cm 5,50 45,— 420,— 

negundo (Eschenahorn) 
breitkroniger Baum mit dichtgrüner Belau- 

bung, starkwüchsig. 
Starke Büsche 150—200 cm 3,— 23,— 200,— 

200—250 cm 3,65 29,— 250,— 

negundo variegatum (Silbereschenahorn) 

weißbuntblättriger Eschenahorn, sehr dekora- 

tiv wirkend . -. . 2. 2.2.22... 60—80 cm 7,60 66,— 
150—200 cm 8,25 68,— 
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negundo auratum 
Belaubung gold-bronze geib, wirkt ebenfalls 
sehr schön mit seiner auffallenden Belaubung 

60—80 cm 
150—200 cm 

palmatum (Japanischer Fächerahorn) 
mittelhoch wachsender Strauch mit 5—11-lap- 
pigen Blättern, liebt sonnigen Standort 

40—50 cm 
50—60 cm 

palmatum atropurpureum (Rotblättriger 
Fächerahorn), klein bleibender, sehr schöner 
rotlaubiger Strauch, als Solitärpflanze geeignet 

Büsche mit Ballen 40— 60 cm 
60— 80 cm 
80—100 cm 

palmatum dissectum (Japanischer Fächer- 
ahorn) 
Ein mittelhoch wachsender, sehr schöner, 
baumartiger Strauch für Einzelstellung. Die 
5- bis 9fiederschnittigen, schmallappigen Blät- 
ter sind bis zur Basis eingeschnitten. Die leb- 
haft hellgrünen Blätter geben der Pflanze 
einen eigenartigen Reiz. 30—40 cm 

40—50 cm 
palmatum dissectum nigrum (Rotblättriger 
japanischer Fächerahorn) 
Im Wachstum gleicht die Pflanze ganz der 
grünblättrigen Form. Die auffallend rote Fär- 
bung der Blätter, die sich nicht verfärben, 
machen die Pflanze zu einem unserer schön- 
sten Solitärs in unseren Gärten. 30—40 cm 

40—50 cm 
platanoides (Spitzahorn) 
starkwüchsiger Straßenbaum, im Frühjahr mit 
gelblich grünen Blüten 

Hochstämme 8— 10 cm 
10— 12 cm 
12— 14 cm 

platanoides „Crimson King“ 
Eine hervorragende Neuheit mit schwarzroter 
Belaubung, die den ganzen Sommer hindurch 
konstant bleibt. 150—200 cm 

200—250 cm 
platanoides globosum (Kugelahorn) 
kleinkroniger Baum, mit dichter, grüner 
Belaubung. 

Hochstämme 8— 10 cm 
10— 12 cm 

platanoides schwedleri (Blutahorn) 
im Austrieb blutrot, später in rötliches Grün 
übergehend. Hochstämme 8-— 10 cm 

10— 12 cm 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

pseudoplatanus (Bergahorn) 

bekannter, sehr starkwüchsiger Baum für 

Straßen und Parks. Hochstämme _8— 10 cm 
10— 12 cm 

saccharinum (Silberahorn) 

mittelstark wachsend, spitzlappige Blätter, 

unterseits silbergrau, gelbe Herbstfärbung. 

Heister 150—200 cm 

Hochstämme 8-10 cm 

10—12 cm 

Aesculus hippocastanum (Roßkastanie) 

beliebter, schöner Park- und Straßenbaum. 

Hochstämme 8-10 cm 

10—12 . cm 

12-—}4 cm 

carnea (Rotblühende Kastanie) 

Hochstämme 8-10 cm 
10-12 cm 

Ailantus altissima (Götterbaum) 

sehr starkwüchsig, Blätter stark gefiedert, 

wertvoll als Solitärpflanze. 

Starke Pflanzen 125—150 cm 
150—200 cm 

Amelanchier canadensis (Felsenbirne) 

mittelstark wachsend, im Austrieb braunrbot, 

Blüten weiß. 
Starke Pflanzen 80—100 cm 

100—150 cm 
150—200 cm 

Amorpha fructicosa (Bastardindigo) 

mittelstark wachsend mit hübscher, gefieder- 

ter Belaubung, violettblaue Blüten. 

Sträucher 100—150 em 

Andromeda fioribunda (Lavendelheide) 

immergrüner Strauch, mit lederartigen, läng- 

lichen Blättern, weißblühend. 

Sträucher mit Ballen 40—60 cm 
60—80 cm 

japonica 
immergrüner gedrungener Strauch mit wei- 

Ben, überhängenden Blütenrispen. 

Sträucher mit Ballen 40—60 cm 

60—80 cm 

Azalea (Azaleen) 
sehr schöne Blütensträucher, im Frühjahr in 

herrlichen Farben blühend, in folgenden, ver- 

edelten Sorten: 

kosteranum-Hybriden (mollis-Hybriden) 

Anthony Koster — hell-rahmgelb 

Directeur Moerlands — goldgelb 

Dr. Reichenbach — orange mit lachs 

Frans van der Bom — orange mit lachsrosa 

Hugo Koster — zinnober m, brauner Färbung 

sl 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Berberis 

Hortulanus H. Witte — gelborange 
Hugo Hardijzer — orangerot 
und ähnliche Sorten 30—40 cm 

Ballenpflanzer' 40—50 cm 
50—60 cm 
60—70 cm 
70--80 cm 

gandavense-Hybriden (pontica-Hybriden) 
Bouquet de Flore — lachsrosa, weiß gestreift 
Cocceinea speciosa — zinnober 
Daviesti — weiß mit gelbem Fleck 
Grandeur Triomphante — rosa mit orange 
Nancy Waterer — goldgelb 
Pallas — lachsrosa 
Raphael de Smet — hellrosa 
und ähnliche Sorten. 30—40 cm 

Ballenpflanzen 40—50 cm 
50—60 cm 
60—70 cm 

mixtum-Hybriden (rustica plena Hybr.) 
Aida — rosa mit dunkelorange Fleck 
Il Tasso -— rosa 
Me&cene — hellgelb 
Milton — rahmweiß 
und ähnliche Sorten 30—40 cm 

Baillenpflanzen 40—50 cm 
50—60 cm 

obtusum japonicum-Hybriden 
(kleinblumige, japanische Azalee) 
Amoena, lilarot 
Favorite — rubin 
Hatsugiri — purpur 
Hinomayo — rosa mit roter Zeichnung 
Orange Beauty — lachsrosa 
und ähnliche Sorten 25—30 cm 

Ballenpflanzen 30—40 cm 
40—50 cm 

obtusum japonicum-Hybriden 
(großblumige Sorten) 
Alice — karminrot 
Beethoven — purpur bis rotbraun 
John Cairns — scharlach m. dunkl. Zeichnung 
Königin Wilhelmina — rot 
Palestrina — weiß 
und ähnliche Sorten 25—30 «m 

Ballenpflanzen 30—40 cm 

(Sauerdorn) 
candidula 
hübscher Zwergstrauch mit immergrünen, 
unterseits weiß bereiften Blättern. 
Ballenpflanzen 20—25 cm 

25—30 cm 
40—50 cm 
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gagnepainii 
mittelhohe, immergrüne Berberitze mit lan- 
gen, gezähnten Blättern. Beeren bläulich-pur- 
purrot. Ballenpfianzen 30—40 um 

40—50 cm 
50—60 cm 
80—100 cm 

julianae 
wird bis 2 m hoch, immergrün, Blätter groß, 
lederartig, Beeren schwarz Ballenpflanzen 

30—40 cm 
40—50 cm 
50—60 cm 

stenophylla 
2 m hoch werdend, immergrün, schmale Biät- 
ter, blüht gelb. Ballenpflanzen 40— 60 cm 

60— 80 cm 
80—100 cm 

Solitär 80—100 cm 

thunbergii 
1,50 m hoher Strauch, im Herbst scharlachrote 
Blätter mit korallenroten Früchten, auch für 
Hecken geeignet. Sträucher 40—60 cm 

60—80 cm 
80—100 cm 

thunbergii atropurpurea 
mit tiefroter Belaubung, vorzügliche Zier- 
und Heckenpflanze. Sträucher 40-60 cm 

60—80 cm 
80—100 cm 

thunbergii atropurpurea nana 
rotblättrige Zwergform, besonders für kleine 
Hecken, Steingärten und Grabbepflanzung ge- 
eignet. Sträucher 15—20 cm 

20—25 cm 
verruculosa 
niedriger, dicht verzweigter Strauch, hellgrün, 
goldgelbe Blüten. Bailenpflanzen 30—40 cm 

40—50 cm 
50—60 cm 

Betula alba verrucosa 
(gewöhnliche Weiß- oder Sandbirke) 
anspruchsloser Baum, für jeden Boden ge- 
eignet. Heister mit Ballen 125—150 cm 

150—200 cm 
200—250 cm 
250—300 cm 
300-350 cm 

Hochstämme mit Ballen 8—10 cm 
10—12 cm 

Heister oder Sträucher 125—150 cm 
ohne Ballen 150—200 cm 

200—250 cm 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

2-stämmig mit Ballen 250—300 cm 
300-350 cm 
350—400 cm 
400—450 cm 

3-stämmig mit Ballen 250—300 cm 
300—350 cm 
350—400 cm 
400—450 cm 

laciniata 
geschlitztblättrige Birke mit hängenden 
Zweigen. Heister mit Ballen 150—175 cm 

175—200 cm 
200—250 cm 

pendula purpurea 
rotblättrige Form ; 

Heister mit Ballen 150—175 cm 
"175—200 cm 
250—300 cm 

pendula tristis 
aufrecht wachsende Form mit hängenden 
Zweigen, als Solitärbaum sehr geeignet. 

Preise wie bei youngii 
pendula youngii (Trauerbirke) 
mit stark hängenden Zweigen. 

Heister in Ballen 150—175 cm 
175—200 cm 
200—250 cm 

besonders starke und schöne 
Solitärs mit Ballen 250—300 cm 

300—350 cm 
350—400 cm 

Hochstämme verpflanzt 7—8 cm 
mit Rallen 8—10 cm 

Buddleia (Sommerflieder) 

Buxus 

davidii Fascination 
schöne, neue rosa Sorte mit besonders langen 
BINLEHTISDEN- a... rs re a 
davidii Ile de France 
Blütenrispen Dun die dunkelste 
Buddleia . .. : RE a 
davidii Royal Red 
lange, rote Rispen .. 
davidii White Bouquet 
reinweiße, lange Rispen . . . 2.2 22 2.2. 

sempervirens arborescens (Buchsbaum) 
Pyramiden 40—50 cm 

50—60 cm 
60—70 cm 
70—80 cm 

Kugelform (hoch u.breit) 25-30 cm 
30.—35 cm 

Büsche (natürl. gewachs.) 40—60 cm 
69—80 cm 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Calycanthus floridus (Gewürzstrauch) 

100-150 cm hoher Strauch, die rotbraunen 

Blüten haben einen erdbeerartigen Geruch. 

Sträucher mit Ballen 40—60 cm 
. 60—80 cm 

Caragana arborescens (Erbsenstrauch) 

starkwüchsiger Strauch für Deckpflanzung 

und Vogelschutz geeignet. 
Sträucher 80—100 cm 

125—150 cm 

Carpinus betulus (Hainbuche) 

vielseitig verwendbar, für Hecken und Wind- 

schutz, verträgt starken Schnitt und ist sehr 

anspruchslos an Boden und Lage. 
Heckenpflanzen aus 80—100 cm 

weitem Stand, 100—125 cm 
verpflanzt, ohne Ballen 125—150 cm 

150—175 cm 
175—200 cm 

mehrmals verpflanzt, aus weitem Stand, regel- 

mäßig geschnitten, voll garnierte Hecken- 

pflanzen mit Ballen 100—125 cm 
125—150 cm 
150—175 cm 
175—200 cm 
200—250 cm 

Hainbuchen-Jungware für Hecken, 
verpflanzt, 3—4jährig 40-—60 cm 

60—80 cm 
80—100 cm 

Caryopteris clandonensis (Bartblume) 

Bis 1 m hoch werdender Strauch, sommer- 

grün, reichblühend, tiefviolette Blüten im 

August, liebt sonnige Lagen. 
mit Ballen 40—50 cm 

Catalpa bignonioides (Trompetenbaum) 

prachtvolle, große Belaubung und geibweiße 

Blüten. Hochstämme 8—10 cm 

Heister 150—200 cm 

Ceanothus (Säckelblume) 
Hybriden, schön blühende Sträucher für etwas 

geschützten Standort. 
Gloire de Versailles — hellblau 
Marie Simon — rosa 

Sträucher mit Ballen .. ...- 

Cereidiphylium japonicum (J udasbaumblatt) 

starkwüchsig, Blätter herzförmig im Austrieb 

rotbraun, von schöner Herbstfärbung. 

Sträucher 60—80 cm 
80—100 cm 
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Cereis siliquastrum (Gemeiner Judasbaum) 

Blüte purpurrosa, in Büscheln am alten Holz, 
auch am Stamm mit Ausbruch des Laubes. 
Ein herrliches Gehölz für guten Boden und 
warme Lagen. 

mit Ballen 40-—-60 cm 
60—80 cm 

Chaenomeles (Japanische Quitte) 
(Cydonia japonica) 
mittelstark wachsender, auffallend schön 
blühender Zierstrauch. 
japonica 

leuchtendscharlachrot 40—60 cm 

80—100 cm 
lagenaria 

feuerrot 40—60 cm 

80—100 cm 
lagenaria alba 
weißblühend ne 
lagenaria Boule de Feu 
gedrungen wachsend mit vielen lachsorange- 
farbenen Blüten Büsche 40—60 cm 

60—80 cm 
lagenaria Crimson and Gold 
dunkelrot m. gelben Staubgefäßen 40—60 cm 

80—100 cm 
>ornus (Hartriegel oder Kornelkirsche) 

alba 

weißer Hartriegel, anspruchsloser, 3 m hoch 
werdender Strauch 80—125 cm 

125—150 cm 
alba argenteomarginata 
schöne, weißblättrige Form 80—100 cm 

100—125 em 
alba sibirica 
mit korallenrotem Holz, auch im Winter sehr 
dekorativ 60—100 cm 
alba spaethii 

sehr schöne, gelbbunte Art 60—100 cm 
100—125 cm 

florida (Blumenhartriegel) 
Breitbuschiger Solitärstrauch mit herrlicher, 
leuchtendroter Herbstfärbung und scharlach- 
roten Früchten. 

mit Ballen 60— 80 cm 
80—100 cm 

mas (Kornelkirsche) 
besonders als frühblühende Hecke, mit vielen, 
gelben Blüten besetzt, sehr schön, auch als 
Einzelpflanze brauchbar. 

Sträucher : 40—60 cm 
60—80 cm 
80—100 cm 

mehrm. verpfl. Sträucher 80—100 cm 
100—125 cm 

56 

Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

1Stück 10Stück 100 Stück 

5 44,— hu 
7,60 en 

1,25 Hr= 100,— ! 
2,50 a a ! 

1,25 11 100,— J 
2,50 di, Kr 

3,80 sg = 

40,— ae 
6 50,— > 

5 40, = 
9,50 80,— = 

1,70 Pe 10, 
2,20 17,50 160, — 

3,80 28,50 E 
4,40 35,— = 

2,90 2 > 

3,40 ER IR 
4,40 3 ver 

8 64,— EN 
a 93,-- 3% 

2,30 17,50 160,— 
2,95 ABER 200,— 
3,30 35 Ba 
zn 36, En 
4,40 38,— = 



Baccara, Seite 34 we ® <a 

Grand mere Jenny, Seite 37 

Ena Harkness, Seite 36 

3 
‘ 



Alain, Seite 41 

Hansmann, Seite 47 Tantaus 
“ 

Masquerade, Seite 43 

Fashign. “ | 

= 



Montezuma, Seite 38 



chweizer Gruß, ‘ Fanal, Seite 4 

Lumina, Seite 43 Orange Triumph, Seite 43 

L70 
a N \ I & 5 Pr = 

PET 

Leverkusen, Seite 46 Tausendschön, Seite 47 

- \ a 3 
ne 

’3 ‚ee 



= Are 
a ER 

Viburnum rhytidophyllum, Seite Cotoneaster, Seite 57 

. Tamarix. 0a ariske, Seite N; 4 Magnolia soulangeana, Seite 66 
a a 5 ; . 



Hibiscus) Seite 63. 





Taxus cuspidata nana, Seite 97 

Taxus bacc. fast., Seite 97 

Picea glauca conica, Seite 92 



Corylopsis pauciflora (Scheinhasel) 
Breitbuschiger, feinverzweigter Strauch, der 
mit primelgelben Blüten vor dem Blattaus- 
trieb im März—-April kommt. Ein schönes Ge- 
hölz mit mäßigem Wuchs. 

mit Ballen 40—60 cm 
60—80 cm 

Corylus avellana (gewöhnliche Haselnuß) 
bis 5 m hoch werdende, anspruchslose Sträu- 
cher für Schutzhecken und dergleichen. 

60—100 cm 
100—125 cm 

avellana aurea (Goldhasel) 
gelbblättrig, schwachwüchsig 60— 80 cm 

80—100 cm 

aveliana contorta (Korkenzieherhasel) 
Triebe stark gedreht, Blätter oft gerollt, sehr 
interessantes Gehölz für Einzelstellung. 

40—60 cm 

60—80 cm 
maxima purpurea (Bluthasel) 
mit großen, blutroten Blättern, mittelstark 
wachsend. 

Sträucher 60— 80 cm 
80—100 cm 

Solitär 100—125 cm 

Cotinus coggygria rubrifolius (Perückenstrauch) 
(Rhus cotinus) 
sehr schöner Zierstrauch mit kirschroter Be- 
laubung und tiefroten Blütenständen, mäßig 
wachsend. 

Sträucher mit Ballen 60— 80 cm 
80—100 cm 

Cotoneaster (Felsenmispel oder Zwergmispel) 
adpressa 
schwachwüchsiger, niedriger, kriechender 
Strauch, für Steingärten geeignet. 

Ballenpflanzen (Breite) 20-30 cm 
30—40 cm 
40—60 cm 

bullata 
starkwüchsig, aufrecht wachsend, Blätter groß, 
glänzend, unterseits wollig, Früchte lebhaft 
rot, winterhart. 

Ballenpflanzen 80—125 cm 
125—150 cm 

dammeri 
immergrüner, kriechender Strauch von dich- 
tem Wuchs, Früchte scharlachrot. 

Ballenpflanzen 20—30 cm 
30—40 cm 
40—60 cm 
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dielsiana 1Stück 10Stück 100 Stück 

starkwachsend, bis 2 m hoch, dunkelgrün, leb- 
haft rote Früchte. ’ 

Ballenpflanzen 80—125 cm 2,30 17,50 160,— 
Solitär 100—125 cm 9,— — _ 

125—150 cm 12,— — — 

divaricata 
hochwachsend, kleinblättrig, tiefgrün, glän- 
zend, rotfrüchtig — für Schattenpflanzung | 
geeignet. 

Sträucher 60—80 cm 2,65 20,— 180,— 
100—125 cm 3,20 24,— 220,— 

Solitär 125—150 cm 16,— — — | 

franchetii 

immergrün, leicht überhängend, Blüten rosa, 

ji 

aufrecht wachsend, 2 m hoch werdend, halb | 

Früchte orangerot. | 

Sträucher mit Ballen 40—60 cm 3,70 28,— 250,— 
60—80 cm 4,60 37,— 350,— 
80—100 cm 5,60 45,— 400,— 

Solitär 100—125 cm 18,— -- — 

horizontalis 
kleiner Strauch, flach wachsend, mit nieder- | 
liegenden, halb immergrünen, belaubten Zwei- | 
gen, im Herbst mit korallenroten Beeren 
übersät. | 

Ballenpflanzen (Breite) 20—30 cm 2,30 19,— 15,— 
30 —40 cm 3,— 23,— 210,— 
40—60 cm 4,40 33,— 300,— 

3 X verpflanzt 60—80 cm 8,— 64,— — | 
3 X verpflanzt 80—100 cm 14,— 110,— — | 

hybrida Cornubia 
ca. 2,50 m hoch werdende, halbimmergrüne 
Pflanze, im Herbst mit Beeren gut besetzt. 

Ballenpflanzen 60—80 cm 6,40 50,— - 
80—100 cm 7,25 58,— — 
100—125 cm 9,90 80,— — 

hybrida Little Gem 
wächst schwach, kissenartig, kleinblättrige 
Zwergform. 

Ballenpflanzen 20--25 cm 3,50 30,— _ 

hybrida pendula 
interessante, malerisch wachsende Form mit 
großen, roten Beeren, immergrün, sehr gut als 
Solitärpflanze geeignet. 

Sträucher mit Ballen 60—80 cm 6,40 50,— gr 
80—100 cm 109 58,— _- 

100—150 cm 9,90 80,— — 

‚58 
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salicifolia floccosa 1 Stück 10Stück 100 Stück 

etwa 2 m hoch werdender Strauch, Blätter 

lederartig, immergrün, Zweige überhängend, 

Beeren lebhaft rot. 
Ballenpflanzen 40—60 cm 4,80 42,— _ 

60—80 cm 6,80 60,— — 
; 80—100 cm 8— 70,— _ 

100—125 cm 10,— 90,— — 

Crataegus monogyna (gewöhnlicher Weißdorn) 

bekannter, anspruchsloser Strauch, besonders 

aber für Hecken geeignet, weiß blühend, im 

Herbst mit scharlachroten Früchten besetzt. 

Starke Sträucher 60—80 cm —,95 8,20 75,— 

80—100 cm 1555 13,— 120,— 
10 Stück 100 Stück 1000 Stück 

2jähr. Säml., 4-6 mm 40—60 cm 1,50 12,— 100,— 

1 X verpflanzt, 

3jähr. Säml., 6-9 mm 60—90 cm 2,— 18,— 150,— 

1 X verpflanzt, 

4jähr. Säml., 9-12 mm 60—100 cm 2,50 22,— 200,— 

1 X verpflanzt, 

oxyacantha paulii (gefüllt bl. Rotdorn) 
(kermesina plena) 

Sträucher 125—150 cm 4,— 33, — 300,— 

Haibstämme 125—150 cm 9,30 Be 400,— 

Hochstämme 7-8 cm 8,— 72,— 660,— 

8—10 cm 10,— 90,— 800,— 

Cytisus (Geißklee — Ginster) 
kewensis 
kleiner Strauch mit kriechendem Wuchs, ist 

im Mai mit lichtgelben Blüten überdeckt. 
mit Topfballen 20—40 cm 3,85 30,— — 

40—60 cm 5,— 40,— — 

praecox 
Elfenbeinginster, bis 2 m hoch werdend, im 
Mai lichtgelb blühend, 

mit Topfballen 30—40 cm 3,75 29,— _ 
40—60 cm 4,60 36,— — 

scoparius-Hybriden 
andreanus — gelb mit purpur 
Dorothy Walpole — samtkarmin 
Golden Sunlight — reingelb 
Dragonfly — gelb mit braun 

mit Topfballen 30—40 cm 2,85 22,— 195, — 

40—60 cm 3,40 27,— 235,— 
60—80 cm 4,25 33,— 300,— 

Daphne (Seidelbast) 
mezereum 

sehr früh blühender Zierstrauch mit roten 

Blüten. 
Ballenpflanzen 30—40 cm 6,95 55, — — 

40—60 cm 8,25 68,— _ 
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mezereum alba . Stück 10 Stück 100 Stück 

unterscheidet sich von den anderen Sorten 
durch ihre frühen, weißen Blüten und gelben 
Früchte. 30—40 cm 6,60 50,— En 

40—60 cm 7,90 60,— — 
60—80 cm 11,— 90,— — 

rubrum 
mit dunkelroten Blüten. 

Ballenpflanzen 30—40 cm 6,60 50,— — 
40—60 cm 7,90 60,— — 
60—80 cm 11,— 90,— — 

Deutzia (Deutzie) 
gracilis 
schwachwüchsig, weißblühend, auch zum Trei- 
ben geeignet. 

Sträucher 30—50 cm 2,30 17,50 160,— 
lemoinei Boule de neige 
mittelstark wachsend, gefüllt weiß blühend 

Sträucher 40—60 cm 2,30 17,50 
80—100 cm 200,— 

magnifica 
bis 2,50 m hoch werdender Strauch, weiß ge- 
füllt blühend 

Sträucher 80—100 cm 2,20 17,— 160,— 
scabra candidissima 
hlüht reinweiß, gefüllt. 

Sträucher 80—-100 cm 2,— 17,— 160,— 
Pride of Rochester 
Aufrecht wachsend, weiß gefüllt blühend. 

Sträucher 80--100 cm 2,— 17,— 160, — 
Elaeagnus (Ölweide) 

angustifolia 
hochwachsender Strauch mit schmalen, silber- 
grauen Blättern und kleinen, gelblichen, duf- 
tenden Blüten. 

Sträucher 80—100 cm 2,90 22, — 200,— 
multiflora (edulis) 
mittelhoher Strauch, Blüten hellgelb, Früchte 
eßbar. 

Sträucher 80—100 cm 3,— 25,— 225,— 
Erica (Heide) 

carnea — rosenrot, April—Maäi 
carnea atrorubra— dunkelrot, April—Mai 
carnea James Backhouse — hellrosa 
carnea Springwood White — schneeweiß 
carnea Winter Beauty — dunkelpurpur 

8—12 cm 1,10 9,— 80,— 
über 12 cm 1,25 11,— 100,— 

Evonymus alata (Geflügelter Spindelbaum) 
Bis 3 m hoher, regelmäßig breit und sperrig 
wachsender Strauch, mit lang anhaltender, 
leuchtend karminroter Herbstfärbung und 
schönem, rotem Fruchtbehang. 30—40 cm 5,60 48,— 

40—60 cm 7,— 61,— 
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europaea (Spindelbaum, Pfaffenhütchen) 
mittelstark wachsender Strauch, anspruchslos, 
mit zierlichen roten Früchten. 

Sträucher 60—100 cm 
100—125 cm 

Fagus silvatica (Buche) 
bekannte heimische Rotbuche mit grünen 
Blättern, eignet sich für Einzelpflanzung wie 
für große Hecken. 

Pflanzen mit Ballen 80—100 cm 
100—-125 cm 
125—150 cm 
150—175 cm 

Jungpflanzen, für Hecken 
3—4 jähr. verpflanzt 40—60 cm 

60—80 cm 
80—100 cm 

silvatica pendula (Trauerbuche) 
Die hängende Form der grünblättrigen Buche 
eignet sich als schöner, groß werdender Soli- 
tärbaum für größere Gärten und Anlagen. 
Solitär von unten an beastet mit Ballen 

125—150 cm 

150—175 cm 

175—200 cm 
200—225 cm 

silvatica purpurea macrophylla 
veredelte Blutbuche, sehr große, tiefrote Biät- 
ter, einer unserer schönsten Solitärbäume. 

Solitärpfl. m. Ballen 125—150 cm 
150—175 cm 
200—250 cm 

Hochstämme m. Ballen 8—10 cm 
10—12 cm 

silvatica purpurea pendula 
(Trauerblutbuche) 

Solitärpfl. m. Ballen 150—175 cm 
175—200 cm 
200—250 cm 

Hochstämme m. Ballen 8—10 cm 
10—12 cm 

Forsythia (Forsythie, Goldglöckchen) 
intermedia breitwachsend, Blüte goldgelb 

Sträucher 80—125 cm 
Solitär m.B. 125—150 cm 

intermedia spectabilis 
reichblühend, dunkelgoldgelb 

Sträucher 80—125 cm 
125—150 cm 

Solitär m.B. 125—150 cm 
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intermedia spectabilis Lynwood Gold 

Neuere Sorte mit großen, goldfarbigen 

Blumenblättern 60—80 cm 
80—125 cm 

Spring Glory 
schwachwachsende, neuere Sorte mit über- 

hängenden Zweigen ca. 1,50 m hochwerdend, 

sehr reich, hellgelb blühend (Neuheit). 

Sträucher 60—80 cm 
100—125 cm 

Solitär m.B. 125—150 cm 

suspensa fortunei 
aufrecht wachsend, Blüten dunkelgelb. 

Sträucher 80—125 cm 

125—150 cm 

Solitär m.B. 125—150 cm 

Fraxinus exelsior (gewöhnliche Esche) 

gedeiht noch in sehr feuchten Böden 

Heister 150—200 cm 

200—250 cm 

Hochstämme ohne Ballen 7—8 cm 
8-10 cm 

exelsier pendula (Traueresche) 

bildet schöne, große, flachwachsende Trauer- 

bäume. 
Hochstämme 7-83 cm 

8—10 cm 

Gleditsia triacanthos (Christusdorn) 

Der baumartige Strauch wird hoch, die Zweige 

sind sehr stark bedornt bis 6 cm lang. Das 

Laub ist zierlich gefiedert. 150—200 cm 
200—250 cm 

Halesia carolina (Schneeglöckchenbaum) 

Die Zweige sind abstehend, die Blätter 

eiförmig. Die Blüte erscheint im April—Mai in 

Büscheln, die weißen Blüten haben Glocken- 

form. Ballenpflanzen 40—60 cm 
60—80 cm 

Hamamelis (Zaubernuß) 
schöne, haselartige Gehölze, die schon im 

Februar ihre eigenartigen, gelben Blüten ent- 

wickeln. 
japonica 

Blüten gelb mit braunrot gezeichnetem Kelch. 

Sträucher mit Ballen 60—80 cm 
80—100 cm 

100—125 cm 

mollis 
sehr früh blühend, große, goldgelbe Blüten, 

Strauch wird 3—4 m hoch. 
Sträucher mit Ballen 60—80 em 

80—100 cm 
100—125 cm 
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mollis „Feuerzauber“ 1Stück 10Stück 100 Stück 

Von diesen herrlichen Winterblühern gibt es 

jetzt die rotblühende Sorte Feuerzauber mit 

einem weithin leuchtenden Rot, das besonders 

zur Winterzeit oder im zeitigen Frühjahr auf- 

fällt. Wie die Stammform, zeigt auch die Sorte 

Feuerzauber eine prachtvolle Herbstfärbung 

des Laubes. 
Sträucher mit Ballen 60— 80 cm 16,— — — | 

80—100 cm 20,— _ = | 

100—125 cm 31,— _ — | 

Hibiscus syriacus-Hybriden (Eibisch) | 

schön blühende Sträucher mit malvenähn- | 

lichen Blüten. 
Sorten 
Admiral Dewey — gefüllt weiß 
coelestis — blau mit dunkelroter Zeichnung 

Rubin — einfach dunkelrot 
Ballenpflanzen 40—60 cm 5,95 45,— — 

Hippophae rhamnoides (Sanddorn) 
anspruchsloser, bis 4 m hoch werdender 

Strauch, feinblättrig, silberglänzend belaubt, 

besonders schön sind im Herbst die orange- 

farbenen Früchte m. sehr hoh. Vitamingehalt. 
Sträucher 80—100 cm 2,30 17,50 160,— 

100—150 cm 2,90 22,— 200,— 

Hydrangea (Hortensie) 
arborescens grandiflora 
die bis 150 m hoch werdenden Sträucher 

blühen von Juni bis September in großen, 

weißen Dolden. 
Sträucher mit 3—5 Trieben 2,70 24,— —_ 

mit 5—8 Trieben 3,20 28,— — 

paniculata grandiflora 
bekannte Gartenhortensie, Ende Juli bis Sep- | 

tember in langen, weißen Dolden blühend, im | 

Verblühen in rosa übergehend. | 

Sträucher mit 3—5 Trieben 2,70 24, — — 

mit 5—8 Trieben 3,20 28,— —_ 

Hypericum (Johannisstrauch) 
calycinum i 

immergrüner, etwa 40 cm hoch werdender 

Strauch mit goldgelben Blüten, braucht etwas 

Schutz unter höheren Gehölzen, 

Sträucher 20—30 cm 2,70 24,— — 

moserianum 

niedriger Strauch mit goldgelben, großen 

Blüten, 
Sträucher 40—60 cm 2,70 24, — _ 

patulum henryi 
wird 30-50 em hoch, sehr große, goldgelbe 

Blüten. Sträucher 30—40 cm 2,— 18,— 160,— 

40—60 cm 2,50 22,50 200,— 
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Ilex (Stechpalme) 
hervorragende Schattengewächse 
aquifolium 
mit großen, immergrünen, glänzenden Blät- 
tern und korallenroten Beeren. 

Ballenpflanzen 40—60 cm 
60—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 

aquifolium J. C. van Tol 
mit abstehenden Trieben, Blätter groß, fast 
stachellos, mit vielen Beeren besetzt. 

Ballenpflanzen 60—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 

aquifolium pyramidalis 
mit aufrechtem Wuchs, fruchtet gut. 

Ballenpflanzen 60—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 

Jasminum nudiflorum (Echter Jasmin) 
ein schlingender Strauch mit kantigen, grü- 
nen Trieben, der schon im Januar kleine, 
gelbe Blüten zeigt. 

Ballenpflanzen 40—60 cm 
60—80 cm 

Juglans (Schwarznuß) 
nigra 
sehr groß werdender Baum mit breiter Krone 
und üppiger Belaubung. 

Hochstämme 7—8 cm 
regia 8—10 cm 

eßbare Walnuß, siehe unter Obstgehölze. 

Kalmia latifolia (Lorbeerrose) 
der immergrüne Strauch hat lederartige Blät- 
ter und blüht in rötlichen Büscheln im Mai. 

Sträucher 30—40 cm 
40—50 cm 

Kerria (Ranunkelstrauch) 
japonica 
der Strauch wächst mittelstark, hat grün- 
holzige Zweige, leicht überhängend mit dot- 
tergelben Blüten im Mai—Juni 40—60 cm 
japonica pleniflora 
mit gefüllten, kugeligen Blüten, sehr wir- 
kungsvoller Strauch 60—80 cm 

80—100 cm 
Kolkwitzia amabilis (Kolkwitzie) 

ein bis 2 m hoher Strauch, der im Mai—Juni 
mit rosa getönten Blüten übersät ist. 

Sträucher 30-—40 cm 
40—60 cm 
60—80 cm 
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Laburnum (Goldregen) 1 Stück 10 Stück 100 Stück 

alpinum | 
mittelhoch wachsender Strauch, der im Juni | 
mit langen, gelben Blütentrauben prachtvoll | 
wirkt, Sträucher mit 3—5 Trieben 3,30 25,— — 

mit 5—8 Trieben 3,85 30,— _ | 
vossii 
hat besonders lange, goldgelbe Blütentrauben, 
eine der schönsten Goldregensorten. 

Sträucher mit 3—5 Trieben 7,25 55,— — | 
mit 5—8 Trieben 9,25 70, ner | 

vulgare (Gemeiner Goldregen) 
wird 3—4 m hoch, blüht prachtvoll im Juni. 

Sträucher mit 3—5 Trieben 3,— 25,— 225,— 
mit 5—8 Trieben 3,50 29, — 260,— 

- Solitär m.B. 150—200 cm 10,90 _ — 

Ligustrum (Liguster) 
ovalifolium 
bekannter, immergrüner, vorzüglicher Hek- 
kenstrauch, der sich in jeder Höhe und Breite 
beliebig im Schnitt halten läßt, gedeiht auch 10 Stück 100 Stück. 1000 Stück | 
im Schatten. i 

2—4 Tr. 30—50 cm 2,— 18,— 160,— | 
2—4 Tr. 50—60 cm 2,50 21,— 190,— | 
5—8 Tr. 50—80 cm 6,— 42,— 380,— | 

verpflanzte Büsche 5-8 Tr. 60—80 cm 7,— 50,— 450,— 
5—8 Tr. 80—100 cm 8,— 53,— 480,— | 
8—12 Tr. 60—80 cm 8,— 53,— 480,— 
8—12 Tr. 80—100 cm 10,— 60,— 550,— | 

vulgare atrovirens 
winterharter, dunkelgrüner Liguster, eben- 
falls sehr gut für Hecken geeignet. 

2—4 Tr. 30—50 cm 3,— 22,— 200,— 
2—4 Tr. 50—60 cm ge 26,— 240,— 
5—8 Tr. 50—80 cm 6,50 47,— 430,— | 
5—8 Tr. 80—100 cm 8,— 53,— 480,— 

verpflanzte Büsche 5-—8 Tr. 60—80 cm 8,— 53,— 480,— 
5—8 Tr. 80—100 cm 9,— 66,— 600,— 
8—12 Tr. 60—80 cm 11,— 70,— 650,— 
8—12 Tr. 80—125 cm 13,— 78,— 770,— | 

Liriodendron tulipifera (Tulpenbaum) 
der Baum eignet sich für Einzelstellung, hat | 
auffallend lebhaft grüne Blätter und im Alter 1 Stück | 
tulpenähnliche, orangefarbige Blüten. | 

Ballenpflanzen 80--100 cm 6,40 —_ —_ | 
100—125 cm 9,65 Ren au | 
150—175 cm 14,50 — — | 

Liquidambar styraciflua (Amberbaum) 
Bis 45 m hoher Baum mit rotbraunen, korki- | 
gen Zweigen. Die herzförmigen Blätter haben ) 
eine tiefrote, ins kupferne übergehende 
Herbstfärbung. 80—100 cm 8,45 — — 

100—125 cm 13,75 — — 
150—175 cm 20,— = — 

65 



Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Lonicera (Heckenkirsche) 1 Stück 10 Stück 100 Stück 

ledebourii 
bis 2 m hoch werdender Strauch, blüht orange 
bis rot im Mai-—Juni, Früchte schwärzlich- 
purpur. 

Sträucher 80—100 cm 2,30 18,— 160,— 
100—150 cm 4,95 — — 

pileata 
niedriger, breitverzweigter, immergrüner 
Strauch, feinblättrig, auch für Schatten ge- 
eignet. 

Sträucher 30—40 cm 2,90 en 220: 

40—60 cm 3,40 28,50 260,— 
pileata yunnanensis 
Wuchs ist etwas aufrechter, die Zweige stehen 
steif ab, Blätter sind dunkelgrün, Strauch 
wird 1,50 m hoch und breit. 

Ballenpflanzen 30—40 cm 2,90 22, — a 
40—60 cm 3,50 26,50 240, — 

pileata yunnanensis gracilis 
Diese immergrüne, myrtenähnliche Pflanze 
eignet; sich besonders gut für kleinbleibende 
Hecken, zur Grabbepflanzung und ähnliche 
Zwecke. 20—30 cm 2,10 17,50 — 

30—40 cm 3,20 23,— — 
tatarica E 
starkwachsend, bis 3 m hoch werdend, Blüten 
hellrosa, Früchte lebhaft rot im Mai—.Juni. 

Sträucher 80—125 cm 1,70 13,— 120,— 
125—175 cm 2,30 17,50 — 

Magnolia (Magnolie oder Biberbaum) 
kobus 
mittelhoch wachsender Strauch, vor dem 
Blattaustrieb schneeweiß blühend. 
Ballenpflanzen 60—80 cm 8,50 — — 

80—100 cm 10,50 — 
100—125 cm 12,65 _- — 

sieboldii 
gedrungen und breit wachsend, Blüten weiß 
mit roten Staubfäden. 60—80 cm 15,75 — — 

Ballenpflanzen 80—100 cm 22,— — — 

soulangeana und Hybriden 
bekannte Magnolie mit kräftigem Wuchs, 
langen, großen Blättern und tulpenähnlichen 
weiß-rosa Blüten. 60—80 cm 19,80 — — 

Ballenpflanzen 80—100 cm 26,40 — — 
100—125 cm 33,— = n 

stellata 
sternblütige Magnolie, besonders reichblühend> 
weiß, Pflanze wird nur mittelhoch. 

Ballenpflanzen 40—60 cm 20,— — — 
60—80 cm 26,40 — — 



Mahonia aquifolium (Mahonien) 

1 m hoch wachsender Strauch mit immer- 

grünen, glänzenden Blättern, gelben Blüten- 

ständen und blauen Beeren, vorzüglich für 

Hecken, auch im Halbschatten. 

Sträucher mit Ballen 30—40 cm 
40—50 cm 

Malus (Zierapfel oder Kirschapfel) 

sehr schöne Sträucher oder Bäume, die durch 

ihre Blütenpracht im Frühjahr begeistern und 

mit ihrem Früchtebehang sehr schön wirken, 

die Früchte eignen sich auch zur Geleegewin- 

nung 
‚, atrosanguinea 
sehr reichblühend, tief karminrot 
floribunda 
Blüten einfach rosa, außerordentlich reich 

blühend 
moerlandsii „Profusion“ 

Blätter braungrün, Blüte dunkelrot bis rosa, 

besonders reichblühend. 

pumila Aldenham purple 

Blatt rötlich, Blüte tiefrot, Frucht purpurrot 

Büsche 80—100 cm 

pumila niedzweizkyana 

Rinde und Belaubung braunrot, Blüten dun- 

kelrosa, Früchte groß, dunkelrot 
purpurea eleyi 
im -Austrieb dunkelrot, Blüten lebhaft wein- 

rot, im Herbst über und über mit kleinen 

purpurroten Äpfelchen bedeckt. 
scheideckeri 
kräftig wachsender Strauch, Blüten groß, 

halbgefüllt, zartrosa. 
alle Sorten: 2—3jährige Sträucher 

Halbstämme 
Solitär m.B. 

Osmanthus ilicifolius (Duftblume) 

Strauch bis 6 m hoch werdend, immergrün 

ilexartige Blätter, Blüten weiß, duftend. 

Ballenpflanzen 30—40 cm 
40—60 cm 

Pernettya mucronata (Torfmyrte) 
Immergrüner Strauch, etwa 50 cm hoch. Blät- 

ter klein, stachelspitzig, glänzendgrün, Blüten 

weiß, rosa überhaucht, besonders zierend sind 

die dicken roten, weißen oder rosa Beeren. 
Ballenpflanzen 20—30 cm 

30—40 cm 
40—50 cm 

Philadelphus (Pfeifenstrauch oder Falscher J asmin) 

beliebter und bekannter Zierstrauch, mittel- 

hoch wachsend, anspruchslos, im Sommer 

wundervoll weiß blühend, auch in gefüllt 

blühenden Sorten 
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coronarius 
Blüten gelblich-weiß, wohlriechend, reich- 
blühend, verträgt auch Schatten. 

Sträucher 80—125 cm 
125—175 cm 

grandiflorus 

Blüten einfach, reinweiß, sehr gruß, gut 
duftend. 

Sträucher 80—125 cm 
125—175 cm 

lemoinei erectus 

Mittelhoch werdend, für Blütenhecken sehr 
geeignet, Blüten weiß, wohlriechend. 

60—100 cm 
lemoinei Virginal 
Blüten groß, weiß, gefüllt, sehr schön. 

Sträucher 60--80. cm 
80—100 cm 

purpureo-maculatus „Belle Etoile“ 

Diese Neuheit hat abweichend von den weiß- 
blühenden Philadelphussorten weiße mit Pur- 
pur gefleckte Blüten. Der Strauch blüht sehr 
reich und wird 150 cm hoch, wertvoll als 
Gruppen- oder Solitärpflanze 40— 60 cm 

60—100 cm 
virginalis Girandole 
schöne, dicht gedrungen wachsende Sorte, 
sehr reich und gefüllt blühend. 

Sträucher 40— 60 cm 
60—100 cm 

Platanus acerifolia (Platane) 
bekannter, ahornähnlicher, großer Parkbaum, 
der schnell wächst und viel Schatten spendet, 
anspruchslos an Boden und Lage. 

Hochstämme 8—10 cm 

10—12 cm 

12—14 cm 
Heister 150-—-200 cm 

200—250 cm 
Populus (Pappel) ‘ 

schnell- und hochwachsende Gehölze mit vie- 
len Verwendungsmöglichkeiten, besonders 
wertvoll zur Holzgewinnung. 

alba nivea (Silberpappel) 
großer Baum mit unterseits weißfilzigen Blät- 
tern, im Austrieb fast schneeweiß. 

Hochstämme 8—10 cm 

10—12 cm 
Heister 150—200 cm 

200—250 cm 
bachelieri 

durch Kreuzung hochgezüchtete Holzpappel, 
außerordentlich starkwüchsig. 
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koreana 1 Stück 10 Stück 100 Stück 

braun mit großen, früh austreibenden frisch- 
grünen Blättern, vom Boden aus dicht be- 
astet, vorzüglich geeignet zur Abdeckung von 
Nachbargrundstücken und ähnlichen Zwecken. 

200—250 cm 2,65 22,— 200,— 
250—300 cm 3,35 28,— 250,— 

robusta 
außerordentlich starkwüchsig, für die Holz- 
gewinnung sehr wertvoll. 

vernirubens | 
eine sehr gute Holzpappel, die auch noch auf 
trockenen Böden gedeiht. 

Preise für alle Holzpappelsorten: 
Hochstämme 8—10 cm 4,70 36,— 330,— 

10—12 cm 6,10 ug 420,— 
192—14 cm B.— Fgp 7 Sue | 
14-16 cm 9,70 u 660, — | 

Heister 250-300 cm 3,70 28,— 250, — | 
300-350 cm 4,40 33, 300,— 

nigra pyramidalis | 
die bekannte Pyramidenpappel, gut geeignet 
zur Abgrenzung und Abdeckung von Grund- | 
stücken, aber auch für Einzelpflanzung, sehr | 
schnellwachsend. 

Heister — gut garnierte Pflanzen 
150—200 cm 2,40 18,— 165,— 
2009—250 cm 3,10 24,— 220,— 
250—300 cm 5,50 42,— 380,— 
300—350 cm 8,10 61,— 550,— 

Potentilla fruticosa (Fingerstrauch) 
niedriger Wuchs, bis 1,50 m hoch, gelb 
blühend. 

Sträucher 30—40 cm 1,20 9,50 85,— 
40-60 cm 1,40 2 110,— 
60—80 cm 1,70 15, 135,— 

fruticosa „Jackmans Variety“ 
hat tiefgelbe bis 4 cm breite Blüten, der Flor | 
hält von Juni bis Herbst an. 40-60 cm 2,90 24,— 290, | 

60—80 cm 3,40 27,— 245,— 
fruticosa farreri | 
wird ein Meter hoch, wächst aufrecht, satt- | 
gelbe Blüten. | 

Sträucher 30 —40 cm 1,85 16,— 145,— l 
60—80 cm 2,70 22,— 200,— 

Prunus (Zierkirsche — Zierpflaume) 
es sind dies meistens gefüllt blühende Gehölze | 
von hohem Zierwert oder solche, die sich 
durch auffallend schöne Belaubung auszeich- 

. nen, nur wenige Sorten finden als Deck- 
sträucher und dergl. Verwendung. 
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cerasifera atropurpurea (Blutpflaume) 
Belaubung dunkelrot, im Frühjahr sehr reich 
mit weißen Blüten bedeckt. 

Sträucher 100—150 cm 
Halbstämme 125 cm 
Hochstämme 7—-8 cm 

8—10 cm 

cerasifera nigra 
verbesserte Form der Blutpflaume mit grö- 
ßeren und dunkleren Blättern, Blüten mit 
zartrosa Anflug. 

Sträucher 100—150 cm 
Halbstämme 125 cm 
Hochstämme 7-8 cm 

8—-10 cm 

laurocerasus herbergii (Kirschlorbeer) 
schlank aufrecht wachsend, lorbeerähnliches 
Blatt, sehr hart. 

Ballenpflanzen 40—60 cm 
60—80 cm 

laurocerasus reynvaanii (Kirschlorbeer) 
harte Sorte, Wuchs kompakt, straff aufrecht, 
schön belaubt, im Frühjahr reich blühend. 

Ballenpflanzen 40—60 cm 
60—80 cm 

laurocerasus zabeliana (Kirschlorbeer) 
schmalblättrige Form von zierlichem, leicht 
überhängendem Wuchs, besonders winterhart. 

Ballenpflanzen 40—60 cm 
60—80 cm 

padus (Traubenkirsche) 
mit weißen, duftenden Blütentrauben, stark- 
wüchsig, nicht anspruchsvoll. 

Sträucher 80—120 cm 
150—200 cm 

serotina (Spätblühende Traubenkirsche) 
anspruchsloser, mittelhoher Baum mit glän- 
zend grünen Blättern und großen, weißen 
Blütentrauben. 

Sträucher 80—125 cm 
125—175 cm 

serrulata Kanzan (Japanische Blütenkirsche) 
Blüten gefüllt, groß, rosa, ziemlich spät 
blühend. 

Sträucher mit 3—5 Trieben 
mit 5-8 Trieben 

Halbstämme 125—150 cm 
Hochstämme 8—10 cm 
Hochstämme verpflanzt 10—12 cm 

serrulata Shidare Sakura (Japanische Nelken- 
kirsche) mit stark hängenden Zweigen und 
großen, gefüllten, zartrosa Blüten, sehr schön 
als Einzelpflanze. 
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Sträucher mit 3—5 Trieben 
mit 5—8 Trieben 

Halbstämme 125—150 cm 

Hochstämme 8—10 cm 
Hochstämme verpflanzt 10—12 cm 

serrulata Shirofugen 
schönste großblumige, weiße Blütenkirsche, 
japanischer Herkunft, blüht als späteste von 
allen Zierkirschen. 3/5. Ir. 

3/8 Tr: 

triloba multiplex (Mandelbäumchen) 
bekannter, gefüllt rosa blühender Zierstrauch, 
der sich als Strauch oder Stämmchen gleich 

gut eignet. 
Sträucher mit 3—5 Trieben 

mit 5-8 Trieben 
mit 8—12 Trieben 

Halbstämme - Stammh. 60—80 cm 
80—100 cm 
100—120 cm 
120—140 cm 

Pyracantha (Feuerdorn) 

Quercus 

coccinea Kasan 

mittelhoher Strauch mit glänzend grüner Be- 

laubung, weißdornähnlichen Blüten, im Herbst 

mit herrlich roten Früchten besetzt. 

Sträucher mit 30—40 cm 

Topfballen 40—60 cm 
60—80 cm 
80—100 cm 

coccinea lalandii 
kräftig wachsend, lange und schlanke Zweige, 

leicht überhängend, Früchte lebhaft orangerot. 

Sträucher mit 30—40 cm 

Topfballen 40—60 cm 
60—80 cm 

pedunculata (Deutsche Eiche) 

bildet große, wuchtige Bäume, die einzeln 

gepflanzt besonders gut wirken, 
bekannter, einheimischer Baum mit starker, 

breiter Krone. 
Hochstämme ohne Ballen 8—10 cm 

10—12 cm 
12—14 cm 

mit Ballen 30 °/o Aufschlag. 

pedunculata fastigiata (Pyramideneiche) 
schöner Baum, mit streng pyramidalem 

Wuchs. 
Pyramiden mit Ballen 125—150 cm 

150—175 cm 
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rubra (Amerikanische Eiche) 
schöner Baum mit großen, im Herbst prächtig 
rot färbenden Blättern, anspruchsloser Stra- 
Benbaum. 

Heister 125—150 cm 
150—200 cm 

Hochstämme ohne Ballen 8—10 cm 
10—12 cm 

mit Ballen 30 %/o Aufschlag. 
Rhamnus frangula (Gemeiner Faulbaum) 

hoher, anspruchsloser Strauch mit roten, spä- 
ter violettblauen Beeren. 

Sträucher 80—100 cm 
100—150 cm 

Rhododendron (Alpenrose) 
diese durch ihr Laub und die prächtigen Blü- 
ten sehr dekorativ wirkenden Pflanzen ge- 
deihen am besten in humosen, anmoorigen, 
genügend feuchten Böden und im Halbschat- 
ten; wo der Boden andere Struktur hat, kann 
er durch Beimischung von Torf, Lauberde und 
verrottetem Stalldung verbessert werden; die 
meisten Rhododendron vertragen keinen ho- 
hen Kalkgehalt im Boden. 
eatawbiense grandiflorum 
bekannte, sehr großblumige, hell-lila blühende 
Sorte, winterhart, unempfindlich, sehr reich- 
blühend. 
Cunnigham’s White 
weiß. blühende, winterharte Sorte von ge- 
drungenem Wuchs. 

Ballenpflanzen 30—40 cm 
40—50 cm 
50—60 cm 
60—70 cm 

Hybriden in folgenden Sorten: 
Album elegans — zartlila in weiß übergehend 
Alfred — dunkellila 
Caractacus — weinrot 
catawbiense album — weiß 
Dr. H. C. Dresselhuys — anilinrot 
Dr. V. H. Rutgers — anilinrot 
Edward S. Rand — rot mit gelblicher Zeichng. 
Everestianum — lila 
Lee’s dark purple — tiefviolett 
Mm. Carvalho — weiß, schwach purpur getönt 
Roseum elegans — rosa 
van der Hoop — karminrot 
van Weerden-Poelman — karminrot 

Ballenpfilanzen 30—40 cm 
40—50 cm 
50—60 cm 
60—70 cm 
70—80 cm 
80—100 cm 
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Botanische Arten u. Formen mit Wildcharakter 1Stück 10Stück 100 Stück 
ferrugineum (Echte Alpenrose) 
Blätter dunkelgrün, Blüten rosafarben. 

20—25 cm 8,80 66,— — 
25—30 cm 11,— 90,— ge 

hippophaeoides 
immergrüner Kleinstrauch, Blüten heliblau. 

25—30 cm 6,50 48,— — 
30—40 cm 8,20 67,— 

 hirsutum (Almenrausch) 
dichtbuschiger Strauch, Blüten leuchtend dun- 
kelrosa. 

20—25 cm 8,80 67,— — 
25—30 cm 9,90 85,— — 

imbricatum 
im Juni rötlichviolett blühend, die Pflanze 
wird bis 2 m hoch. 

Ballenpflanzen 30—40 cm 6,— 54,— — 
impeditum 
blüht im April bis Mai purpurblau, die Pflanze 
wächst niedrig. 

Ballenpflanzen 20—30 cm 6,— 54,— — 
impeditum Oudik’s Favorite 
eine neue dunkelblaue Sorte von auffallender 
Schönheit, winterhart. 

Ballenpflanzen 25—30 cm ns FE 
30—40 cm a on CE 

impeditum Blue tit 
blüht hyapinthenblau im Mai—Juni, wächst 
kräftig, 60—80 cm hoch. 

Ballenpflanzen 20—30 cm Fe er; = 
30—40 cm Bu = > 

praecox (Vorfrühlingsalpenrose) 
Kleiner Strauch, blüht tief karminrosa, 
und ähnliche Sorten 20—25 cm 6,80 60,— => 

Ballenpflanzen 25—30 cm 8,— 12,— a 
Rhus typhina (Essigbaum) 

Hochwachsender Strauch, ausläufertreibend, 
ziemlich dichte, samthaarige, sehr groß gefie- 
derte Blätter, sattgrün, im Herbst sich orange 
bis scharlachrot färbend. Eine gut wirkende 
Solitärpflanze. 80—100 cm 3,60 32,— — 

100—150 cm 4,30 36,— —e 
150—200 cm 5,50 45,— we 

Solitär 24,— — — 
typhina laciniata 
Im Wachstum der vorher beschriebenen Sorte 
sehr ähnlich, jedoch mit großen, langen, gefie- 
derten und schön geschlitzten Blättern. Die im 
Sommer sattgrünen Blätter verfärben sich im 
Herbst orange bis scharlachrot. Auch als Ein- 
zelpflanze gut geeignet. 60—80 cm 4,70 36,— — | 

80—100 cm 6,90 50,— u 
Solitär 24,— — u 
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Ribes alpinum (Alpenjohannisbeere) 
entwickelt dichte Büsche, die sich gut für 
Hecken, auch für Schattenlagen, eignen. 

Sträucher mit 30—40 cm 
5—8 Trieben 40—60 cm 

alpinum Schmidt 
die Pflanzen zeigen einen kräftigen, buschigen 
Wuchs mit gesunder, nicht anfälliger Belau- 
bung. 40—60 cm 

60—80 cm 

aureum (Goldjohannisbeere) 
ca. 3 m hoher, anspruchsloser Strauch, im 
April gelb blühend. 

Sträucher 80—125 cm 
sanguineum „King Edward VII“ 

Neue Sorte mit sehr langen, dunkelroten 

Blütentrauben im zeitigen Frühjahr, einer 

unserer schönsten Blütensträucher. 
80—125 cm 
125—175 cm 

sanguineum atrorubens (Blutjohannisbeere) 

sehr schöner Zierstrauch, im April—Mai in 

dunkelroten Trauben blühend. 
Sträucher 60—100 cm 

100—150 cm 

Robinia (Scheinakazie) 
hispida (Rotblühende Akazie) 
mittelstark wachsend, für etwas wind- 
geschützte Lagen geeignet. 

Halbstämme 120--140 cm 
Hochstämme 180 cm 

pseudoacacia (Gemeine Akazie) 
anspruchsloser Baum, der noch auf schlechten 

Böden und Schutthalden gedeiht; die duften- 

den Blüten erscheinen im Mai—Juni und 
ergeben eine gute Bienenweide. 

Heister 150—200 cm 
200—250 cm 

Hochstämme 8— 10 cm 
10— 12 cm 

pseudoacacia bessoniana (Starkwüchsige Ku- 

gelakazie). Zweige unbestachelt, bildet ge- 

schlossene Kronen, wertvoller Straßenbaum. 
Heister 150—200 cm 

200—250 cm 

Hochstamm 8-10 cm 
10—12 cm 
12—14 cm 

pseudoacacia umbraculifera (Echte Kugel- 

akazie). Triebe unbestachelt, mäßig stark 

wachsend und ziemlich dichte, kugelförmige 
Kronen bildend. 

Hochstämme 8—10 cm 
10—12 cm 
12—14 cm 
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Salix alba vitellina pendula (Trauerdotterweide) 

bekannter, schöner Trauerbaum mit langher- 

abhängenden, goldgelben 7,weigen; sehr schön 

an Ufern und Gewässern, »der als Einzel- 

baum in großen Park- und Gartenanlagen. 

Heister von unter garniert mit 

geradem Mitteltrieb 150—200 cm 
» -250 cm 
'—-300 cm 

Hochstämme » -10 cm 
167" 2.-.CM 

42. 3% -..Cm 

14- Is cm 

caprea mas (Salweide) 
stark wachsend, mit großen, schöner: Köätz- 

chen, vorzügliche Bienenweide. 
Sträucher 80 - :00 cm 

100—150 cm 

caprea pendula 
die weibliche Form mit ihren hängenden 
Zweigen und im Frühjahr mit silberweißen 
Kätzchen dicht besetzt, ist als Hochstamm ein 

herrlicher Solitärbaum in jedem Garten. 
Hochstämme 7-8 cm 

8—10 cm 

cinerea (Aschweide) 
graufilzige Zweige, stumpfgrüne Blätter, un- 
terseits behaart. 

Sträucher 100—150 cm 
150—200 cm 

daphnoides 
starkwüchsig mit gelbbraunen, stark hell- 

violett bereiften Zweigen, ist eine der schön- 

sten Kätzchenweiden. 
Sträucher 100—150 cm 

150—200 em 

smithiana (Küblerweide) 
großer bis 6 m hoher Strauch mit anfangs 

behaarten Zweigen, die dicht mit Kätzchen 

besetzt sind, gut geeignet zum Schnitt. 
100—150 cm 
150—200 cm 

Sambucus (Holunder) 
canadensis 
starkwüchsiger, anspruchsloser Strauch, im 

Juli—_August in großen, weißen Dolden 

blühend. 
Sträucher 80—125 cm 

nigra (Gemeiner Holunder) 
starkwachsend, noch im Halbschatten ge- 

deihend; im Sommer in großen, weißen Dol- 

den blühend. 
Sträucher 80—100 cm 

100—150 cm 
150—200 cm 
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nigra aurea (Goldholunder) 
Blätter goldgelb. 

Sträucher 80—125 cm 
Heister 150—200 cm 

200—250 cm 
nigra laciniata 
hat zierlich geschlitzte Blätter. 80—100 cm 

100—150 cm 
nigra Riesen von Vosloch 

eine Hollundersorte mit großen, weißen Blü- 
tentrauben und großen Beeren, die sich vor- 
züglich für die Saftgewinnung eignen. Auch 
als Einzelpflanze sehr dekorativ wirkend. 

Kräftige Sträucher 

Sorbus (Eberesche) 

Spiraea (Spierstrauch) 

aria lutescens (Mehlbeere) 
Austrieb gelblich, Blätter unterseits silber- 
weiß, von schönem pyramidalem Wuchs. 
Hochstämme 8—10 cm 

10—12 cm 
aucuparia (Eberesche) 
anspruchsloser Baum mit weißen Dolden- 
trauben und im Herbst korallenroten Früch- 
ten. Heister 150—200 cm 

200—250 cm 
Hochstämme 8— 10 cm 

10— 12 cm 
aucuparia edulis (Eßbare Eberesche) 
wie Preißelbeeren verwendbar, wächst wie 
Sorbus aucuparia, aber mit größeren Blüten 
und Früchten. 

Heister 150—200 cm 

200—250 cm 
Hochstämme 8— 10 cm 

10— 12 cm 

Die Spireen sind anspruchslose, aber reich- 
blühende Ziersträucher mit überhängendem 
Wuchs, vielseitig verwendbar. 
albiflora 

weiß blühend, für niedrige Hecken verwend- 
bar. Sträucher 30—40 cm 

40—60 cm 
arguta 

Strauch mit überhängendem Wuchs, Blüte 
reinweiß, frühblühend. 

Sträucher 40—60 cm 
60—80 cm 

bumalda Anthony Waterer 
von niedrigem Wuchs, prachtvoll dunkelrot 
blühend, für schöne Blütenhecken geeignet. 

Sträucher 30—40 cm 
40—60 cm 
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douglasii 1 Stück 10 Stück 100 Stück 

bis 2,50 m hoch werdender Strauch, Blätter 
blau-grün, weißfilzig, Blütenrispen purpur- ) 
rosa. 

Sträucher 80-100 cm 1,20 9,50 85,— | 
thunbergii | 
niedriger, bis 60 cm hoher Strauch, ieinlau- \ 
big, blüht weiß im zeitigen Frühjahr. | 

Sträucher 40—60 cm 3,30 22,— 200, — 
60—80 cm 3,90 25,— 225,— 

trilobata 
Ein niedrig bleibender, dichtwachsender 
Strauch mit überhängenden, graubraunen | 

Zweigen. Die zahlreichen, reinweißen Dolden- | 
ranken blühen von Mai bis Juni. Die Pflanze 
eignet sich gut für kleine Rabatten und Stein- 
gärten. 40—60 cm 1,85 16,— 145,— 

60—80 cm 2,— 18,— 165,— 
vanhouttei 
Strauch mit überhängender Bezweigung, 
schneeweiß blühend, vorzüglich auch für 
Hecken. 

Sträucher 80—100 cm 1,70 13,— 120,— 
100—125 cm 2,20 17,50 165,— 

Symphoricarpus (Schneebeere) 
albus laevigatus 
anspruchsloser Strauch, noch im Schatten 
gedeihend, mit lebhaft grüner Belaubung und 
weißen und rötlichen Früchten; die Blüten 
geben eine gute Bienenweide. 

Sträucher 80—100 cm 1.55 13,— 120,— 
orbiculatus 
rundblättrig, Korallenbeere, die Früchte sind 
klein, dunkelrot. Der Strauch wächst kräftig 
bis 2 m hoch. 60—80 cm 1,55 13,— 120,— - 

Syringa (Flieder) 

josikaea (Ungarischer Flieder) 
mit aufrechtem Wuchs und kräftig violetten 
Blüten. 

Sträucher 60—80 cm 4,— 31,— 280,— 
80—100 cm 4,60 35,— 320,— 

Solitär m.B 8,— — — 

chinensis (Königsflieder) 
bis 4 m hoch und breit, dünne überhängende 
Äste mit leicht hängenden, violetten Blüten- 
rispen. Sträucher 60—80 cm 4,— 31,— 280,— 

80—100 cm 4,60 35,— 320,— 

Solitär m.B. 8,— — — 

reflexa 
breitrunder Strauch mit hellrosa überhängen- 
den Blütenrispen, die im Juni blühen. 

Sträucher 60—80 cm 4,— 3I-— ur 

| 80—100 cm 4,50 35,— = 
Solitär m.B. > Dich er. 
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vulgaris (Gewöhnlicher Flieder) 1Stück 10Stück- 100 Stück 
einfach weiß und fliederfarbig blühend, auch | 
für Blütenhecken geeignet. 

Sträucher 60—100 cm 1,70 13,— 120,— 
100—150 cm 2,— 16,— 140,— 

vulgaris-Hybriden in veredelten Sorten 
Alphonse Lavallee 
Knospen hellrot, die gefüllten Blütenrispen 
sind hell-lilablau. 
Andenken an Ludwig Späth 
einfach, großblumig in langen Rispen blü- 
hend, von dunkelpurpurner Farbe, wohl die 
schönste aller dunklen Fliedersorten. 
Charles Joly 
sehr früh, dunkelrot gefüllt blühend; die 
Blütenrispen sind nicht so groß wie bei der 
Sorte L. Späth. 
Fürst Bülow - \ 
einfach dunkelpurpur in langen Rispen blü- 
hend, etwas später als L. Späth, aber ebensc 
schön. / | 
Katharine Havemeyer 
sehr großblumig, dunkellila, gefüllt blühend. 
Mme. Casimir Perrier | 
gefüllt, rahmweiß in dichten, mittelgroßen 
Rispen blühend. Ä 
Mme. Edward Harding 
karminrot blühend, gefüllt, schöne große | 
Rispen, gut duftend. | 
Mme. Lemoine 
gefüllt, großblumig, weiß; wohl der schönste 
aller weißen Fliedersorten. 
Marie Legraye 
einfach, großblumig, weiß, sehr früh blühend, 
deshalb empfehlenswert. 
Michel Buchner 
sehr schön gefüllt, fliederfarbig in großen 
Rispen blühend; der schönste Flieder in die- 
sem Farbton. 
Mirabeau | 

| 
| 
I 

—— me 

wertvolle, sehr frühblühende Sorte, rosa-lila 
große, einfache Rispen, empfehlenswerte, 
wenig bekannte Sorte. 
Paul Hariot 
eine purpurrot, gefüllt blühende Sorte mit 
mittelgroßen, schönen Rispen. 
President Grevy 
rosa-lila, gefüllt, sehr großblumig, früh- B 
blühend. 

Preise für alle veredelten Sorten: 
Sträucher mit 3-5 Trieben 5,— 37,— 340,— 

mit 5—8 Trieben 6,50 50,— 420,— | 
mit 8—12 Trieben 9,— 68,— 620,— 
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Halbstämme 60—80 cm hoch 
80—100 cm hoch 
100—120 cm hoch 
120—140 cm hoch 

Tamarix (Tamariske oder Uferheide) 

mittelhoch wachsende Sträucher mit feiner 

Belaubung, im Sommer reich blühend, sehr 

dekorativ als Einzelpflanze wie in Gruppen. 

odessana (Kaspische Tamariske) 

schlank aufrecht wachsend, Blätter graugrün, 

Blüten zartrosa. 
Sträucher 80—100 cm 

parviflora (T. tetandra purpurea) 

wertvolle, harte Sorte, im Mai hellrosa blü- 

hend. Der Strauch ist anspruchslos, gedeiht 

noch in Sandböden. 

Sträucher, 80—125 cm 
100—150 cm 

pentandra 

Bis 5 m hoher, baumartiger Strauch mit pur- 

purroten, später braunroten, malerisch über- 

hängenden Zweigen und bläulichgrüner lan- 

zettlich zugespitzter Belaubung. Die Blüten 

erscheinen in großen, dichten, endständigen, 

lebhaft rosa gefärbten Rispen im Juli-August. 

Wohl die schönste aller Tamarisken. 
60—100 cm 

Tilia (Linde) 
bekannter, schöner Allee- oder Parkbaum, der 

in jedem nicht zu trockenen Boden gedeiht; 

einige Sorten geben eine gute Bienenweide. 

cordata (Kleinblättrige oder Steinlinde) 

widerstandsfähiger, gesunder Baum mit glän- 

zend grünen Blättern und stark duftenden 

Blüten; gute Bienenweide. 

Heister 125—150 cm 
150—200 cm 
200—250 cm 
250—300 cm 

Hochstämme 8—10 cm 

10—12 cm 

euchlora (Krimlinde) 

Belaubung glänzend hellgrün, sehr wider- 

standsfähig auch gegen Rauch und Staub; ein 

sehr schöner Straßenbaum. 

Hochstämme 8-10 cm 
10—12 cm 
12—14 cm 

intermedia (Holländische Linde) 

großblättrig, kräftig wachsend, gesund und 

widerstandsfähig, wertvoller Alleebaum, gute 

Bienenweide. Heister 125—150 cm 
150—200 cm 

200—250 cm 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

_1Stück 10Stück 100 Stück 
Hochstämme 8-10 cm 02 73,— 660, ° 

10-12 cm 11,50 88,— 800,— 
12—14 cm 14,— 100,— 900,— 

tomentosa (Ungarische Silberlinde) 
bildet breitpyramidale Kronen, Blätter ober- 
seits dunkelgrün, unterseits dicht weißfilzig, 
ein prächtiger Parkbaum. = 

Hochstämme 8—10 cm 13,— 100,— 900,— 
10—12 cm 17,50 130,— 1200, — 

Ulmus carpinifolia (Feldulme oder Rüster) 
Baum starkwüchsig für große Hecken, auch 
für Windschutzpflanzungen geeignet. 

Heister 150—200 cm 3:25 28,— 250, — 
200—250 cm 4,— 33,— 300,— 

carpinifolia wredei (Goldpyramidenulme) 
mit intensiv goldgelb gefärbten Blättern. 

Büsche 100—125 cm * 8,25 67,— — 
125—150 cm 13,— 100,— — 

Viburnum (Schneeball) 
burkwoodii 
immergrüner, breit und locker wachsender 
Strauch, glänzend grüne Belaubung, Blüten 
rosaweiß. 

Ballenpflanzen 40—60 cm 6,70 51,— 460,— 
60—80 cm 9,— 68,— 620,— 
80—100 cm 15,50 120,— — 

Solitär 100—125 cm 24,— — — 
carlesii 

bis 1,50 m hoch werdender Strauch, breit 
wachsend, winterhart, Dolden rosaweiß, 
wohlriechend. 

Ballenpflanzen 30—40 cm 6,25 52,— — 
40—£0 cm 9,— 74,— _ 

Solitär m.B. 60—80 cm 12,— — — 
fragrans (Duftschneeball) 
mittelhoch wachsender Strauch, blüht schon 
im März weißlich-rosa. 

Ballenpflanzen 40—60 cm 4,25 33,— — 
60—80 cm 6,— 48,— — 

lantana 
Wolliger Schneeball, gedeiht noch im Schat- 
ten, nicht empfindlich, kräftig aufrecht wach- 
send mit sternfilzigen Blättern und Trieben. 
die breiten, weißen Blüten kommen im Mai— 
Juni. 80—100 cm 3,30 25,— — 

100—150 cm 3,65 28,— — 
Solitär m.B. 9,40 — _ 

opulus 

gemeiner Schneeball, 3—4 m hoch werdend, 
gedeiht auch im Schatten. Die Blüte ist gelb- 
lichweiß, die Früchte leuchtendrot. 

Sträucher 40—100 cm 2,50 22,— 200,— 
100—125 cm 3,— 25,— 225, — 
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Weigelia 

opulus sterile 

allgemein bekannter Schneeball, mittelhoch 
wachsend, im Juni mit großen, weißen Blüten 
überdeckt. 

Sträucher mit 3—5 Trieben 
mit 5—8 Trieben 
mit 8—12 Trieben 

Solitär m.B. 

plicatum tomentosum 

Wildform, mit etwa 10 cm breiten, flachen, 
weißen Blütenständen dicht besetzt. Früchte 
korallenrot, später blauschwarz. Herbstfär- 
bung der Blätter tief weinrot. Die Pflanze 
wirkt gut in Einzelstellung. 60—80 cm 

80—100 cm 
100—125 cm 

rhytidophylium 
immergrüner, starkwüchsiger Strauch, mit 
dunkelgrünen, unterseits filzigen Blättern, 
Blüten gelblich-weiß. 

Ballenpflanzen 40—60 cm 
60—80 cm 
80—100 cm 

Solitär 100—125 cm 

(Weigelie) 
bekannter Zierstrauch mit leicht überhängen- 
den Zweigen, der je nach Sorte 1,50 bis 3 m 
hoch wird und im Sommer in unzähligen 
Glöckchen blüht. 

Bristol Ruby (Neuheit) 
rubinrot, blüht vom Frühjahr bis zum Herbst. 

60—100 cm 
100—125 cm 

Eva Rathke 
schwachwachsend, tief dunkelrot blühend. 

Sträucher 60—100 cm 

100—125 cm 

florida purpurea 

buschig wachsend, blüht dunkelrosa, beson- 
ders schöne Laubfärbung. 

Sträucher 40—60 cm 
60—80 cm 

middendorffiana 
schön gelb blühende Sorte. 

Sträucher 60—80 cm 

styriaca 
mittelhoch wachsender Strauch mit amarant- 
roten Blüten. 

Sträucher 60—100 cm 
100—150 cm 
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SCHLING- UND KLETTERPFLANZEN 

Actinidia arguta (Strahlengriffel) 

stark wachsende, schön belaubte Schling- 
pflanze, Blüten weiß, duftend, Früchte eßbar. 

Ballenpflanzen 80—100 cm 

Ampelopsis (siehe unter Parthenocissus) 

Arıstolochia durior (Pfeifenstrauch) 

starkwachsender Schlinger mit auffallend 
großen, herzförmigen Blättern und pfeifen- 
kopfähnlichen Blüten. 

Pflanzen 80—100 cm 
100—150 cm 

Campsis (Trompetenblume) 
grandiflora 

eine wundervolle Kletterpflanze für warme 
Lagen, Blüten scharlachrot in endständigen 
Rispen, August— September. 

Celastrus orbiculata (Baumwürger) 
starker,. hochwachsender Schlinger, lebhaft 
grüne Blätter, besonders zierend nach dem 
Laubabfall, durch die gelben Früchte, die sich 
auch als Vasenschmuck gut eignen. 

Pflanzen 80—100 cm 

Clematis (Waldrebe) 
eine unserer schönsten Schlingpflanzen mit 
herrlichem Blütenflor im Sommer; die Pflan- 
zen verlangen leichte Bodenbedeckuns durch 
andere, schattenspendende Pflanzen. 
montana rubens 
stark rankend, sehr reichblühend und hart, 
Blüten rosa, Mai—Juni Topfpflanzen 
tangutica (Goldwaldrebe) 
kräftig wachsender Schlinger mit goldgelben, 
nickenden Blumen, wiederholt blühend. 

Topfpflanzen 
viticella 
kleinblumig, im Juni—August blau blühend, 
bis 4 m kletternd. Topfpflanzen 
Hybriden, in großblumigen Sorten 
Daniel Deronda 
blau, Blüten am zweijährigen Holz mitunter 
gefüllt blühend. 
Gipsy Queen 
sehr großblumig, tief samtig-dunkel-violett- 
blau. 
jackmannii 
sehr reich blühend, violett-blau, eine der 
schönsten Sorten. 
Lady Betty Balfour 
sehr großblumig, dunkelblau mit weıßer 
Mitte, sehr starkwüchsig. 
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Lasurstern __1Stück '10Stück 100 Stück 

intensiv blau mit weißen Staubfäden. 
Marie Boisselot 
sehr großblumig, reinweiß. 
Nelly Moser 
weiß mit rosa, schön gezeichnet. 
The President 
dunkelblau, Mai—Juni 
Ville de Lyon 
leuchtend karmesinrot 

Preis für vorstehende Sorten mit 
Topfnaklen re ne |. 4.80 40,— ER 

Hedera (Efeu) 4 { 
helix 
bekannter, kleinblättriger Efeu, der sich gut 
zur Bekleidung unschöner Wände, zur Boden- 
bedeckung und dergl. eignet; gedeiht auch im 
Schatten. 60—80 cm 3, 9 200,— 

Ballenpflanzen 80—100 cm 4,40 33— 300,— 
helix hibernica (Irländischer Efeu) 
großblättrig, schnellwachsend, für die gleichen 
Zwecke wie kleinblättriger Efeu geeignet. 

Ballenpflanzen 60—80 cm 3,— 22,— — 
80—100 cm 4,40 33,— — 

Lonicera (Geißblatt oder Jelängerjelieber) 
caprifolium major 
mittelhoch schlingend, blüht gelblich-rot, 
stark duftend. 

Pflanzen ab 2 Trieben 6,— 50,— as 
heckrottii 
sehr starkwüchsig, f. d. ganzen Sommer blüh. 

ab 2 Triebe 5,30 44,— — 
henryi 
Schwachwindender Strauch mit länglich-lan- 
zettlichen Blättern, wintergrün. Die weiß- 
gelben Blüten erscheinen im Juni—Juli. Sehr 
geeignet zur Begrünung von Wänden. 

60—80 cm 6,— 50,— — 
brownii fuchsioides 
sehr schöne, granatrot blühende Form. 

Pflanzen ab 2 Trieben 6,— 50,— > 
perielymenum belgica 
schöne Form, gelbgrundige, rot überlaufende 
Blüten. Pflanzen ab 2 Trieben 4,20 36,— — 
tellmannia (Goldgeißblatt) 
sehr schöne, neuere Sorte mit großen, gold- 
gelben Blüten, starkwüchsig. 

Pflanzen ab 2 Trieben 4,20 36,— a 
Parthenoeissus (Ampelopsis — Jungfernwein) 

quinquefolia 
bekannter „Wilder Wein“ mit fünfzähnigen 
Blättern, schöne Herbstfärbung. 

Pflanzen mit 3—5 Trieben 1,40 12,— 110,— 
mit 5—8 Trieben 1,75 15,— 135, — 
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quinquefolia engelmannii 
selbst kletternd, sehr starkwüchsig mit schö- 
ner Herbstfärbung. 

Pfianzen 

Herr, 

mit 3—5 Trieben 
mit 5—8 Trieben 

tricuspidata gigantea 
Selbstklimmer, bekannte Sorte mit großen, 
glänzenden Blättern und 
färbung. 

tenständen. 

Pflanzen mit Topfballen 
tricuspidata veitchii 
Selbstklimmer, 
vorige Sorte, mit leicht rötlichen Blättern, die 
dicht an der Wand anliegen. 

Pflanzen mit Topfballen 
Polygonum aubertii (Schlingknöterich) 

besonders schnell wachsend, zur Bekleidung 
hoher Wände und dergl. geeignet. Die Pflanze 
blüht im Sommer bis Herbst in weißen Blü- 

Pflanzen 

etwas 

Wistaria sinensis (Glycine) 

schöne, starkwüchsige Schlingpflanze mit ge- 
fiederten Blättern, blüht in langen blauen 
Blütentrauben; die Pflanze liebt warme, son- 
nige Lage; um das Anwachsen der Pflanzen 
zu erleichtern, empfiehlt sich eine Bodenbe- 
deckung mit Torf und Einwickeln der Pflan- 
zen mit Moos, Papier und dergleichen kis zum 
Austrieb. Pflanzen 

kleinblättriger 

schöner Herbst- 

als 

ab 2 Trieben 

ab 2 Trieben 

2,00 m lang, 
1,50 m lang, 
1,75 m lang, 
2,50 m lang, 

Länge: 
Zopf: © 
2—3 cm 
3—4 cm 
4—6 cm 
5—7 cm 
6—8 cm 
8—10 cm 
10—12 cm 

pro 100 Stck. 
pro 100 Stck. 
pro 100 Stck. 
pro 100 Stck. 
pro 100 Stck. 
pro 100 Stck. 
pro 100 Stck. 

KYANISIERTE BAUMPFÄHLE 

können wir in bester Qualität, geschält, gespitzt und gekegelt, 
in folgenden Abmessungen liefern: 

5—7 cm Zopfstärke, für Halbstämme und starke Hoch- u. Spindelbüsche 
2—3 cm Zopfstärke, für Beerenobst und Rosenstämme. 
4—6 cm Zopfstärke, für Spindelbüsche. 
5—7 cm Zopfstärke, für Hochstämme. 

2,50 m lang, 10—12 cm Zopfstärke, Zaunpfähle. 

Preise für Baumpfähle: 

Nr. 2132 dick 

150 cm 175 cm 200 cm 
DM DM DM 

30,— 40,— 45,— 
45,— 55, — 65,— 
70,— 90,— 105,— 
90,— 110,— 135, — 
105,— 135, — 165, — 
170,— 220, — 240, — 
250,— 315,— 360,— 

KOKOSSTRICKE für Jungbäume 

(1 kg = ca. 40 m) pro kg DM 2,20 
Nr. 2132 mittelstark (1 kg = ca. 80 m) 
Nr. 2132 dünn (1 kg = ca. 120 m) 
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HECKENPFLANZEN 

Wir nennen Ihnen nachfolgend die als Heckenpflanzen geeigneten Laubgehöize und 
Koniferen. Die genaue Beschreibung sowie die Preise bitten wir der Gruppe Laub 
gehölze bzw. Koniferen zu entnehmen 

Laubgehölze als Heckenpflanzen geeignet 

Acer campestre — Feldahorn 
Berberis thunbergii — Berberitze 
Berberis thunbergii atropurpurea — Rotblättrige Berberitze 
Carpinus betulus — Hainbuche 
Chaenomeles japonica — Japanische Quitte 
Cornus mas — Kornelkirsche 
Corylus avellana — Haselnuß 
Crataegus monogyna — Weißdorn 
Fagus silvatica — Rotbuche 
Ligustrum ovalifolium — Liguster oder Rainweide 
Ligustrum vulgare atrovirens — Liguster oder Rainweide 
Mahonia aquifolia — Mahonie 

Ribes alpinum — Alpenjohannisbeere 
Spirea bumalda Anthony Waterer — Rotblühende Spiree 
Symphoricarpus albus laevigatus — Schneebeere 
Syringa vulgaris — Flieder 

Koniferen als Heckenpflanzen geeignet 
Taxus baccata — Eibe 
Thuja occidentalis — Lebensbaum 
Thuja occidentalis columna — Lebensbaum 
Thuja oceidentalis plicata — Lebensbaum 

KONIFEREN (Nadelhölzer) 

. Die meisten Koniferen sind immergrüne Gehölze, die sich durch ihr bleibendes Grün 
auch im Winter und durch ihren charakterlich verschiedenartigen Wuchs auszeichnen. 
Nur wenige Koniferensorten werfen im Herbst die Nadeln ab, Viele unserer Nadel- 
hölzer wirken besonders als Einzelpflanze in Gärten und Parks, andere wegen ihres 
kriechenden oder breiten Wuchses für Steingärten und die Zwergformen auch zur 
Grabbepflanzung oder dergleichen. Daneben gibt es auch eine Anzahl Sorten, die für 
Hecken brauchbar sind. 

Alle Koniferen brauchen Erdballen, wenn sie sicher anwachsen sollen. Um den Erd- 
ballen während des Versandes zu halten, wird er in Sackleinen eingebunden; diese 
Emballage wird zum Selbstkostenpreis berechnet. Sie braucht beim Pflanzen nicht 
entfernt zu werden, nur die Knoten sollte man lösen, Nach der Pflanzung empfiehlt 
sich immer ein kräftiges Angießen der Pflanzen. 

Um Ihnen die Auswahl der Pflanzen für Ihren Garten zu erleichtern, haben wir 
hinter jeder Sorte den Verwendungszweck angegeben und im Katalog durch nach- 
stehende Zeichen vermerkt : 

Zeichenerklärung: E für Einzelstellung (Solitär) geeignet 
durch Fruchtschmuck (Zapfen) zierend 
für Heckenpflanzung geeignet 
durch farbige Benadelung besonders zierend 
rauchharte Koniferen für Industriegegenden geeignet 
für Steingärten ect. geeignet 
Vogelschutz- und Vogelnährgehölze <Ryrm 
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Abies concolor (Kalifornische Weißtanne) EFLRV  1Stück 10Stück 100 Stück 
Benadelung blau-grau, vollständig winterhart, 
widerstandsfähig gegen Trockenheit, Rauch u. 
Ruß. Höhe 40—60 cm 10,— 74,— _ 

60—80 cm 13,— 100,— En 
80—100 cm 20,— 175,— _ 

nordmanniana (Nordmannstanne) EFRV 
sehr breitwüchsig, mit langen, dunkelgrünen 
Nadeln, unterseits weißlich. 

Höhe 40—60 cm 10,— 74,— _ 
60—80 cm 13,— 100,— ne 

80—100 cm 20,— 175,— Gag 

pinsapo glauca (Spanische Tanne) ELSt 
mit kurzen, rundgestellten, blauen Nadeln, in 
der Jugend breitwachsend, später mehr auli- 
recht. Höhe 30—40 cm an en an 

40—60 cm 20,— ER ee: 
60—80 cm 25, N ar 

veitchii (Veitchtanne) 
Kegelförmiger, schön wachsender Solitärbaum, 
mit unterseits silberweißen Nadeln, liebt 
feuchten Boden. 30—40 cm 6,80 57,— — 

40—60 cm 9g,— 78,— _ 
60—80 cm 11,— 90,— —_ 

Cedrus atlantica glauca (Blauzeder) EFL 
intensiv blaue, bis stahlblaue Form der Atlas- 
zeder von schön pyramidalem Wuchs, gedeiht 
in luftfeuchten, nicht zu kalten Lagen und 
kalkhaltigen Böden, eine unserer schönsten 
Koniferen für Einzelstellung. 

Höhe 40—60 cm 10,— 90,— — 
60—80 cm 13,— 115,— = 
80—100 cm 19,— 150,— — 
100—125 cm 29,— 230,— — 
125—150 cm 39,50 320,— — 
150—175 em 53,— 440,— an 

deodora (Himalayazeder) E 
Nadeln hellgraugrün ‚oder blaugrün, Wuchs 
breitpyramidal, Äste und Zweige leicht über- 
hängend, sehr gut wirkend. Als Einzelpflanze 
sehr wertvoll. Liebt kalkarme Böden und 
mildes Klima. 40—60 cm 7,20 60,— — 

60—80 cm 10,50 80,— — 
80—100 cm 13,50 — — 
100—125 cm 21,— — = 

deodora aurea (Goldhimalayazeder) E 
goldgelb benadelte Form mit schön pyramida- 
lem Wuchs. 

Höhe 60—80 cm 19,50 130,— — 
80—100 cm 27,50 210,— — 

Chamaecyparis (Zypresse) 
lawsoniana alumii HLV 
sehr wertvolle Pflanze mit säulenartigem 
Wuchs und stahlblauer Färbung. 

86 



Höhe 40—60 cm 
60—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 

lawsoniana ellwoodii LSt 
straff und kräftig im Kronenaufbau, schön 
blau gefärbt. ° 

Höhe 20—30 cm 
30—40 cm 
40—50 cm 
50—60 cm 

lawsoniana glauca EH 
tiefblau, schön geschlossen pyramidal wach- 
send. Eine wertvolle Sorte für alle Zwecke, 
besonders schön für Einzelstellung. 

40—60 cm 
60—80 cm 
80—100 cm 

z 100—125 cm 
lawsoniana glauca Veitch HLV 
mit stahlblauer Benadelung, aufrechter Wuchs 
mit leicht überhängenden Zweigen, 

Höhe 40—60 cm 
60—80 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 

lawsoniana minima glauca E 
dicht und breit wachsende Zwergform. 

Höhe 20—25 cm 

25—30 cm 
lawsoniana Silver Queen ı'HL 
sehr hübsche Form von !ockerem Wuchs mit 
silberweiß scheinender B:laubung. 

Höhe 40—60 cm 

60—80 cm 
80—100 cm 

100—125 cm 
125—150 cm 

lawsoniana stewartii EL 
auffallende, intensiv goldgeluü+ Form von säu- 
lenartigem Wucha. 

Höhe 40—60 cm 
60—80 cm 

lawsoniana Triomf van Boskoop FHLRV 
mit schmalpyramidalem Wuchs und grau- 
blauer, silbrig scheinender Belaubung. 

Höhe 60—80 cm 
80—100 cm 
150—175 cm 

lawsoniana westermanni EL 
aufrecht wachsend mit gelber Belaubung. 

Höhe 60—80 cm 
80—100 cm 
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nootkatensis pendula EFR .1Stück 10Stück 100 Stück 
auffallende Form mit beiderseits lang her- 
unter hängenden Zweigen. 

Höhe 50—60 cm 16,50 u — 
60—80 cm a im B 

100— 125 cm 33,— — — 
obtusa lycopodioides St (Bärlappzypresse) 
niedrig bleibende Form mit bärlappähnlichen 
Zweigen. 30—40 cm 10,50 — — 
obtusa nana gracilis St 40—60 cm 14.— En - 
sehr langsam wachsende Zwergform mit dun- 
kelgrüner, fächerartiger Verzweigung. 

15—20 cm 6,80 — — 
20—25 cm 8,30 == — 
25—-30 cm 11,— En — 

obtusa tetragona aurea LSt 30—35 cm 18,— — — 
goldgelbe Zwergform mit abstehenden, kur- 
zen Zweigen, eigenartig hahnenkammartig ge- 
formt. 30—40 cm 15,— ._ —_ 
pisifera aurea HV 
mit intensiv goldgelb gefärbter Belaubung. 

40—60 cm 4,40 38,— _ 
60—80 cm 5,60 48.— — 
80—100 cm 6,80 55,— — 

pisifera filifera ER - 
mit graugrünen, u aa überhängenden 
Zweigen. 30—40 cm 5,— 41,— — 

40—50 cm 6,60 5 a 
pisifera plumosa HRV 
bildet schöne, dichtgeschlossene Pyramiden, } 
Bezweigung straußenfederartig gekräuselt, Y 
dunkelgrün. 30—40 cm 3,80 33,— — 

40—60 cm 5,— 44 — ._ 
60—80 cm .6,30 55, — — 
80—100 cm 8,— 72,— = 

pisifera plumosa aurea HL 
sehr schöne, goldgelb gefärbte Form. 

30—40 cm 3,80 33,— — 
40—60 cm 5,— 44,— E 
60—80 cm, 6,30 55,— 

pisifera squarrosa HLRV 
von pyramidalem Wuchs mit leicht überhän- 
genden Zweigen und graugrüner Belaubung. 

30—40 cm 4,40 33,— — 
40—60 cm 6,— 46,— — 
60—80 cm 7,— 57,— _ 

Ginkgo biloba (Ginkgobaum) EFLR 
ein laubabwerfender Baum mit breitpyrami- 
daler Krone, Belaubung fächerartig gefiedert, 
lichtgrün, sehr schön für Einzelstellung. 

Höhe 60—80 cm 8,— — — 
80—100 cm 10,50 = a 
100—125 cm 12,— 7 

Solitär 200—225. cm 44,— _ a 
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Juniperus chinensis Blauws Varietat 
wertvolle, kleinbleibende Zwergform mit 
schöner, blaugrauer Benadelung. Zur Bepflan- 
zung von Steingärten und Gräbern geeignet. 

Sträucher 30—40 cm 
40—50 cm 
60—70 cm 

chinensis pfitzeriana 
(Chinesischer Wacholder) FLRST 
Eine breitaufrecht wachsende Art mit waage- 
recht abstehenden, blaugrünen Zweigen. Diese 
schattenverträgliche, rußfeste Konifere läßt 
sich sowohl als aufrecht, wie als breitwachsen- 
de Pflanze verwenden. Universalgehölz für 
alle Gartenanlagen. 30—40 cm 

40—60 cm 
60—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 

Solitärs Breite 125-150 cm Höhe 80—100 cm 
5 150—175 cm  ,„ 80—100 cm 
ei 175—200 cm „  .80—100 cm 
+ 200—225 cm „ 80—100 cm 
F 125—150 cm  ,„ .100—125 cm 
in 150—175 cm ,„  100—125 cm 
a 175—200 cm ,„ 100—125 cm 
” 125—150 cm „ .125—150 cm 
en 150—175 cm ,„ 150—175 cm 
> 175—200 cm ,„ .125—150 cm 

chinensis pfitzeriana aurea 
2-3 m hoch werdende, strauchartige Pflanze, 

mit enger Benadelung und goldgelben Trieb- 
spitzen. Eine sehr schöne Form, der bekannten 
Juniperus chin. pfitzeriana. 30— 40 cm 

40— 60 cm 
60— 80 cm 
80—100 cm 

chinensis pfitzeriana hetzii EHLRSt 
mit intensiv blaugrüner Belaubung, neuere 
Sorte. Breite 30—40 cm 

40—60 cm 
60—80 cm 
80—100 cm 

communis hibernica (Irischer Säulen- 
wacholder) St 
bildet schmale, blaugrüne Pyramiden, wird 
viel für Heide- und Steingärten, sowie auf 
Friedhöfen gepflanzt. Höhe 40— 60 cm 

60— 80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 

89 

1 Stück 

8,80 
13,50 
25, — 

Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

10 Stück 100 Stück 



communis oblongo-pendula 
zierlich überhängend, langtriebig, wächst 
säulenförmig. 60— 80 cm 

80—100 cm 

horizontalis plumosa 
blaugrüne Benadelung, ganz flachwachsend. 
Im Herbst ist die Benadelung bronce-purpur. 
Ein wertvoller Zwergwacholder für viele 
Zwecke geeignet. 20—30 cm 

30—40 cm 
50—60 cm 

communis repanda 
Flache, kriechende Zwergform mit dichten, 
dunkelgrünen Nadeln, bildet eine polster- 
artige Bodenbedeckung. Eine empfehlens- 
werte Pflanze, vollkommen industriefest. 

30—40 cm 
40—50 cm 

communis suecica 
(schwedischer Säulenwacholder) 
sehr harte und gesunde Säulenform, mit über- 
hängenden Zweigspitzen. 40—60 cm 

60—80 cm 
80—100 cm 

sabina femina (Sadebaum) HRSt 
weibliche Pflanze, breitverzweigter Strauch 
von niedrigem Wuchs und dunkelgrüner Be- 
nadelung. 30—40 cm 

40—60 cm 
60—80 cm 

sabina mas (Sadebaum) HRSt 
männliche Pflanze, breitwachsend wie vorige 
Form, aber mit blaugrauer Benadelung. 

30—40 cm 
40—60 cm 
60—80 cm 

sabina tamariscifolia St 
sehr breitwüchsige, niedrige Form, bläulich- 
grün. 20—30 cm 

30—40 cm 
40—50 cm 

squamata meyeri (Blauzederwacholder) LRSt 
langsam wachsende Form mit aufrecht ste- 
henden Ästen von dichtem Wuchs, mit lebhaft 
blauweißer Benadelung. Breite 20—30 cm 

30—40 cm 
40—50 cm 
50—60 cm 
60—70 cm 

2 70—80 cm 
80—100 cm 
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virginiana canaertii EFLV 1 Stück 10 Stück _ 100 Stick 

bildet breite Säulen, Benadelung satt dunkel- 

grün, reich mit stahlblauen Beerenzapfen 

besetzt. 40—60 cm 8,80 66,— — 

60—80 cm 11,90 85,— — 

80—100 cm 15,50 115,— — 

100—125 cm 19,50 150,— — 

125—150 cm 26,50 — — 

virginiana glauca ELRV 

von kräftigem, pyramidalem Wuchs, mit fei- 

ner, blaugrüner Benadelung. 30—40 cm 6,— 54,— — 

40—60 cm 8,80 66,— — 

60—80 cm 11,20 85,— — 

80—100 cm 15,50 115,— — 

125—150 cm 26,— en — 

150—175 cm 36,— — — 

Larix decidua (Europäische Lärche) FHLR 

bekannter, einheimischer, im Winter nadel- 

abwerfender Baum, besonders ‚im Frühjahr 

mit seinem lichten Grün sehr wirkungsvoll. 

Höhe 80—100 cm 3,— 24, — — 

100—125 cm 3,85 31,— _— 

125—150 cm 4,80 40,— _ 

150—200 cm 7,20 60,— — 

200—250 em 11,— 92,— _ 

250—300 cm 16,50 130,— _ 

leptolepis (Japanische Lärche) EFR 

mit blaugrüner Benadelung und braunrotem 

Holz. Der Baum wächst außerordentlich 

schnell. Er eignet sich gleich gut als Solitär- 

pflanze sowie zum Abdecken von Nachbar- 

grundstücken. Höhe 80—100 cm 3,— 2 a = 

100—125 cm 3,85 3L,— = 

150--200 cm 720 60, eo 
200-250 cm Re En 
250-300 cm 16,50 130,— — 

300—350 cm 25,— 200,— — 

Metasequoia glyptostroboides (Urwelt-Mammutbaum) 

Dieser außergewöhnlich starkwüchsige Baum 

stammt aus China, ist vollkommen winter- 

hart und nicht anspruchsvoll an den Boden. 

Wie die Sumphzypresse und unsere Lärche 

werden die Nadeln über Winter abgeworfen. 

Schon im zeitigen Frühjahr erscheint die leb- 

haft grüne Belaubung. Der interessante und 

schöne Baum eignet sich gut als Solitärpflanze 

in größeren Anlagen. 40— 60 cm 10,— — — 

60— 80 cm 12,50 — — 

125—150 em 22,— — — 

150—175 cm 27,50 — — 

175—200 cm 37,— — — 

91 



Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Picea excelsa (Fichte) FHRV 
die bekannte Rottanne eignet sich als schnell 
wachsende Konifere für viele Zwecke in Park 
und Garten. 40—60 cm 

60—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 
150—175 cm 
175—200 cm 
200—250 cm 

excelsa compacta HStV 
breitgedrungene Zwergform von leicht kegel- 
förmigem Wuchs. 20—30 cm 

30—40 cm 
40—50 cm 

excelsa maxwellii HStV 
dichte, flachkugelige Zwergform, frischgrüne 
Benadelung. 20—30 cm 

30—40 cm 
40—50 cm 
50—60 cm 

excelsa nidiformis HStV 
flache, kissenbildende Zwergform, hellgrüne 
Benadelung. 20—30 cm 

30—40 cm 
40—50 cm 
50—60 cm 

excelsa pygmaea HStV 
Wuchs kugel- oder kegelförmig, dicht bena- 
delt und bezweigt. 20—25 cm 

25—30 cm 
30—40 cm 

 glauca conica (albertiana glauca) Zuckerhut- 
fichte 
Langsam wachsende Fichte mit schönem, pyra- 
midalem Wuchs und hellgrünen, weichen 
Nadeln. Besonders geeignet für Felspartien 
und Grabbepflanzung. 15—20 cm 

20—25 cm 
25—30 cm 
30—40 cm 
40—50 ‘cm 
50—60 cm 

omorika (Serbische Fichte) EFHRV 
schmale, säulenähnliche Form mit leicht hän- 
genden Zweigen, dunkelgrünen und unterseits 
silberweiß gefärbten Nadeln, unempfindlich 
gegen Rauch und Ruß. Die serbische Fichte 
ist allgemein beliebt, man findet sie fast in 
jedem Garten. Höhe 40— 60 cm 

60— 80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
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125—150 cm 15,— 128,— — 
150-175 cm 20,— 165,— —_ 
175—200 cm 24, — 200,— — 
200—225 cm 32,— — — 
225—250 cm 38,— == — 
250—275 cm 55,— — 

orientalis (Morgenländische Fichte) 
von breitkegeligem Wuchs mit sehr feiner, 
dichter, glänzend grüner, kurzer Benadelung. 

Höhe 40—60 cm 7,40 60,— 440,— 
60--80 cm 9,30 78,— — 
80-100 cm 13,— 110,— — 

pungens glauca (Blaufichte) EFHLRV 
aus Samen gezogene, ausgesuchte, blau ge- 
färbte Pflanzen mit RORERR, pyramidalem 
Aufbau. 40—60 cm 7,50 62,— 570,— 

60—80 cm 11,50 88,— 800,— 
80—100 cm 20,— 150,— — 
100—125 cm 26,— 200,— — 
125—150 cm 34,— 260,— —— 
150—175 cm 45,— — _ 

pungens glauca compacta ELRSt. 
Zwergform mit kurzen, dicht gestellten Zwei- 
gen und schöner, blauer Farbe. Es gibt Pflan- 
zen mit einem kugeligen und solche mit 

locker ausgebreitetem Wuchs. 25—30 cm 16,— — — 

30—40 cm 20,— u Br 
40—50 cm 22,50 — — 

pungens glauca kosteri (Veredelte Blaufichte) 
EFLR 
sehr langnadelig und intensiv silberblau ge- 
färbt, eine unserer schönsten Solitärpflanzen. 

Höhe 30—40 cm 15,50 — _ 

40—50 cm 22,— —- Eat 

50—60 cm 27,50 — — 
60—70 cm 31,— — — 
70—80 cm 37,— — — 
80—100 cm 46,— —_ — 
100—125 cm 58,— — — 
125—150 cm 70,— — — 
150—175 cm 82,— _— — 
175—200 cm 98,— — — 

pungens glauca moerheimi EFLR 
etwas schmal-pyramidaler wachsend als Picea 
pungens glauca kosteri. 30—40 cm 15,50 _— _ 

40—50 cm 22,— — — 
50—60 cm 27,— — _ 
60—70 cm 32,— _ _ 
70—80 cm 38,— — — 
80—100 cm 46,— — — 
100—125 cm 58,— — — 
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Pinus (Kiefer) 

cembra (Zürbelkiefer) EFRV 
schöne, zierliche Kiefer von dichtem, schmal- 
pyramidalem Wuchs und blaugrüner Benade- 
lung, auch in rauhen Lagen gedeihend. 

40— 50 cm 
50— 60 cm 
60— 70 cm 
70— 80 cm 
80—100 cm 

griffithi (P. excelsa) (Tränenkiefer) 
Ein stattlicher Baum für Einzelpflanzung mit 
langen, herunterhängenden, blaugrünen Na- 
deln und vom Boden aus schön pyramidal 
beastet. 60— 80 cm 

80—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 

montana (Berg- oder Krummholzkiefer) FHR 
starkwüchsig, breit verzweigt, Äste oft nie- 
derliegend, anspruchslos an Lage und Boden. 

20—30 cm 
30—40 cm 
40—60 cm 
60—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 

montana mughus FHR 
schwächer wachsend und niedriger bleibend 
als montana, sehr wertvoll zur Bepflanzung 
von Steingärten, Böschungen und dergleichen. 

20—30 cm 
30—40 cm 
40—50 cm 
50—60 cm 
60—80 cm 

nigra austriaca (Österreichische Schwarz- 
kiefer) EFRV 
wächst kräftig, ist hart und widerstandsfähig, 
breit verzweigt, Nadeln sehr lang, schwarz- 
grün, anspruchslos an Boden und Lage, eine 
sehr schöne Kiefer für Einzelstellung. 

40—60 cm 
60—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 
150—175 cm 
175—200 cm 

parviflora glauca (Mädchenkiefer) 
Verhältnismäßig schwach und malerisch wach- 
sende und ganz winterharte Form mit auf- 
fallend blau-grünen Nadeln. Besonders früh 
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entwickeln sich die schönen Zapfen. Eine wert- 

volle Solitärpflanze. 20—30 cm 
30—40 cm 
50—60 cm 

strobus (Weymouthkiefer) 

wächst in der Jugend pyramidal, später breit- 

werdend. mit langen, bläulichgrünen Nadeln. 

Die Zapfen werden bis 20 cm lang, gedeiht 

gut auf feuchten, sandigen Böden. 
40— 60 cm 
60— 80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 

sylvestris (Gewöhnliche Waldkiefer) FV 

anspruchsloser Baum, noch auf Sandboden ge- 

deihend, als Einzelbaum sehr wirkungsvoll. 
40—60 cm 
60—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 

sylvestris wateri (Silberkiefer) EStV 

Die Pflanze bleibt niedrig, wächst dicht, rund- 

kegelig, hat kurze, stahlblaue Nadeln. Eine 

sehr dekorative Kiefer für Einzelstellung. 
30—40 cm 
40—50 cm 
50—60 cm 

Pseudotsuga (Douglastanne) FRHV 

taxifolia caesia 
schnellwüchsiger Baum mit grau-grüner Be- 

nadelung, vollkommen winterhart und an- 

spruchslos, auch für trockene Böden und 

Schattenlagen geeignet. 60— 80 cm 
80—100 cm 

100—-125 cm 
125—150 cm 
150—175 cm 
175—200 cm 
200—225 cm 
225—250 cm 
250—275 cm 

Seiadopitys verticillata (Schirmtanne) 

Die Pflanze hat pyramidal aufrechten Wuchs, 

schirmartig ausgebreitet mit breiter, glänzend 

grüner Benadelung, liebt Halbschatten und 

feuchten Boden. Ein sehr schönes, dekora- 

tives Gehölz für geschützte Lagen. 30—40 cm 

5 40—50 cm 
50—60 cm 
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1 Stück 10 Stück 100 Stück 

12,50 — — 

15,50 — — 

23,— — — 

3,40 26,— — 

4,80 37,— — 

6,20 48,— — 

8,— 60,— — 

13,— 100,— — 

3,10 26,— — 
4,80 37,— — 

6,30 48,— — 

7,90 60,— — 

13,— 100,— — 

15,— — — 

18,— au => 

25,— — 

4,30 36,— 320,— 

6,20 48,— 440,— 

8,80 67,— 600,— 

11,50 88,— 800,— 
18,50 135, — 1200,— 

22,— 165,— 1500, — 

28,50 220,— — 

36,— 300,— — 

48,— 400,— — 

16,50 — — 

24,— — — 

33,— — — 
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Sequoia giganteum (Mammutbaum) EF 
starkwüchsiger Baum für große Parks und 
Anlagen für geschütze Lagen, Benadelung 
dunkel-grau-grün. 40—60 cm 

60—80 cm 
80—100 cm 
100—120 cm 
125—150 cm 

Taxodium distichum (Sumpfzypresse) ER 

Taxus 

eine nadelabwerfende Konifere von schönem, 
pyramidalem Wuchs und herrlicher, lichtgrü- 
ner Benadelung mit prächtiger Herbstfärbung. 

60—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 

baccata (Eibe) FHRY 
eines unserer wertvollsten, heimischen Nadel- 
hölzer, meist strauchig wachsend, entwickelt 
aber auch mittelhohe Bäume, gedeiht überall, 
auch im Schatten, bildet vorzügliche, dichte 
Hecken. 30—40 cm 

40—50 cm 
50—60 cm 
60—70 cm 
70—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 

baccata elegantissima LRSt 
von kräftigem Wuchs, junge Triebe und 
Nadeln schön gelb. 40—50 cm 

50—60 cm 
baccata dovastonii 
breitwachsende Form mit überhängenden 
Zweigen und dunkel schwarz-grüner Benade- 
lung, als Solitärpflanze . sehr dekorativ 
wirkend. 40— 50 cm 

80—100 cm 
bace. dovas. aureo-variegata 
im Wuchs wie die grüne Stammform, hat aber 
eine sehr wirkungsvolle gelbe Benadelung, 
ebenfalls für Einzelstellung im Garten sehr 
geeignet. 40— 50 cm 

80—100 cm 
baccata erecta overeynderi HR 
von aufrechtem Wuchs, bildet schlanke Pyra- 
miden, dunkelgrüne Benadelung, vollständig 
winterhart, ergibt wunderbare Hecken. 

30—40 cm 
40—50 cm 
50—60 cm 
60—70 cm 
70—80 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
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baccata fastigiata (Irländ. Säulentaxus) ER 
bildet schmale Pyramiden, die breiten tief- 1 Stück 10 Stück 100 Stück 
dunkelgrünen Nadeln stehen rings um die 
Zweige. 40—50 cm 10,— 80,— — 

50—60 cm 14,— 120,— — 

60—70 cm 19,50 160,— _ 
70—80 cm 25,— 205,— — 
80—90 cm 30,— 240,— — 
90—100 cm 33,— u — 
100—120 cm 42,— _ — 

baccata fastigiata aureo-marginata ELR 
sehr schöne, goldbunte, harte Säulenform. 

40—50 cm 10,— 84,— — 
50--60 cm 16,50 120,— — 
60—70 cm 20,— 200,— — 
70—80 cm 25,— — — 

baccata repandens RSt 
flach wachsend mit überhängenden Zweigspit- 
zen und dunkelgrüner Benadelung 

25—30 cm 8,50 67,— == 
30—40 cm 9,80 T77,— — 

cuspidata nana RStV 50--80...cm 63 Nr OR, 
dicht und niedrig wachsend, hellgrün, stumpf- 
nadelig, vollkommen winterhart. 20—25 cm 6,60 53,— — 

25—30 cm 8,50 67,— — 
30—40 cm 9,80 77,— — 

ihuja (Lebensbaum) 
oceidentalis HRV (Abendländischer Lebens- 
baum) 
anspruchslos an Boden und Lage, sehr geeig- 
net für Schutzpflanzungen und dichte Hecken. 

40—60 cm 3,50 26,— 225, — 
60—80 cm 4,30 33,— 300,— 
80—100 cm 5,80 44,— 400,— 
100—125 cm 7,20 55,— 500,— 
125—150 cm 10,— 77,— 700,— 
150—175 cm 17,— 110,— 1000,— 
175—200 cm 20,— 150,— — 
200—225 cm 26,— 200,— — 

occidentalis albo-variegata 
Diese kugelig wachsende Sorte hat weiße 
Triebspitzen, die sehr zierend wirken. 

40—60 cm 3,50 27,— — 
60-80 cm 4,40 35,— _ 

oceidentalis columna HV 
eine sehr schöne Form, bleibt auch im Winter 
schön grün, bildet auch ohne Schnitt dichte 
Hecken. 40—60 cm 3,85 29,— 260,— 

60—80 cm 5,20 39,— 350,— 
80—100 cm 7,20 60,— 550,— 
100—125 cm 9,20 70,— 650,— 
125—150 cm 13,— 100,— 900,— 
150—175 cm 18,50 140,— —_ 
175—200 cm 24,— 180,— — 
200—225 cm 31,— 240,— — 
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occeidentalis ellwangeriana HV 1 Stück 10 Stück 100 Stück 
bildet zierliche, dicht bezweigte, gedrungene 
Pyramiden mit lockerer, graugrüner 
Bezweigung. 30—40 cm 4,80 42, — — 

40—50 cm 6,20 54,— == 
50—60 cm 8,50 74,— —_ 
60—80 cm 11,— 94,— — 

occidentalis ellwangeriana Rheingold HLSt 
hell-goldgelbe Belaubung, wächst langsam 
und gedrungen. 20—30 cm 4,50 — _ 

30—40 cm 6,— — _— 
40—50 cm 7,80 — -- 

occidentalis globosa ESt 
kugelförmig, dicht und feinzweigige Zwerg- 
form, gleichmäßig wachsend. 30—40 cm 3,— 25,— — 
occidentalis Little Gem RSt 
wächst gedrungen, kissenförmig, lebhaft grün 
belaubte Zwergform. 30—40 cm 3,70 n— _ 

40—50 cm 4,80 a k- 
occidentalis rosenthalii HRV 
bildet schmale, locker garnierte Säulen mit 
dunkelgrüner, locker gestellter Bezweigung, 
auch für Hecken vorzüglich geeignet. 

40—60 cm 3,50 29,- - — 
60—80 cm 4,70 39,— — 
80—100 cm 6.60 55,— _— 
100—125 cm 8. 70,— —_ 

occidentalis plicata (Thuja gigantea) HLV 
glänzend grün, starkwüchsig. Ein prächtiger, 
harter, schlank und üppig aufrecht wachsen- 
der Lebensbaum mit einer glänzend grünen 
Färbung, die auch im Winter anhält! 

60-—80 cm 5,50 40, —— 
80—100 cm 7,20 60,— — 

100—125 cm 9,20 ne ae 
125—150 cm 13,— 110,— — 

Thujopsis dolobrata (Hibalebensbaum) 
Breitpyramidale Pflanze von regelmäßigem 

= Wuchs und breitbuschiger, glänzend hell- 
grüner, unterseits silbrigweißer Bezweigung, 
liebt etwas geschützten Standort. 30-40 cm 4,70 34, = 

40—60 cm 6,— 50,— n. 
60—80 cm 10,50 80,— Br 

Tsuga canadensis (Kanadische Hemlockstanne) FHV 
eine sehr schöne Konifere mit zierlicher, leicht 
überhängender Bezweigung, feiner Benade- 
lung und zierlichen, kleinen Zapfen, wirkt 
sehr vorteilhaft als Einzelpflanze und gedeiht 
auch noch im Schatten. 30—40 cm 4,60 36,— — 

: 40—60 cm 6,30 48,— — 
60—80 cm 8,— 60,— — 
80—100 cm 13,— 100,— u 
100—125 cm 20,— 150,— — 
125—150 cm 26,— 200,— — 
150—175 cm 35,— 270,— — 
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Winterharte Blütenstauden. 

Es handelt sich hierbei um krautartige, ausdauernde Pflanzen, die viele Jahre auf 
dem gleichen Platz im Garten stehen können. Mit Hilfe unterirdischer Organe, durch 
Wurzelstöcke, Zwiebeln oder Knollen überdauern sie den Winter und treiben alljähr- 
lich ihre Blätter und Blüten. 

Die Pflanzenfamilie der Stauden umfaßt sehr viele Sorten und Arten, die entsprechend 
ihren Lebensgewohnheiten eine vielfache Verwendung im Garten finden können. In 
bunter Folge erscheinen die farbenprächtigen Blüten vom Frühjahr bis in den Herbst. 
Andere Arten beleben den Garten durch ihre auffallend schönen Blätter oder Früchte, 
besonders in Steingärten und Rabatten. Viele Stauden eignen sich vorzüglich zum 
Schnitt und bringen abwechslungsreichen und prächtigen Blumenschmuck ins Zimmer. 

Damit sich die Stauden in ihrer vollen Schönheit entwickeln können, müssen wir ihnen 
den ihren Lebensbedingungen entsprechenden Platz in der Sonne, Halbschatten oder 
Schatten geben. Auch wird es öfters erforderlich sein, den Boden mit Torf, Sand, 
Kompost oder verrottetem Dünger zu verbessern. Im ersten Jahr der Pflanzung sollte 
man die jungen Stauden öfters gießen, manche Arten brauchen auch einen Winter- 
schutz mit Tannenreisern, Torf, Laub oder ähnlichem Material. 

Man muß darauf achten, daß die Stauden vor der Pflanzung nicht windtrocken wer- 
den. Wenn man nicht gleich pflanzen kann, so soll man die Pflanzen nach der Ankunft 
an einem geschützten, schattigen Platz einschlagen. 

Um unseren Kunden die Auswahl zu erleichtern, haben wir die Stauden nach ihrem 
Verwendungszweck zusammengestellt und Pflanzenabstände angegeben. Wenn Sie 
uns vertrauensvoll Ihren Auftrag überschreiben wollen und uns Ihre Wünsche an- 
geben, so sind wir gerne bereit, Ihnen schöne Sortimente zusammenzustellen. Dazu 
ist es erforderlich, daß Sie uns die Größe der zu bepflanzenden Fläche in qm angeben, 
ob Sonnen- oder Schattenlage, ob Rabatte, Hanglagen oder breite Flächen bepflanzt 
werden sollen. Geben Sie uns auch gleichzeitig an, welche Arten Sie wünschen, ob es 
Stauden für Rabatte, Steingarten oder Rasenersatz sein sollen. 

Solitärstauden für Einzelstellung, die 50—150 cm hoch werden. 

Althaea Delphinium Eremurus 
Gypsophila - Paeonia Rudbeckia 
Yucca 

Halbhohe und hohe Stauden — Pflanzenbedarf je qm 3—5 Stück 

Aconitum Helenium Papaver 
Aster amellus Helianthus Phlox paniculata 
— farreri Heliopsis Rudbeckia 
—  novi-belgii Heuchera Scabiosa 
—  subcoeruleus Iris germanica Solidago 

Delphinium Iris orientalis Trollius 
Eremurus —  sibirica Veronica 
Gaillardia Lupinus Viscaria 
Geum Lychnis 
Gypsophila pan. i.S. Paeonia 

50 Stauden in 10—15 besten Sorten nach unserer Wahl DM 60,— 
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Rabattenstauden für sonnige Lage — Pflanzenbedarf je qm 3—5 Stück 

Achillea Helenium Papaver 
Aster i. Sorten Helianthus Phlox paniculata 
Chrysanthemum, alle Arten Heliopsis Rudbeckia 
Delphinium Heuchera Scabiosa 
Dianthus plumarius Iris germanica Solidago 
Gaillardia —  orientalis Trollius 
Geranium Lupinus Veronica 
Geum Lychnis Viscaria 
Gypsophila Paeonia 

50 Stück Stauden in 10—15 guten Sorten nach unserer Wahl DM 55,— 

50 Stück Stauden in 10—15 bessere Sorten nach unserer Wahl DM 60,— 

50 Stück Stauden in 10—15 besten Sorten unter Zugabe von Neuheiten 
nach unserer Wahl DM 70,— 

Rabattenstauden für Halbschatten bis Schatten — Pflanzenbedarf je qm 3—6 Stück. 

Anemone Primula Ranunculus 
Aquilegia Dicentra Farne 
Astilbe Digitalis 
Campanula Helleborus 

50 Stück Stauden in 10—15 besten Sorten nach unserer Wahl DM 60,— 

Polsterstauden für Steingärten in sonniger Lage, siehe kriechende Stauden, 
Pflanzenbedarf je qm 9—12 Stück 

Alyssum Campanula i. niedrigen Sorten Iris pumila 
Arabis Chrysanthemum arcticum Kissenprimeln 
Armeria Dianthus caesius Phlox subulata 
Aster alpinus Dryas Saxifraga i. S. 
—  dumosus Helianthemum Sempervirum 

Aubretia Iberis Solidago i. niedrigen Sorten 

50 Stück Stauden in 10—15 bewährten Sorten nach unserer Wahl DM 45,— 

50 Stück Stauden in 10—15 besten Sorten unter Zugabe von Neuheiten 
nach unserer Wahl DM 50,— 

Kriechende Stauden für Steingärten, besonders für Rasenersatz in sonnigen Lagen, 
Pflanzenbedarf je qm 9—12 Stück erönieä eineräa 

Achillea, niedrige Sorten Geranium — incana 
Armeria Gypsophila repens — repens 
Cerastium Sedum i. S. — surculosa 
Campanula poscharsk. Stachys lanata Vinca 
Dianthus deltoides Thymus Viola 

50 Stück Stauden in 10—15 bewährten Sorten nach unserer Wahl DM 45,— 

Plattenweg-Stauden, die besonders trittfest sind. Pflanzenbedarf je qm 5—6 Stück 

Acaena Helianthemum serpyllif. Sedum 
Antennaria Herniaria Thymus 
Azorella Paronychia Veronica repens 
Cotula Sagina ü 

50 Stück Stauden in 8—10 Sorten nach unserer Wahl DM 40,— 
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Trockenmauer-Stauden für Fugen 

Alyssum Saxifraga: 
Armeria frühblüh. Polstersteinbrech 
Campanula Silberrosetten-Steinbrech 
Euphorbia myrsinites Sedum 
Linaria Sempervivum 

50 Stück Stauden in 10—15 bewährten Sorten nach unserer Wahl DM 50,— 

Niedere Einfassungsstauden — Pflanzenbedarf je lfdm. 5—8 Stück 

Arabis Kissenprimel 
Armeria Phlox subulata 
Aster alpinus se Saxifraga 
Aubretia Sedum 
Bergenia Stachys lanata 
Dianthus Teucrium 
Helianthemum Thymus citr. Golden Dwarf 
Iberis Veronica incana 
Iris pumila \ Viola cornuta 

50 Stück Stauden in 10—15 besten Sorten nach unserer Wahl DM 45,— 

Stauden für Grabbepflanzungen — Pflanzenbedarf je qm 15—20 Stück 

a) für Sonne: b) für Halbschatten und Schatten 

Acaena Acaena 
Antennaria Ajuga 
Armeria Azorella 
Aubretia Cotula 
Dianthus caesius Pachysandra 
Iberis Teucrium 
Paronychia Vinca 
Prunella Viola cornuta 
Sagina 
Sedum 
Teucrium 
Thymus 
Veronica 

50 Stück Stauden in 5—10 bewährten Sorten nach unserer Wahl DM 45,— 

Stauden und Gräser für Heidegärten — Pflanzenbedarf je qm 9—12 Stück 

Achillea Hypericum 
Anaphalis Lavendula 
Armeria Potentilla 
Aster amellus Prunella 
Campanula Sedum 
Dianthus deltoides Stachys 
Geranium Thymus 
Helianthemum Veronica 

50 Stauden in 10—15 besten Sorten nach unserer Wahl DM 45,— 
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Zeichen und Abkürzungen: 

®) Für sonnigen Stand 
q) Für halbschattigen Stand 
= Für schattigen Stand 
x Schnittblume 
gef. gefüllt 
i.S. in Sorten 
m.B. mit Ballen 
Tb. Topfballen 
Tr.. Triebe 

Mittelhohe und hohe Stauden. 

Hierunter haben wir die Stauden zusammengefaßt, die sich aufgrund ihres höheren 
Wuchses für Rabatten, Gruppen, Einzelstellung und Schnitt eignen. 

Achillea — Schafgarbe OÖ X 
filipendulina Coronation Gold, goldgelb, 80 cm, Juni/Sept. 
millefolium kelwayi, dunkel purpurrot, 50 cm, Juli/August 

Aconitum — Eisenhut © ® x 
arendsii, violett, Laub glänzend, 80 cm, Sept./Okt. 
napellus Sparks Var., tief blauviolett, 120—150 cm, Juni/August 

Althaea — Malve, Stockrose OÖ 
rosea fl. pl. in Farben, gef., 150—200 cm, Juli/Sept. 

Anemone — Anemone OO ® 
japonica Honorine Jobert, weiß, 60--80 cm, Sept./Okt. Tb. 
japonica Profusion, weinrot, 50—60 cm, Sept./Okt. Tb. 

Aquilegia — Akelei O® X x 
chrysantha, zitronengelb, lang gespornt, 60—80 cm, Juni/Juli 
hybr. Rotstern, karminrot m. weiß, 50/60 cm, Mai/Juni 

Aster — Aster OÖ X 
amellus Lady Hindlip, rosa, 50—60 cm, Sept./Okt. 
amellus Sternkugel, blauviolett, 50 cm, Sept./Okt. 
novi-belgii Marie Ballard, zarthellblau, gef., 100—120 cm, Sept./Okt. 

novi-belgii Melbourne Belle, purpurrot, 60—80 cm, Sept./Okt. 

novi-belgii Royal Blue, lavendelblau, 90—100 cm, Sept./Okt. 
Astilbe — Prachtspiere ® X 

arendsii Brautschleier, weiß, 60—70 cm, Juli/August 
arendsii Cattleya, cattleyenrosa, 100—120 cm, August 
arendsii Fanal, dunkelkarminrot, 80—90 cm, Juli/August 

Campanula — Glockenblume OÖ ® X 
glomerata superba, dunkel purpurviölett, 50 cm, Juli 
latifolia alba, weiß, 100—120 cm, Juni/Juli 
persicifolia grdfl., lavendelblau, 80—100 cm, Juni/Juli 

Centaurea — Kornblume OÖ X 
montana grdfl., lavendelblau, 40—50 cm, Mai/Juni 

Chrysanthemum hortorum — Winteraster O X 

indiecum Amber Glory, gelb-orange, gef., 50 cm, Sept./Okt. Tb. 

indicum Liebeszauber, purpurrot, 50 cm, Okt., Tb. 
indicum Sunset, kupferrot, 30—40 cm, Sept./Okt., Tb. 
koreanum Edelweiß, weiß, kalbgef., 40—60 cm, Okt./Nov., Tb. 

rubellum Duchess of Edinburgh, tief purpurrot, halbgef., 60—80 cm, 
Aug./Sept., Tb. 

rubellum Septemberrose, rosa einfach, 60—80 cm, Sept./Okt., Tb. 

102 

DM 
DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 
DM 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

DM 
DM 
DM 

DM 
DM 
DM 

DM 

DM 
DM 
DM 
DM 

DM 
DM 



@ualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Chrysanthemum leucanthemum — Frühblühende Margerite OÖ X 
Edelstein, weiß gef., 50—60 cm, Juni/Juli 

Chrysanthemum maximum — Spätblühende Margerite OÖ X 
Christine Hagmann, weiß gef., 60—80 cm, Juli/August 

Chrysanthemum roseum — Bunte Margerite OÖ X 
Rote Hybriden, in großblumig, schönen, roten Farbtönen, 50—80 cm, 

Mai/Juni 
Montblanc, stark gef., weiß, 70 cm, Juni 

Coreopsis — Mädchenauge OÖ X 
grdfl. Badengold, goldgelb, 80°—100 cm, Juni/Sept. 

Delphinium — Rittersporn OÖ X 
culturom Finsteraarhorn, enzianblau, 150—180 cm, Juni/Juli 
culturom Schildknappe, dunkel enzianblau, 150—180 cm, Juni/Juli 
culturom Wassermann, hellblau mit rosa, 180 cm, Juni/Juli 

Dicentra — Tränendes Herz OÖ ® X 
spectabilis, hell karminrot mit weiß, 80 cm, Mai/Juni 

Digitalis — Fingerhut © ® 
purpurea gloxinaeflora, weiß bis rot, 150 cm, Juni/Juli 
Gelbe Lanze, große Blüten, gelb, 150 cm, Juni/Juli 

Eremurus — Lilienschweif OÖ X 
Shellford Hybr., weiß, gelb, orange, rosa, 150 cm, Juli 

Gaillardia — Kokardenblume OÖ X 
grafl., goldgelb mit dunkel karminrot, 60 cm, Juni/Okt. 
Kobold, rot mit gelb, 25 cm, Juni/Okt. 

Geranium — Storchenschnabel OÖ ® 
grandiflorum, lavendelblau, 30—40 cm, Juni/August 

Geum — Nelkenwurz © ® X - 
hybr. Goldball, goldgelb halbgef., 40—50 cm, Juni/August 

Helenium — Sonnenbraut OÖ X 
hybr. Baudirektor Linne, rotbraun, 100—120 cm, August/Sept. 
hybr. Kanaria, satt goldgelb, 120—140 cm, August/Sept. 

Helianthus — Sonnenblume OÖ X 
atrorubens, goldgelb, 150—200 cm, August/Sept. 
decapetalus Capenock Star, zitronengelb, 120 cm, August/Okt. 

Heliopsis — Sonnenauge OD X 
scabra Goldranunkel, goldgelb, 100—120 cm, Juli/Sept. 

“ Heuchera — Purpurglöckchen © ® X 
hybr. Feuersprudel, karminrot, 40—60 cm, Juni/Juli 
sanguinea splendens, karminrot, 40—50 cm, Juni/Juli 

Iris germanica — Schwertliliie O X . 

Blue Monarch, hell lavendelblau, 100—130 cm, Juni 

Blue Shimmer, elfenbeinweiß mit blauem Rand, 100 cm, Juni 

Goldfackel, leuchtend-goldgelb, 90 cm, Juni 
Red Orchid, tief purpurrot, 60 cm, Mai 

Kniphofia — Fackelliliie © X 

hybr. Royal Standard, orange bis schwefelgelb, 100 cm, Juli/August 

Lupinus — Staudenlupine OÖ X 
Friesenstolz, weinrot, 80°—100 cm, Juni/Juli 
Happy Days, hell feuerrot bis hell purpurrot, 80—100 cm, Juni/Juli 

Thundercloud, blauviolett, 80—100 cm, Juni/Juli 
Lychnis — Lichtnelke OÖ X 

chalcedonica, feuerrot, 80—100 cm, Juni/August 
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Macleaya — Federmohn OÖ ® 
cordata Kelway’s Carol Plume, korallenrosa, 200 cm, Juli/Sept. 

Paeonia — Pfingstrose OD X 
lactiflora Assmannshausen, reinweiß, 60—80 cm, gef., Juni 
lactiflora Inspecteur Lavergne, vollgef., rot, 80—100 cm, Juni 
lactiflora Miss Eckhardt, großbl., tiefrosa, 80—100 cm, gef., Juni 
lactiflora Neomy Demay, zartrosa, gef., 60—80 cm, Juni 
lactiflora Tomatbako, einfach, rosa mit gelber Mitte, 60—80 cm, Juni 

Papaver — Türkenmohn OÖ X 
orientale Marcus Perry, feuerrot, 40—60 cm, Juni/Juli 

Phlox — Flammenblume OO x 
paniculata Fesselballon, rosa, dunkles Auge, 100—120 cm, Juli/Aug. 
paniculata Kirmesländler, weiß m. rosa Auge, 100—120 cm, Aug./Sept. 
paniculata Mrs. E. Fitzgerald, blauviolett, 60—80 cm, Juli/Aug. 
paniculata Orange, hell feuerrot, reichblühend, 60—80 cm, August 
paniculata Spätrot, hell karminrot, 80—100 cm, Aug./Sept. 

Ranunculus — Hahnenfu OD 
acris fl. pl., goldgelb, gef., 50—60 cm, Mai/Juni 

Rudbeckia — Sonnenhut OÖ X 
fulgida Goldsturm, satt goldgelb, 50—60 cm, August/Sept. 
hybr. Goldquelle, goldgelb, gef., 80 —100 cm, August/Okt. 

Salvia — Salbei OÖ 
superba lubeca, blauviolett, 60—80 cm, Juli/Sept. 

Solidago — Goldrute OO DB X 
hybr. Strahlenkrone, goldgelb, nicht wuchernd, 60 cm, August/Sept. 

Trollius — Trollbllume OO ® x 
hybr. Golden Monarch, kräftig goldgelb, 50—80 cm, Mai/Juni 

Veroniea — Ehrenpreis OÖ 
teucrium True Blue, lavendelblau, 40—50 cm, Juni 

Viscaria — Pechnelke OÖ X 
vulgaris spl. pl., hell purpurrot, 30—40 cm, gef., Mai/Juni 

Yucca — Palmlilie OÖ 
filamentosa, weiß, 120—150 cm, Juli/August 

Niedere Stauden. 
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Wir haben hierunter niedrig bleibende und kriechende Stauden angeführt, die man 
im Steingarten, an Trockenmauern, als Rasenersatz und Einfassung verwenden kann. 
Jedoch lassen sich ein großer Teil dieser Arten und Sorten auch zwischen hoch- 
wachsenden Stauden wirkungsvoll einfügen. 
Acaena — Stachelnüßchen O ® 

glauca, Laub blaugrün, 5—10 cm, Tb 
Achillea — Schafgarbe OÖ X 

tomentosa, goldgelb, 20—30 cm, Mai/Juni, Tb. 
Adonis — Adonisröschen OÖ 9 

dahurica pleniflora, zitronengelb, 20—25 cm, März/April 
Ajuga — Günsel O9 ®@ 

reptans atropurpurea, lavendelblau, Laub braunrot, 15—20 cm, 
Mai/Juni 

Alyssum — Steinkraut O 
argenteum, gelb, 30—50 cm, Juni/Juli, Tb. 
saxatile compactum, goldgelb, 20—30 cm, April/Mai, Tb. 

Anaphalis — Silberimmortelle OÖ X 
triplinervis, weiß, 20—25 cm, Juli/Okt. 
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Anemone — Windröschen, Kuhschele OO ® 
pulsatilla, violett, 15—20 cm, April/Mai 

Arabis — Gänsekrese O ® 
albida coccinea, purpurrot, 15—20 cm, April/Mai, Tb. 
albida fl. pl., weiß, gef., 20—25 cm, April/Mai, Tb. 

Armeria — Grasnelke OÖ 
splendens perfecta, leuchtendrot, 10 cm, Juni/Juli 

Aster — Aster O X 
alpinus Güte, violettrosa, 15—20 cm, Mai/Juni 
alpinus Treue, blauviolett, 15—20 cm, Mai/Juni 
dumosus Lady in Blue, leuchtend blau, 25—30 cm, Sept./Okt. 
dumosus Prof. A. Kippenberg, blauviolett, 30—40 cm, Sept./Okt. 

Aubrietia — Blaukissen OÖ 
deltoidea Blue Emperor, blauviolett, 15—20. cm, April/Mai 
deltoidea Dr. Mules, blauviolett, 10 cm, April/Mai, Tb. 
deltoidea Vesuv, purpurrot, 10 cm, April/Mai, Tb. 

Bergenia — Riesensteinprreh O9 ® 
cordifolia, hell purpurrot, 30—40 cm, April/Mai 

Campanula — Glockenblume O ® 
carpatica, blauviolett, 30 cm, Juni/Juli, Tb. 
carpatica alba, weiß, 30 cm, Juni/Juli, Tb. 
poscharskyana Hybr., blauviolett, 15—20 cm,. Juni/Sept., Tb. 

Cerastium — Hornkraut OÖ ® 
biebersteinii, weiß, 20—25 cm, Mai/Juni, Tb. 

Chiastophyllum — Goldtröpfhen ® ® 
oppositifolium, zitronengelb, 10—20 em, Juni, Tb. 

Dianthus — Nelke OÖ X 
caesius Arabella, hellpurpurrot, 20—25 cm, Mai/Sept. 
caesius Rotkäppchen, dunkelpurpurrot, 20—25 cm, Mai/Sept. 
plumarius Diamant, weiß gef., 20—30 cm, Juni/Juli 

Dicentra — Herzblume O9 
formosa, dunkelrosa, 30—40 cm, Mai/August, Tb. 

Dryas — Silberwurz OÖ 
suendermannii, weiß, 10—12 cm, Mai/August, Tb. 

Euphorbia — Wolfsmilh © 
myrsinites, hell schwefelgelb, 15—20 cm, April/Mai, Tb. 

Gentiana — Enzian OÖ ® 
acaulis, enzianblau, 10 cm, Mai/Juli, Tb. 

Geranium — Storchschnabel O ® 
sanguineum, purpurrot, 20—30 em, Juni/August, Tb. 

Gypsophila — Schleierkraut OÖ . 
paniculata Rosenschleier, zart rosa gef., 20—30 cm, Juli/August 

Helianthemum — Sonnenröschen © 

" hybr. Gelbe Perle, zitronengelb, gef., 15—20 cm, Juni/August 

hybr. Rubin, tief karminrot, gef., 15—20 cm, Juni/August, Tb. 

.Helleborus — Christrsse OÖ ® X 
hybridus, weiß bis purpurrot, 30—40 cm, März/April, Tb. 

Hepatica — Leberblümchen 9 ® 
triloba, hell lavendelblau, 10—15 cm, März/April 

Iberis — Schleifenblume, Schneekissen © 
sempervirens, weiß, 20—30 cm, Mai/Juni 

Inula — Alant © 
ensifolia compacta, goldgelb, 20—30 cm, Juli/Sept. 
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Iris — Zwergschwertlilie O 
pumila atroviolacea, dunkel purpurviolett, 15—20 cm, April/Mai 

Lavendula — Lavendel .O 
officinalis, lavendelblau, 30—50 cm, Juli/August 

Leontopodium — Edelweiss O X 
alpinum, weiß, 15—20 cm, Juni/August 

Oenothera — Nachtkerze OÖ 
missouriensis, hell schwefelgelb, 15/20 cm, Juni/Sept. 

Pachysandra — Buxaceae ® ® 
terminalis, 15—20 cm, Tb. 

Papaver — Mohn OÖ 
alpinum, zierlicher Alpenmohn in bunten Farben, 20 cm, Mai/Aug., Tb. 

Phlox — Teppichphlox OÖ 
subulata atropurpurea, hell purpurrot, 15—20 cm, April/Mai 
subulata Temiskaming, leuchtendrot, 10—15 cm, April/Mai 

Primula — Primel OO ® 
acaulis hybr., Farbmischung, 10 cm, März/Mai 
acaulis coerulea, blauviolett, lavendelblau, 10 cm, März/Mai 
acaulis rubra, hell - tief purpurrot, 10 cm, März/April 
auricula hybr., Farbenmischung, 15—20 cm, April/Mai 
beesiana, purpurviolett, 30—50 cm, Juni/Juli 

Prunella — Braunelle OO ® 
webbiana, violett, 20 cm, Juli/Sept. 

Sagina — Sternmoos OP 
subulata, weiß, 2—3 cm, Juni/Juli, Tb. 

Saxifraga — Steinbreh OO ® 
caespitosa hybr. Astrid, karminrot, 10—15 cm, April/Juni 
caespitosa Rosenschaum, rosa, 10—15 cm, April/Juni 
caespitosa Schneeteppich, weiß, 15—20 cm, April/Mai 
caespitosa Spätlese, hellkarminrot, 15 cm, April/Mai 

Sedum — Fettblatt, Fetthenne O 
album murale, hellrosa, 10—15 cm, Blatt braunrot, Juli/August 
middendorffianum diffusum, zitronengelb, 15—20 cm, Juni/August 
spurium Purpurteppich, karminrot, Blatt rotbraun, 10—15 cm, Juli, Tb. 

Sempervivum — Hauswurz, Dachlauf, Steinrose OÖ 
hybrida Alpha, mittelgroße, grünrote Rosetten mit weißbehaarter 

Mitte und rosa Blüten, 10—15 cm 
hybrida Rheinkiesel, rosa, 10—15 cm, kleinrosettig rotbraun, Juni/Juli 
hybrida Topas, rosa, 10—15 cm, mittelrosettig, braunviolett, 

Juni/Juli, Tb. 
Stachys — Wollziest DO ® 

lanata olympicum, rosa, silbergraues Laub, 25—30 cm 
Teucrium — Gamander OO ® 

chamaedrys, hell purpurrot, 20—30 cm, Juli/Sept. 
Thymus — Thymian OÖ 

coccineus, hell purpurviolett, 2—5 cm, Juni/Juli 
Tunica — Felsennelke O9 

saxifraga, rosa, 20 cm, Juli/September, Tb. 
Veronica — Ehrenpreis OO ® 

cineera, blauviolett, 5—10 cm, Mai/Juni, Tb. 
prostrata, lavendelblau, 10 cm, Mai/Juni, Tb. 
teucrium Crater Lake Blue, leuchtend dunkelblau, 20 cm, Mai/Juni 
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Viola — Veillhen 08 ® 
cornuta Altona, hell schwefelgelb, 15—20 cm, Mai/Sept. DM 0,80 
cornuta Angerland, lavendelblau, 15/20 cm, Mai/Sept. DM 0,80 

Waldsteinia — Ungarwurz 9 ®& 
geoides, zitronengelb, 20—25 cm, April/Mai DM 0,80 

Zur Ergänzung und Vervollständigung eines Staudengartens verfügen wir noch über 
nachstehende Pflanzenarten, die wir aus Platzmangel in unserem Katalog nicht 
namentlich aufführen können. Bei eintretendem Bedarf bitten wir uns Ihre Wünsche 
mitzuteilen. Wir beraten Sie gerne und stellen Ihnen geeignete, schöne Sortimente 
zusammen in: 

Ziergräsern, Farnen, Knollengewächsen, Sumpf-, Ufer- und Wasserpflanzen. 

Kultur-Hinweise 

1. Pflanzung der Wichtig ist, daß die Bäume nach ihrer Ankunft übergossen und 
Obstbäume sofort gut in die Erde eingeschlagen und festgetreten werden, 
Äpfel wenn sie nicht gleich auf ihren endgültigen Standort einge- 
Birnen pflanzt werden können. Vor dem Pflanzen werden die Wurzel- 
Pflaumen spitzen frisch angeschnitten, die Wurzeln in Wasser getaucht. Es 
Kirschen muß mit lockerer Erde gepflanzt werden, so daß keine Hohlräume 
USw. entstehen. Der Wurzelhals (Veredlungsstelle, sichtbar an der Ver- 

dickung), darf nicht in den Boden kommen. Die Erde muß gut fest- 
getreten werden. Alle Obstbäume brauchen bei der Pflanzung einen 
Pfahl, welcher ca. 40 cm im Boden stehen muß und nicht in die 

Krone reichen darf. Der Baum wird mit Kokosstricken oder Binde- 

weiden angebunden. Kronenrückschnitt wie angegeben. 

Pfirsiche: Die Pflanzen dürfen vor dem Einpflanzen niemals trocken in den 
Wurzeln werden. Im Herbst gepfianzte Pfirsich-Jungbäume müssen 
durch Einbinden mit Stroh oder Packpapier vor starker Sonnen- 
bestrahlung und Frost geschützt werden. Im Frühjahr (März) müssen 
die Jungbäume zurückgeschnitten werden. Die Seitentriebe werden 
auf eine Stammhöhe von 60-70 cm ganz weggeschnitten. Die an- 
deren Seitentriebe werden auf 2-3 Augen zurückgesetzt. Der Mittel- 
trieb wird über 6—7 Augen, welche die Krone bilden sollen, ab- 
geschnitten. Um ein sicheres Anwachsen der Jungbäume zu fördern, 

deckt man die Baumscheiben mit Dünger, Torf oder Laub ab. 

Kronenschnitt Der Kronenrückschnitt soll bei allen Obstbäumen nach der Pflan- 

der Obstbäume zung, am besten im zeitigen Frühjahr (März) vorgenommen werden. 

nach dem Zum Kronenaufbau benötigt man 3-—4 Seitentriebe und einen 

Pflanzen: Mitteltrieb. Der Aftertrieb wird ganz entfernt. Die Seitentriebe 

werden auf ein Drittel ihrer Länge, der Mitteltrieb etwa auf die 

Hälfte zurückgeschnitten. Beim Rückschnitt achte man darauf, daß 

auf nach außen stehende Augen geschnitten wird. 

2.Pflanzung der Niedrige Rosen, deren Wurzeln leicht eingekürzt worden. sind, 

Rosen: werden so tief in die Erde eingepflanzt, daß die Veredlungs- 

stelle 2 Finger dick mit Erde bedeckt ist. Dadurch erreicht man, 

daß in strengen Wintern die Rosenpflanze nie ganz erfriert. Nach 

dem Pflanzen häufelt man die Sträucher mit Erde 15 cm hoch an 

und bedeckt den Boden mit Stalldünger, Torf oder Laub. Im 

Frühjahr (März) schneidet man die Triebe auf ca. 4 Augen über 

dem Boden zurück. 
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Hochstammrosen pflanzt man so tief in die Erde, wie sie in der 
Baumschule gestanden haben. Nach dem Pflanzen mit lockerer 
Erde muß gut festgetreten werden. Die Rosenkrone wird durch Nie- 
derlegen in die Erde am sichersten gegen Austrocknen und Frost 
geschützt. Dabei geht man so vor, daß mit leichtem Ziehen am 
Stamm dieser zur Erde gebogen wird und die Krone handhoch mit 
Erde bedeckt wird. Im Frühjahr (Ende März) wird die Krone aus 
dem Boden genommen und die Triebe auf ca. 4 Augen zurück- 
geschnitten. Der Rosen-Hochstamm braucht stets einen Pfahl. 

3. Pflanzung des Sträucher von Stachel- und Johannisbeeren pflanzt man so tief in 
Beerenobstes: den Boden, wie sie in der Baumschule gestanden haben. Die Triebe 

werden auf die Hälfte zurückgeschnitten. Ein Bedecken des Bodens 
mit kurzem Dünger oder Torf fördert das Anwachsen der Pflanzen. 
Beerenobst-Hoch- und -Halbstämme brauchen unbedingt einen 
Pfahl, der bis in die Krone reichen muß. So verhindert man ein 
Abbrechen der oft schwer mit Früchten beladenen Kronen. Der 
Rückschnitt der Kronen bei der Pflanzung beschränkt sich auf ein 
Einkürzen der Kronen auf die halbe Trieblänge. 

4. Pflanzung der Einjährige Himbeerruten werden vor dem Pflanzen mit den Wur- 
Himbeeren und zeln ins Wasser getaucht. Die Erde muß gut angetreten werden. 
Brombeeren: Nach der Pflanzung werden die Ruten ca. 40—50 cm hoch über dem: 

Boden zurückgeschnitten. Aus dem Wurzelstock entstehen die neuen 
Triebe. 

Brombeerpflanzen der Sorte Wilsons Frühe werden wie Himbeeren 
behandelt. 

Die Sorte Theodor Reimers (rankende Brombeere) wird nach der 
Pflanzung auf 3—4 Augen über dem Boden abgeschnitten. Sehr 
wichtig ist es, Jaß die Jungtriebe bis zum obersten Auge mit Erde 
angehäufelt und mit Dünger, Torf oder Laub abgedeckt werden. 

Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen für Baumschulpflanzen 

Diesen Bedingungen liegen die Bestimmungen durch den Bund deutscher Baumschulen (BdB) e. V. zugrunde; sie 
sind durch uns ergänzt und verbindlich für alle durch uns getätigten Verkäufe. Mit dem Erscheinen dieser Liste 
verlieren alle früheren Preislisten und Angebote ihre Gültigkeit. 

Preise 

Die Preise gelten ab Baumschule in Deutscher Mark Ne ohne Skonto und Portoabzüge für Pflanzen der Güte- 
klasse A. Für Güteklasse B ermäßigen sie sich um 20 %, soweit nichts anderes vermerkt. 

Bei persönlichem Aussuchen in der Baumschule haben die Listenpreise keine Gültigkeit. 
Der Stückpreis versteht sich bei Abnahme von 9 Stück, der 10 Stückpreis bei Abnahme von 10-49 Stück, der 
100 Stückpreis bei Abnahme von 50-499 Stück, der 1000 Stückpreis ab 500 Stück, jedoch nur, soweit für die 
einzelnen Pflanzenarten in unserem Katalog ein 10-, bzw. 100- bzw. 1000-Stückpreis genannt ist, und zwar 
innerhalb ein und derselben Pflanzenart, Sorte und Wachsform. 

Angebote 
Unsere Preislisten stellen ein unverbindliches Angebot dar, Preisänderungen bleiben ausdrücklich vorbehalten. 
Alle Angebote sind stets freibleibend und verstehen sich, wenn nicht anders nn eben, rein netto ausschließlich 
Verpackungskosten ab Baumschule. Wenn nichts Gegenteiliges vereinbart, behalten wir uns anderweitigen 
Verkauf vor. Teilposten können zu den angebotenen Preisen nur mit unserer ausdrücklichen Zustimmung abge- 
geben werden. Dies gilt insbesondere bei Angeboten, die „frachtfrei” kalkuliert sind. 
Erfolgt zwischen der Abgabe des Angebots oder der Annahme des Auftrags und seiner Ausführung eine 
Erhöhung der Löhne, der Gestehungskosten durch allgemeine Preisveränderungen, sind wir berechtigt, die 
Lieferung zu den am Tage der Ausführung gültigen Preisen vorzunehmen. 
Frachtangaben sind stets unverbindlich. Stellung von Francopreisen verpflichtet uns nicht zur Vorlage der Fracht. 
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Aufträge 

Alle Aufträge, auch aufgrund von Angeboten, sowie Aufträge, die durch unsere Vertreter erteilt werden, gelten 
nur dann als angenommen, wenn sie von uns schriftlich bestätigt sind. Mündliche Abreden zwischen unseren 
Vertretern und den Auftraggebern, bedürfen unserer schriftlichen Zustimmung. 
Für alle Lieferungen sind die Güteklassen und Grundmaße der Gütebestimmungen des BdB bindend. 
Muster sollen nur die Durchschnittsbeschaffenheit zeigen; es brauchen nicht alle Pflanzen der Lieferung genau 
wie die Probe auszufallen. 
Maße sind, sofern es sich nicht um Stammumfang handelt, nur annähernd anzugeben; kleine Abweichungen 
nach unten oder oben sind zulässig. 
Ersatz für fehlende Sorten in ähnlichen, gleichwertigen Sorten ist gestattet, falls dies im Auftrag nicht ausdrück- 
lich ausgeschlossen wurde. 
Der Sortenersatz ist indessen nur erlaubt, wenn sich der Auftrag auf mehrere Sorten erstreckt, die Stückzahl 
der Sorten nicht über 5 hinausgeht und der Betrag der Ersatzlieferung DM 50,— nicht übersteigt. . 
Ein Ersatz in der nächst höheren oder niedrigeren Stärke bzw. Größe ist ebenfalls erlaubt, vorausgesetzt, daß 
der Auftrag keine gegenteilige Anweisung enthält, und — im Falle der Lieferung einer höheren Stärke oder 
Größe — der Mehrpreis nicht über '/a des vereinbarten Preises liegt. 
Bei allen Baumschulpflanzen können als Ersatz für Güteklasse A, Pflanzen der Güteklasse B zu dem hierfür 
gültigen Preis geliefert werden, falls dies nicht ausdrücklich verbeten ist. 

Rücktritt vom Vertrag seitens des Käufers 

Will der Käufer aus irgendeinem Grunde vom Kaufvertrag oder einem Teil des Kaufvertrages zurücktreten, so 
ist hierzu in jedem Falle unsere Zustimmung erforderlich. Liegt diese nicht schriftlich vor, so sind wir berechtigt, 
Schadensersatz wegen Nichterfüllung des Vertrages gegen den Käufer geltend zu machen, Die Höhe des 
Schadens beträgt ohne jeden Nachweis 30% des Warenwertes. Ist uns ein größerer Schaden entstanden, so 

können wir auch diesen gegen Nachweis geltend machen. 

Rücktritt vom Vertrag seitens des Lieferanten 

Bei Eintritt höherer Gewalt, wie Mißlingen oder Verderben von Pflanzen durch ungünstige Witterung, Betriebs- 

störungen, Mangel an Arbeitskräften, Streik und Aussperrungen, gleichgültig aus welchem Grunde, Verkehrs- 

störungen oder -beschränkungen, öffentlichen Unruhen, Krieg, Mobilmachung und anderen unabwendbaren 

Ereignissen, erkennt der Käufer unsere Lieferungsunmöglichkeit im Umfang und für die Dauer ihrer Auswirkung 
an, ohne daraus Ansprüche auf Schadensersatz oder Nachlieferung herleiten zu können. 

Frost entbindet uns von der Innehaltung einer vereinbarten Lieferzeit. 

Versand und Verpackung 

Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. Für Schäden, welche durch Frost oder andere 

Ursachen während des Transports hervorgerufen sind, sind wir nicht haftbar. 

Der Käufer ist verpflichtet, genaue Versandvorschriften, insbesondere bezüglich der Bestimmungsstation usw. 

zu erteilen. Geschieht dies nicht, sind wir berechtigt, den Versand nach eigenem bestem Ermessen, auf dem uns 

am günstigsten erscheinenden Wege vorzunehmen, ohne damit eine Verantwortung zu übernehmen. 

Für alle im Auftrage des Bestellers durchgeführten Sammelladungen lehnen wir jede Verantwortung ab und 

zwar sowohl für die eigene, als auch für die fremde Ware. 

Die Verpackung haben wir sachgemäß und sorgfältig auszuführen. Stückgutsendungen sind durch uns stets fesi 

zu verpacken, sofern nicht andere Vereinbarungen getroffen werden. Wagenladungen müssen wir stets mil 

geeignetem Packmaterial gut abdecken. Die einzelnen Lieferposten haben wir bei Versand kostenfrei so zu 

bezeichnen oder’ zu trennen, daß Unklarheiten bei sachgemäßem Auspacken der Ballen- oder Wagenladungen 

nicht eintreten können. Die Verpackung berechnen wir dem Besteller zu unseren Selbstkosten für Material und 

Arbeitslohn und wird nicht zurückgenommen. - 

Das Rollgeld zur Bahn oder zum Schiff trägt der Besteller. Seine Höhe richtet sich nach den örtlichen Verhält- 

nissen. Das Rollgeld und die Verpackungskosten können wir nachnehmen. 

Abruf-Aufträge müssen in dem Geschäftsjahr (1. 7.-30. 6.), für das sie erteilt sind, abgenommen werden. Der 

Abruftermin muß uns spätestens bis zum 15. April zugegangen sein. Wird uns kein Liefertermin angegeben, 

behalten wir uns das Recht vor, den Auftrag dann in Arbeit zu nehmen und die Pflanzen abzusenden. 

Transportversicherung 

Für Schäden, welche durch Frost oder durch andere Weise auf dem Transport entstehen, haften wir nicht. 

Um den Auftraggeber vor Transportschäden hinreichend zu schützen, werden alle Post-, Expreß- und Eilgut- 

sendungen, sowie alle Sendungen ins Ausland und Lkw-Transporte, soweit es sich nicht um Selbstabholungen 

handelt, durch uns für den Transport versichert, und zwar zu Lasten des Auftraggebers. 

Die sehr geringen Unkosten für Transportversicherung beseitigen weitgehend das Risiko, das der Auftraggeber 

während des Transportes der Pflanzen tragen muß. 

Schäden sind bahnamtlich oder durch unparteiische Fachleute zu bestätigen und der 
Württembergischen und Badischen Vereinigten Versicherungsgesellschaften AG 
Heilbronn am Neckar, Adelbergerstraße 5 

unverzüglich zu melden. 

Sollen Sendungen nicht durch uns versichert werden, so muß uns dies rechtzeitig vor dem Versand mitgeteilt 

werden. 
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Zahlung 
Aufträge, bei denen keine anderen Vereinbarungen getroffen sind, werden gegen Nachnahme ausgeführt. Bei Einräumung eines Zahlungszieles sind die Rechnungsbeträge spätestens 30 Tage nach Rechnungsdatum fällig. Wird das vereinbarte Zahlungsziel überschritten, so sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 2% über dem Diskontsatz der Landeszentralbanken zu verlangen. 
Erfolgt die Zahlung mittels Akzeptes, gehen die Diskontspesen zu Lasten des Käufers, 
Unsere Vertreter sind nur berechtigt, Zahlungen zu fordern oder entgegenzunehmen, wenn sie eine entsprechende Vollmacht vorlegen können. 
Wir sind berechtigt, die Lieferung zu verweigern, bis Zahlung oder Sicherheit für dieselbe geleistet ist, wenn sich nach Erteilung bzw. Bestätigung des Auftrages herausstellt, daß aufgrund der ungünstigen Vermögens- verhältnisse des Käufers der Anspruch auf Zahlung des Kaufpreises gefährdet ist. Kommt der Käufer dem Verlangen nach Sicherstellung bzw. Vorauszahlung nicht nach, so können wir nach Ablauf einer von uns zu setzenden Frist von mindestens 8 Ten vom Verkauf zurücktreten. Wir haben ferner das Recht, einen bereits abgeschlossenen Verkauf einseitig aufzulösen, wenn der Käufer seinen Verpflichtungen aus früheren Lieferungen im Zeitpunkt der Ausführung des neuen Auftrages noch nicht nachgekommen ist. Ist der Auftrag bereits aus- Seidkr, steht es uns frei, eingeräumte Zahlungstermine abzukürzen und sonstige, zugesagte Vergünstigungen zu widerrufen. 

. Eigentumsvorbehalt 
Die gelieferten Waren bleiben unser Eigentum bis zur Erfüllung sämtlicher, uns gegen den Besteller zustehenden Ansprüche, bei Zahlung durch Wechsel oder Scheck bis zu deren Einlösung. Unser Eigentumsvorbehalt geht nicht dadurch verloren, daß der Besteller die gelieferte Ware bis zu deren Weiterveräußerung vorübergehend auf 
seinem oder fremdem Grundbesitz einpflanzt. 
Bei Vermischung der gelieferten Ware mit anderen gleichartigen Waren erwerben wir in Höhe des Wertes der von uns gelieferten Ware für die Dauer des Bestehens des Eigentumsvorbehaltes das Miteigentum an den vermischten Waren. 
Weiterveräußerung, Verpfändung oder Sicherun sübereignung vor Erfüllung unserer Ansprüche ist unzulässig. Sollte demzuwider eine Weiterveräußerung erfolgen, tritt der Besteller schon mit Abschluß des Geschäfts mit uns die künftige Forderung aus der Weiterveräußerung in Höhe des nicht bezahlten Lieferpreises an uns ab, ohne daß es einer besonderen Abtretungserklärung bedarf. Unser Eigentumsvorbehalt bleibt trotz der Weiter- 
veräußerung bestehen. Kosten von Inkasso oder Intervention trägt der Atelier 

Gewährleistung 
Eine Gewähr für das Anwachsen können wir nicht übernehmen. Verlangt der Käufer jedoch ausdrücklich die Übernahme einer Anwachsgewähr, so können wir hierfür einen besonderen Betrag in Rechnung stellen, 
Gewähr für die Sortenechtheit leisten wir nur bis zur Höhe des Rechnungsbetrages. Darüber hinausgehende Ansprüche bestehen nicht, sofern nicht im Einzelfalle besondere schriftliche Vereinbarungen getroffen worden sind, oder sofern uns nicht grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen werden kann. Bei derartigen Ersatzforderungen 
muß der Schaden vom Käufer nachgewiesen werden. 
Bei Obstbäumen wird die Gewähr für Echtheit der Sorten und der geforderten Unterlagen bis zum Ablauf des fünften Jahres vom Tage der Lieferung ab durch uns übernommen. Bei Beerenobst, Rosenpflanzen und anderen Gehölzen läuft die Gewähr nur bis Ablauf des zweiten Jahres vom Tage der Lieferung ab. Für Sortenechtheit 
der Nachzucht wird keine Gewähr übernommen. 

Mängelrügen 
Mängel sind unverzüglich nach Empfang der Ware zu rügen. Die Mängelanzeige muß spätestens binnen fünf Tagen nach Empfang der Ware direkt an uns abgesandt sein. Die Mängel sind genau anzugeben. Mängel, die 
erst später erkennbar-sind, müssen unverzüglich gerügt werden, sobald sie erkennbar geworden sind. Es ist 
nicht gestattet, von einer Warenart nur einen Teil der Lieferung zur Verfügung zu stellen oder Minderung des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da jeder einzelne Posten der Rechnung als ein Ganzes zu betrachten ist. 

Neuheiten 
Für alle Neuheiten gelten Sonderpreise. Patentamtlich oder warenzeichenrechtlich geschützte Sorten dürfen nicht ins Ausland, die sowjetische Besatzungszone und nach Berlin-West abgegeben werden. Jede widerrechtliche 
Vermehrung ist verboten. In der Bundesrepublik Deutschland dürfen Pflanzen und Pflanzenteile einschließlich 
Edelreiser und Edelaugen ebenfalls nicht abgegeben werden, gleichgültig ob verkaufs-, tausch- oder geschenk- 
weise. 

Schiedsgericht 
Bei fachlichen Streitigkeiten (z. B. Pflanzenqualität, Verpackung, verspätete Lieferung) zwischen Mitgliedern des 
BdB entscheidet das Bundesschiedsgericht endgültig. Streitigkeiten rechtlicher Art (z. B. Preisvereinbarungen, 
Zahlungen usw.) entscheidet das ordentliche Gericht. 

Erfüllungsort, Gerichtsstand 
Erfüllungsort ist Meckenheim, ausschließlicher Gerichtsstand ist Rheinbach. 
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Qualitätsbaumschulen Fritz Herr, Meckenheim bei Bonn 

Spritzplan für den Obstbau 

Um ein einwandfreies Obst zu ernten, ist die Schädlingsbekämpfung unerläßlich. Wir 

haben nachstehend einen vereinfachten Spritzplan aufgestellt, wie er für den Obstbau 

im Kleingarten angewandt werden kann. Dabei haben wir möglichst wenige, erprobte 

Spritzmittel vorgesehen, um dem Kleingartenbesitzer die Schädlingsbekämpfung so 

leicht wie möglich zu machen. Für Obstplantagen empfehlen wir die Anweisungen 

für Schädlingsbekämpfung der Pflanzenschutzämter zu beachten. 

Apfel — Birnen — Pflaumen 

Gegen pilzliche und tierische Schädlinge 

Winterspritzung Ausgang März 

Vor der Blüte, zweimal spritzen 

In der Blüte, ohne Insektenmittel 

Zweimal nach der Blüte 
in 8—14 Tagen Abstand 

Zwei weitere Spritzungen in Abständen 
von 8—10 Tagen 

Gegen Blutläuse 

Kirschen 

Winterspritzung 

Vor der Blüte einmal spritzen 

Nach der Blüte in 8—10 Tagen Abstand 

Pfirsiche und Aprikosen 

Kurz vor der Blüte 

Zweimal nach der Blüte 

Stachel- und Johannisbeeren - 

Winterspritzung Anfang März 

Zwei weitere Spritzungen April—Mai 

Mit 100 Liter Wasser mischen 

jeweils für eine Spritzung. 

4 kg Gelbkarbolineum 

500 Gramm Netzschwefel 2 
200 Gramm Gesarol 50 mischen 

250 Gramm Orthocid 50 

250 Gramm Orthocid 50 
125 Gramm Basudin oder Exodin 

125 Gramm Pomarsol forte 
125 Gramm Basudin (nur wenn 

Blattläuse auftreten) 

150—200 Gramm Malathion 

5 kg Gelbkarbolineum 

500 Gramm Netzschwefel 
200 Gramm Gesarol 50 

200 Gramm Netzschwefel 
125 Gramm Basudin oder Exodin 

1000 Gramm Grünkupfer 
200 Gramm Gesarol 50 

150 Gramm Fuklasin ultra 
125 Gramm Exodin oder Basudin 

1000 Gramm 50 °% Grünkupfer oder 
500 Gramm Netzschwefel 

1000 Gramm 50 % Grünkupfer 
125 Gramm Basudin oder Exodiı, 
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Zur besonderen Beachtung! 

4—5 Wochen vor der Ernte dürfen keine Insektenmittel wie Basudin und Exodin 
mehr gespritzt werden, um unangenehmen Geschmack und gesundheitliche Schädi- 
gungen beim Genuß der Früchte zu vermeiden. 

Rosen 

Gegen Meltau und Blattläuse 100 Gramm Karathane 
an den Rosen 125 Gramm Basudin oder Exodin 

4—5 Spritzungen ab Ende Mai 
bis Ende August. 

Gegen Wühlmäuse 

Die in den Drogerien angebotenen Mittel helfen bei andauernder Anwendung, 
ohne diese Schädlinge restlos zu vernichten. 

Einen sicheren Schutz bietet das Pflanzen der Obstbäume in sogenannte Drahtkörbe 
Anwendung: In die ausgeworfene Pflanzengrube ca. 80x 60 cm breitet man ein ca. 
l qm großes, dünndrahtiges, 5 cm weites, verzinktes Drahtgeflecht. Beim Einpflanzen 
des Baumes biegt man die Drahtenden so nach dem Stamm zu, daß ein geschlossener 
Korb entsteht. Das Drahtgeflecht soll 10 cm unter der Erdoberfläche liegen, damit es 
bei der Bodenbearbeitung nicht hindert. Das verzinkte Drahtgeflecht rostet nicht im 
Boden und schützt den Baum sicher vor Wurzelfraß. Man nehme aber auf keinen 
Fall zu engmaschiges Drahtgeflecht, weil sonst die dicken Wurzeln vom Draht ab- 
geschnürt werden. 

Bei besonderem Schädlingsbefall sind wir auf Anfrage gerne zu einer Beratung bereit. 

A EEE ET Te ie SEE EL ES 

Besonders wichtig 

ist die Behandlung der Baumsendungen nach dem Eintreffen! 

Um das Anwachsen zu sichern, sind die Pflanzen direkt auszupacken, 
die Wurzeln bis über den Wurzelhals in Wasser zu tauchen oder 
reichlich zu begießen und dann sofort (nahe der Pflanzstelle) 
einzeln einzuschlagen. Bei dem Einpflanzen selbst ist wieder zu 
beachten, daß jede Pflanze mit nassen Wurzeln in die Erde gesetzt 
wird, auch wenn der Boden genügend Feuchtigkeit zeigt. 

Sollte vor Ankunft der Sendung starker Frost eingetreten sein, so 
lege man die Ballen oder Körbe möglichst schonend - unausgepackt - 
in einen kühlen, frostfreien Raum, bis dieselben vollständig aufgetaut 
sind. Alsdann verfahre man, wie oben angegeben. 

Läßt längeres Frostwetter noch keine Pflanzung nach dem Auftauen 
zu, so übergieße man die Pflanzen ab und zu mit Wasser. Steht 
Torfmull zur Verfügung, so bestreue und bedecke man die Wurzeln 
damit. In feuchtem Torfmull können die Bäume wochenlang stehen. 
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